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Erfahrungen mit Rostsieben beim Setzmaschinenbetrieb.
V on K gl. B erg in sp ek to r M e y e r , K ö n ig sh ü tte  (O.-S.).

In den A ufbereitungen der Blei- u n d  Z inkerzbergw erke 
der Schlesischen A ktiengesellschaft fü r B ergbau- und  
Zinkhüttenbetrieb zu L ip ine (O.-S.) h a t m an  se it 
längerer Zeit eingehende V ersuche angeste llt, den  S etz­
maschinenbetrieb leistungsfäh iger zu gesta lten .

Hierbei ist m an zu der E rk e n n tn is  gekom m en, daß 
den bisher allgem ein in  G ebrauch  stehenden  S etz­
maschinen infolge der ungeeigneten  B a u a rt der S etz­
siebe eine Reihe von M ängeln an h a f te t, d ie  eine E r ­
höhung der L eistungsfähigkeit ausschließen.

Auf Grund dieser E rfa h ru n g  h a t m an versuch t, 
Siebe anderer B auart zu verw enden, u n d  is t h ie rbe i zu 
einem sehr günstigen E rg eb n is  gelangt.

Bisher wurden in  den g en an n ten  A ufbere itungen , wie 
z. Z. wohl auch in  den m eisten  än dern  W aschbetrieben . 
als Setzsiebe gelochte E isenbleche u n d  bei den  S chlam m ­

setzm aschinen  M essingdrahtgew ebe, in  geringem  U m ­
fange auch  versuchsw eise S palts iebe verw endet.

Im  folgenden sollen d ie N achteile der früher b en u tz ten  
u n d  die Vorzüge der n u n m eh r e ingeführten  Setzsiebe 
darge leg t w erden.

G e lo c h te  E i s e n b l e c h e .
D ie aus gelochtem  Blech hergeste llten  Setzsiebe 

haben  im  allgem einen eine F es tig k e it von  40, höchstens 
50 kg /qm m . D iese geringe F es tig k e it des M aterials, 
verbunden  m it  der Schw ächung, d ie  das Blech durch  
das Lochen erle idet, haben  e inen  verh ä ltn ism äß ig  
schnellen  V erschleiß  zu r Folge. D ie au f einem  F lach ­
e isen rahm en  befestig ten  Siebe re ißen  oft schon nach 
e iner A ufliegezeit von w enigen T agen  in  der N ähe der 
A ufliegeflächen, also para llel zu den R ahm enleisten , 
oder in  der M itte , also an  der Stelle, an  der das Sieb
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die größte L ast des G ranalienbettes u nd  der auf­
zubereitenden E rze zu tragen  u n d  die s tä rk s ten  S töße 
auszuhalten  hat. D a schon ein k leiner R iß  das Sieb 
wegen des D urchfalls der G ranalien und  des W asch­
gutes für eine w eitere V erw endung ungeeignet m acht, 
m uß die betreffende Setzm aschine stillgesetz t u nd  das 
beschädigte Sieb nach E n tfernung  des W aschgutes und 
der G ranalien  ausgewechselt werden. Abgesehen von 
den S törungen, d ie  der W aschbetrieb  durch  das häufige, 
oft w ährend des B etriebes notw endige Auswechseln der 
Siebe erleidet, sind die K osten  fü r die E rsatzsiebe und 
deren E inbau  n ich t unerheblich.

D ie Verw endung gelochter Bleche von w eit 
höherer F estigkeit em pfiehlt sich n ich t, weil m it der 
g roßem  H ärte  auch die Sprödigkeit des M aterials 
zun im m t und  Brüche noch häufiger au ftreten .

Zu diesen N achteilen, die vorzugsw eise durch  das 
M aterial der gelochten Bleche hervorgerufen w erden, 
kom m t hinzu, daß sich Setzsiebe aus gelochten Blechen 
ih rer B a u art wegen üb erh au p t n ic h t sonderlich für den 
Setzm aschinenbetrieb  eignen.

Am zw eckm äßigsten w erden h ierfü r d iejenigen Siebe 
sein, die bei g röß ter H a ltb a rk e it eine m öglichst große 
freie Setzfläche im  Vergleich zur G esam tfläche des 
Siebes haben, die also dem  durch das Sieb h in d u rch ­
tre tenden  W asserstrom  einen m öglichst geringen W ider­
s ta n d  durch to te  F lächen b ie ten  und  den G ranalien sowie 
dem  Setzgut ein  m öglichst gleichm äßiges H eben und  
Senken gestatten .

D ie gelochten Bleche erfüllen diese A nforderungen 
n ich t. W ie aus der w. u. w iedergegebenen Z ahlen tafe l 3 
hervorgeht, haben  die aus ihnen gefertig ten  Siebe bei 
einer G esam tfläche von 5 3 x 7 9  cm =  rd. 4200 qcm , die 
nach Abzug der für d ie  V erlagerung verloren gehenden 
R andflächen üb rig  b le ib t, nu r etw a 1200-1700 qcm 
freie Setzfläche, also n u r einen verh ä ltn ism äß ig  geringen 
n u tzb aren  Teil der Gesam tfläche. H ierbei is t zu berück­
sichtigen, daß es sich um  solche Bleche handelt, d ie zur 
E rreichung einer m öglichst großen Setzfläche schon m ehr 
gelocht sind, als es sonst üblich  ist.

E s sei bem erk t, daß in den eingangs genann ten  
A ufbereitungen n u r rundgelochte Bleche als Siebe 
verw endet w urden. Die quad ra tisch  gelochten sind  
noch weniger geeignet; bei ihnen h a t sich näm lich eine 
noch geringere H a ltb a rk e it als bei den rundgelochten  
herausgestellt, da sich viel leichter R isse bilden, die von 
den Ecken der Q uad rate  ausgehen.

Dem durch das Sieb aufsteigenden W asserstrom  
se tz t die to te  Fläche des Siebes einen sta rken  W ider­
s ta n d  entgegen. Um  tro tzdem  den für ein gu tes Setzen 
notw endigen W asserauftrieb  zu erreichen, w ird  ein 
hoher K olbenhub und  ein en tsprechend  großer K ra f t­
bedarf notw endig .

D azu kom m t, daß der von un ten  durch  das Sieb 
tre tende  W asserstrom  nach den to ten  F lächen  des 
Siebes h in  z. T. se itlich  abgelenkt w ird und W irbel 
b ildet. H ierdurch  erleidet aber der abgelenkte Teil des 
aufsteigenden W assers eine sta rke  A bschw ächung seines 
A uftriebes und  kann die auf den to ten  F lächen 
lagernden G ranalien n ich t so hoch heben, wie es bei 
den G ranalien  geschieht, die über der freien Setzfläche

lagern u n d  von dem  senk rech t aufsteigenden Teil des 
W asserstrom es schnell em porgeschleudert werden. Daher 
en ts te h t au f der O berfläche des G ranalienbettes ständig 
eine w ellenförm ige Bew egung, d ie  sich durch das Setzgut 
h indu rch  b is zur O berfläche fo rtp flanzt. Diese ungleich­
m äßige B ew egung is t  fü r den S etzbetrieb  von Nachteil 
weil dad u rch  eine g leichm äßige A blagerung der einzelnen 
Schichten  des S etzgutes v e rh in d e rt und  somit eine 
geringere Menge F e rtig g u t erzeugt, die Menge des Halb­
gutes dagegen, das eines nochm aligen Durchsetzens 
bedarf, v erm eh rt w ird.

U m  die gelochten Bleche bei der geringen Festigkeit 
des M aterials m öglichst h a ltb a r  zu m achen, mußte eine 
en tsp rechend  größere B lechstärke gew ählt werden. Mit 
zunehm ender B lechstärke bo ten  aber auch die Wan­
dungen der Löcher den hindurchfallenden  Waschgut­
s tücken  eine größere R eibungsfläche, so daß ein Teil 
des W aschgutes le ich t in den Löchern hängen blieb und 
diese verstopfte . D ie an  sich  schon geringe freie Setz- 
fläche w urde infolgedessen noch m ehr verringert, be­
sonders bei feingelochten  Sieben.

Die s tänd igen  V erstopfungen m achten  es notwendig, 
d ie Siebe in  jeder W oche m indestens einmal durch 
K lopfen zu  rein igen. Zu diesem  Zweck mußten die 
G ranalien  u n d  das unfertige  W aschgut ste ts entfernt 
w erden. Die R ein igung  erfo rderte  eine große Zahl von 
A rbeite rn  u nd  w ar deshalb  besonders unbequem, weil 
sie n u r am  S onn tag  ausgefüh rt w erden konnte. Außer 
den erheblichen K osten  h a tte n  diese A rbeiten noch den 
N ach teil im Gefolge, daß  an dem  auf die Reinigung 
folgenden T age w eniger R oherz aufgegeben werden konnte, 
weil das vor der R ein igung  en tfe rn te  unfertige Waschgut 
nochm als den Setzm aschinen  zugeführt werden mußte.

Bei A m vendung der gelochten Bleche waren be­
sondere, aus F lacheisen  gefertig te  Siebunterlagen von 
e tw a 18, fi S tückpreis  erforderlich , d ie  sta rker Abnutzung 
un terlagen  u n d  e tw a alle 2 M onate erneuert werden 
m ußten .

E nd lich  sei bem erk t, daß  das aus den meta­
som atischen  E rz la g e rs tä tten  des oberschlesischen 
M uschelkalks s tam m en d e  R oherz einen starken Letten­
g ehalt h a t. D a der W asserstrom  infolge des großen 
W iderstandes der to te n  Siebfläche z. T. gedrosselt war 
und  das W aschgu t n ic h t übera ll k räftig  genug be­
streichen  konn te , so w urde d ieser L etten  nur z. T. weg­
geschw em m t u nd  aufgelöst. Infolgedessen führte 
die gew aschene Z inkblende einen reichlichen Letten­
gehalt, der zum  N ach teil der Z in k h ü tten  dem Ver- 
h ü ttungsp rozeß  m it zugeführt wurde.

M e s s in g d r a h t  ge  w eb e .
Siebe d ieser A rt m it einer M aschenweite von 1,5:1.5 

und 2 :2  m m  sta n d en  bei den Schlammsetzmaschinen 
in A nw endung. D iesen Geweben haften  die gleichen 
N achteile  an  wie den gelochten  Blechen. Die Haltbarkeit 
is t sehr gering ; d ie einzelnen D räh te  der Gewebe ver­
schieben sich  leicht. E inzelne M aschen werden infolge­
dessen zu groß und  lassen G ranalien  und unfertiges 
W aschgu t durchfallen , w ährend  andere Maschen zu eng 
w erden und  sich  schnell verstopfen. U m  einen vorzeitigen 
V erschleiß zu v erh indern , w ar es notw endig, das Draht-
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gewebe durch Auflegen auf ein großgelochtes Blech zu 
unterstützen, so daß die durch  zahlreiche V erstopfungen 
vergrößerte, an sich schon um fangreiche to te  F läche 
des Gewebes noch größer w urde.

Auch bei diesen Sieben w ar die A nbringung  von 
Siebunterlagen aus F lacheisen  m it einem  S tückpreis 
von 22 M  erforderlich, die jedoch  infolge größerer 
Beanspruchung schon nach  e tw a 1%  M onaten aus­
gewechselt werden m ußten .

S p a l t s i e b e .

Um die N achteile der gelochten  Bleche u nd  der 
Messingdrahtgewebe zu verm eiden , w urden  V ersuche 
mit Spaltsieben angeste llt. E in g e b au t w urden  Siebe 
mit schmiedeeisernen R osten  von keil- oder trap e z­
förmigem Q uerschnitt, deren b re ite re  G rundfläche 
nach oben gekehrt is t. D ie V erste ifung  der R oste 
erfolgt hier durch eiserne Q uerrippen, in  deren  E in ­
schnitten die Roste festgelötet sind . In  den  Abb. 1-3  sind  
derartige Roste von geringer H öhe u n d  gedrungenem  Q uer­
schnitt, in den Abb. 4 -6  ebensolche R oste  von größerer 
Höhe und länglichem  Q uerschn itt dargeste llt. D iese 
Spaltsiebe boten wohl den V orteil, daß  eine erheblich  
größere freie Setzfläche zu r V erfügung s tan d . D ie N ach­
teile waren aber sehr groß, u n d  m an  griff schon nach 
ganz kurzer Zeit auf die gelochten  Bleche u n d  M essing­
drahtgewebe zurück.
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A bb. 6.

Die scharfen K an ten  der R o ste  n u tz te n  sich  nach  
kürzester Zeit ab. M it dem  F o rtsc h re ite n  d e r A bnu tzung  
fand eine stetige E rw e ite ru n g  des D urchgangsquer­
schnittes s ta tt,  so daß das E in h a lte n  e iner bes tim m ten

K orngröße des durch  das Sieb h indurch tre tenden  
W aschgutes n ich t m öglich w ar und  m it dem  W aschgut 
auch  ein Teil der G ranalien  durch  das Sieb 
fiel u n d  in das E n d g u t gelangte. D ie R o sts täb e  a 
w urden aber n ich t n u r in der L ängsrich tung  durch 
d ie B erüh rung  m it den G ranalien  schnell ver­
schlissen, sondern  sie brachen auch, selbst nach kürzester 
B etriebszeit, u. zw. s te ts  an  den Q uerrippen b. Diese 
E rscheinung  e rk lä rt sich  wohl daraus, daß durch 
das Z usam m enlöten von  R oststäben  u nd  Q uerrippen 
an  den L ötste llen  besondere Spannungen  hervor­
gerufen w urden. Bei derartigen  B rüchen auch n u r 
einzelner S täbe m uß ten  dann  infolge der s ta rren  Ver­
b indung  der gesam ten R oste u n d  der Q uerrippen die 
S iebe ausgebau t und  durch neue erse tz t werden.

A bb. 7.
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A b b . 9.

A b b . 10.

A b b . 12.

W egen der B rüche an  den  L ö tste llen  w urden  Versuche 
m it ähn lichen  S palts ieben  vorgenom m en, deren Roste 
jedoch n ich t in  F lacheisenrippen  eingelötet, sondern  um  
R u n d e isen stäb e  geschlungen w aren (vgl. die Abb. 7 -9  und  
10-12). Bei diesen S paltsieben  kam en  B rüche der 
R o ste  se ltener vor. D a  aber d ie  R o s ts täb e  a wegen 
der A rt der B efestigung  an  den R undeisenverste ifungen  b 
aus Schm iedeeisen von sehr geringer H ärte  hergestellt 
w erden m uß ten , n u tz ten  sie sich  noch schneller ab. 
A ußerdem  w iesen sie in  noch höherm  Maße als die 
gelö teten  Siebe den N ach teil einer zu geringen S teifheit 
oder eines zu geringen W iderstandsm om entes auf. Dies 
fü h rte  bei beiden A rten  der Spaltsiebe dazu, daß  das
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Sieb je nach  der Bewegung des Setzkolbens in  der M itte 
auf und  ab  ging, also »atmete«. Infolgedessen w urde 
das D urchsetzen des W aschgutes ungünstig  beeinfluß t, 
und  es m ußten  zum  Festlegen der Siebe besondere 
U nterlagen angebrach t w erden, die den E in b au  der S p alt­
siebe verteuerten  u nd  die freie Setzfläche verringerten . 
F erner ges ta lte te  sich  der E in b au  der Spaltsiebe insofern 
schwierig, als sie keine geeignete E in fassung  besaßen. 
D as E inspannen  u nd  B efestigen erforderte daher eine 
ganz besondere Sorgfalt u nd  konn te  n u r durch  geschulte 
L eute erfolgen, so daß  der E in b au  erhebliche K osten  
an  Löhnen veru rsach te .

W egen der geringen F estig k e it des M aterials der 
R oststäbe w urden diese häufig  durch festgeklem m te 
Stücke des W aschgutes auseinandergebogen. E in  Teil 
des R ostes w urde daher verstop ft u nd  die freie Setz­
fläche verk le inert. A ußerdem  konn ten  infolge des v e r­
größerten  D urchgangsquerschnittes einzelner Stellen 
auch G ranalien durchfallen, die das E n d g u t ver­
unrein ig ten .

R o s t s i e b e .

N ach den ungünstigen  E rfahrungen , die m an m it 
der V erw endung der genann ten  S iebarten  gem acht 
h a tte , w urden eingehende Versuche m it einem  dem  
Ingen ieur S chubert in  B euthen  (O.-S.) p a ten tie r ten  
R ostsieb angestellt, die zu durchaus befriedigenden E r­
gebnissen fü h rten .

Abb. 13.
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Dieses R ostsieb  w urde zunächst in  der in den Abb. 13 
u nd  14 dargestellten  W eise ausgeführt. Es se tz t sich aus 
einzelnen gew alzten eisernen R oststäben  zusam m en, 
die aus einem  K opf a m it parallelen Seitenflächen und  
dem  keilförm igen Steg b bestehen, wie Abb. 13 im  
P rofil zeigt. D ie R o sts täb e  sind  durch  Q uerver­
ankerungen  c aus F lacheisen, in denen sich dem  
R oststeg  b en tsprechende E in sc h n itte  befinden, m it­
einander verbunden . H ierdurch , wie auch durch  den 
R ahm en d, w erden die R o sts täb e  zu einem  fest zu­
sam m enhängenden G anzen zusam m engefaßt.

N euerdings werden die R oststäbe n ich t m it einem  
keilförm ig verlaufenden Steg hergestellt, der S teg b

erh ä lt v ie lm ehr bei schw ächerer A usführung ebenso wie 
der K opf a parallele Begrenzungsflächen (s. Abb. 15). 
D iese F orm  der R o s ts tä b e  h a t außer einem an 
sp ä te re r S telle noch zu behandelnden  Vorteil den 
großen W ert, daß  das G ew icht der R oststäbe und 
d am it des ganzen Siebes erheb lich  verm indert werden 
konnte , ohne daß  die F es tig k e it u nd  Handlichkeit 
d a ru n te r  leidet. D ie beiden kurzen  Seiten  des Rahmens d 
(Abb. 16 u n d  17) s in d  m it dem  übrigen  R ahm en so ver­
bunden , daß  sie sich  bei Schadhaftw erden  eines Rost­
stabes durch  ein ige einfache H andgriffe  schnell öffnen 
lassen u nd  daher sogleich ein  Auswechseln jedes 
einzelnen R o sts tab es erm öglichen.

A bb. 15.
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Abb. 17.

D er K opf der R o s ts tä b e  k an n  durch  H ärten  eine 
größere W id ers tan d sk ra ft gegen A bnu tzung  erfahren, 
w ährend  der S teg w eicher gehalten  w ird , dam it er 
g roßem  W id erstan d  gegen B rüche le iste t. D ie Stärke der 
einzelnen Profile r ic h te t sich  n ach  der Korngröße des 
durchzusetzenden  G utes. D ie R o ste  können für jede 
S paltw eite  b is zu 2 m m  hergeste llt werden. Durch 
E in fü h ru n g  dieser R ostsiebe  gelang es, d ie  beim  Betriebe 
m it gelochten Blechen, D rah tgew eben  u nd  Spaltsieben 
au fge tre tenen  Ü bels tände  zu verm eiden .

Z unächst is t ihre H a ltb a rk e it erheb lich  größer als 
die der früher verw endeten  Siebe. Das H ärten  des



9. September 1911 G lückauf 1405

Kopfes hat zur Folge, daß  der R o s t du rch  d ie G ranalien  
nur wenig abgenutzt w ird. A ußerdem  lä ß t die B a u a rt 
des Kopfes auch bei fo rtsch re iten d er A bnu tzung  die 
weitere Verwendung des R ostes zu, da  h ier infolge der 
parallelen Seitenflächen des R ostkopfes die S paltw eite  
der Siebe — im G egensatz zu den  R o sten  der Spalt- 
sjebe — bis zur völligen A bnu tzung  des K opfes s te ts  
gleichbleibt. In  Z ahlentafel 1 is t  d ie  B e trieb sd au er 
der Siebe aus gelochten B lechen u n d  D rahtgew eben  
für die einzelnen Lochungen u n d  S paltw e iten  u n te r  
Berücksichtigung des günstig sten  F alles angegeben.

Z a h l e n t a t e i  1.

Lochung und 
Spaltweite

in mm

Annähernde Aufliege­
zeit der gelochten 

Bleche und Messing- 
d rahtsiehe in Monaten

30 12
25 12
22 12
20 11
18 11
15 10
14 10
12 9
11 9
10 8
9 8
8 7
7 7
6 6
5 4
4 3

3 mm-Messing- 
drahtgewebe l 1/*

2 mm-Messing- 
drahtgewebe

1

Demgegenüber liegen die R ostsiebe b isher über 
12 Monate in unun terb rochenem  B etriebe  auf, ohne daß  
ein Roststab gebrochen is t. M an k an n  die v o rau ss ich t­
liche Aufliegezeit der R ostsiebe unbedenk lich  auf 
mindestens 18 M onate schätzen .

Ein Vergleich m it der A ufliegezeit von S paltsieben  
konnte nicht gezogen w erden, d a  diese n u r  vo rü b er­
gehend benutzt w orden w aren. E r  w ürde ab er zweifellos 
noch mehr zugunsten der R ostsiebe ausfallen.

Die Rostsiebe erfordern  d ah e r erheb lich  se ltener 
eine Erneuerung als die b isherigen  Siebe, u nd  es 
wird infolgedessen an L öhnen  fü r d ie d am it beschäftig ten  
Leute gespart. A ußerdem  erle idet der B e trieb  w eniger 
Stömngen, da bei S chadhaftw erden  eines R o s ts ta b es  n u r 
dieser einzelne, n ich t aber w ie früher das ganze Sieb 
erneuert zu werden b rau c h t. D azu  kom m t, d aß  die 
feste Anordnung der R oste  in  den  R ah m en  u n d  Q uer­
rippen der Rostsiebe die B efestigung  d er le tz te m  in den 
Setzbetten auf einfachste W eise, ohne A nbringung 
besonderer U nterlagen, erm öglich t. W ie b ere its  e rw äh n t 
wurde, erfuhren diese bei den  frü h e m  Sieben notw endigen  
Unterlagen einen s ta rk e n  V erschleiß bei n ich t unb ed eu ­
tenden Kosten. U nter B erücksich tigung  dieses U m standes 
sowie der langem  B etriebsdauer d e r R o ste  e rg ib t sich, 
daß sich die R ostsiebe tro tz  w esen tlich  höherer 
Anschaffungskosten im B etriebe n ich t te u re r  stellen  
als die in der A nschaffung b illigem  frü h e m  Siebe.

Im  folgenden sind  als Beispiele 3 R ostsiebe von je 
0,5 qm  G esam tfläche für 25, 11 u nd  2 m m  S paltw eite 
m it en tsp rechenden  Sieben aus gelochtem  E isenblech 
u nd  M essingdrahtgew ebe von ebenfalls je 0,5 qm  G esam t­
fläche verglichen.

Z a h l e n t a f e l  2.

Spaltw eite 
und Lochung

in mm
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25 | gelochtes 37,00 54 10,00 68,00
11 ] Blech 36,50 23 4,20 75,00

2 m-Messing- 
drahtgewebe

350,00 10 17,50 110,00

D a m an bei den R ostsieben  eine m indestens 1 y2jährige 
B etriebszeit annehm en  kann , is t der Vergleich für diesen 
Z eitraum  gezogen. E in  R ost aus gelochtem  E isenblech 
von  25 m m  Lochw eite h a t nach  Z ahlen tafe l 1 im  
g ü n stig s ten  F alle 12 M onate B e triebsdauer; daher 
b e trag en  die K osten  in 1%  Ja h re n  1 0 + 5  =  15 M . H ierzu 
kom m en die K osten  für die S iebunterlagen. Diese 
b e trag en  bei 12 M onaten B e triebsdauer in i y 2 Ja h re n  
18 x 9=162 Jll; zusam m en ergeben sich also 177 Jll. Bei 
einem  gelochten  E isenblech  von 11 m m  L ochung koste t 
d as  Sieb bei 9m onatiger B e triebsdauer (Zahlentafel 1) 
in  1 y2 Ja h re n  4,2 x  2 =  8,40 Jll. Mit den K osten  der Sieb­
un te rlagen  ergeben sich 162 +  8,40 =  170,40 Jll. D a bei 
den D rahtgew eben  von 2 m m  M aschenweite nach  Z ahlen­
ta fe l 1 n u r  m it 1 M onat B e triebsdauer gerechnet 
w erden kann , so be tragen  die S iebkosten  in 1 y2 Ja h re n  
17,50 x 1 8 = 3 1 5  Jll- H ierzu  tre te n  die K osten  für die 
S iebun terlagen , die fü r d ie  Schlam m setzm aschinen bei 
einer B e triebsdauer von i y 2 M onaten u nd  22 J l  S tück ­
preis 264 Jll betragen . Z usam m en ergeben sich also 
315 +  264 =  579 Jll.

D em nach  w erden in 1 x/ 2 Jah ren  g espart: Bei R ost-
sieben von 25 m m  S paltw eite  177-68 =  109 Jll, bei 
R ostsieben von 11 m m  S paltw eite 170 ,40-75=95,40 Jll, 
bei R ostsieben von 2 m m  S paltw eite  579 -1 1 0 = 4 6 9  Jll, 
wobei allerdings die K osten  für die im  Laufe des 
B etriebes no tw endig  w erdenden E rsa tz ro s ts tä b e  n ich t 
berücksich tig t sind. Diese sind  b isher ihrer G ering­
fügigkeit wegen n ich t besonders e rm itte lt w orden, 
w erden  aber im  allgem einen n ich t so bedeu tend  sein, 
d aß  sie d ie  E rsparn isse  w esentlich verringern . W ahr­
scheinlich w ird  sich das V erhältn is noch günstiger 
g es ta lten , d a  voraussich tlich  m it einer langem  B etriebs­
zeit als m it 1 y2 Ja h re n  gerechnet w erden kann. D azu 
tre te n  die E rsparn isse  an  Löhnen, die früher fü r den 
E in - u n d  A usbau  der S iebunterlagen  gezahlt w urden.

D er H au p tv o rte il der R ostsiebe liegt jedoch darin , 
d aß  d u rch  ihre B a u a rt u nd  durch  den F o rtfa ll d e r Sieb­
un te rlagen  die freie Setzfläche en tsp rechend  verg rößert 
w ird. W ie Z ah len tafe l 3 zeigt, b e trä g t die freie Setz­
fläche eines R ostsiebes von  53 X 79 cm  =  rd . 4200 qcm  
G esam tfläche e tw a 2100— 3700 qcm , is t also m eist
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Z a h l e n t a f e l  3.

JLochung und 
Spaltweite

in mm

Gelochte Bleche und 
Messiugdrahtgewebe, 

Gesamtfläche 
rd 4200 qcm 

freie Setzfläche in qcm

Bostsiebe, Patent 
Schobert, 

Gesamtfläche 
rd. 4200 qcm 

freie Setzfläehe in qcm

30 1562,47 3752,50
25 1549,99 3689,30
22 1732,80 3594,50
20 1570,00 3562,90
18 1697,51 3499,70
15 1732,34 3311,10
14 1595,44 3491,80
12 gelochte 1690,48 3397,00
11 Bleche 1770,20 3349,60
10 1500,13 3287,50

9 1567,10 3183,70
8 1469,85 3088,90
7 1194,37 2970,40
6 1294,17 2848,20
5 1146,20 2662,30
4 1221,00 2425,30

3 m m -M essingdrah t- 
gewebe m it 2 mm 
Drahtstärke

1780,00 2140,90

2 mm - M essingdraht­
gewebe m it 1,6 mm 
D rah tstärke

1520,00 2100,50

doppelt so groß wie diejenige eines entsprechend  
gelochten Bleches oder D rahtgewebes.

E ine Folge der vergrößerten  freien Setzfläche ist 
zunächst, daß  die Siebfläche dem  W asserstrom  einen 
erheblich geringem  W iderstand  entgegensetzt. D aher 
ist der für die B etä tigung  der K olben notw endige K ra ft­
verb rauch  en tsprechend  geringer, u nd  es t r i t t  eine Ver- 
büligung der A ntriebskraft ein. D er B etrieb  erfolgt 
hier zum  größten  Teil m it elek trischer K ra ft, die n ich t 
in eigener Z entra le  erzeugt, sondern von einem  E lek­
triz itä tsw erk  bezogen wird. D ieses gew ährt für die N ich t­
benu tzung  der S perrstunden , wie wohl allgem ein üblich, 
einen g roßem  N achlaß, so daß sich der P reis fü r 1 K W st 
w esentlich billiger ste llt, w enn außerhalb  der m eist in 
der A bend- und  N ach tze it liegenden S perrstunden  
g earbeite t w ird. W ie nachher noch ausgeführt w ird, 
erfolgt je tz t der B etrieb  n u r in der F rühsch ich t, also 
fast völlig außerhalb  der Sperrzeit. Zu den E rsparn issen , 
die du rch  geringere K ra ften tn ah m e ein tre ten , kom m t 
also noch der Gewinn eines großem  Preisnachlasses. 
Zahlen tafe l 4 g ib t die K osten  für elektrische K ra ft in 
den ersten  4 M onaten der Ja h re  1909-1911 an. Die 
K osten  sind  im  Ja h re  1909, in  dem  noch m it den frühem  
E in rich tungen  in 2 Schichten gearbeite t w urde, am

Z a h l e n t a f e l  4.

J a h r A nzahl der 
K W  s t

Preis von 
1 K W s t

Pf.

K osten  der 
S trom en tnahm e

M

1909 417 500 6 25 050,00
1910 329 180 5,87 19 322,86
1911 287 800 3 8 634,00

höchsten . Im  Ja h re  1910, in dem  m it dem  E in b au  der 
R oste begonnen w urde, ist bere its eine V erbilligung fest­
zustellen, die sich nach vo llständiger D urch füh rung

des neuen  V erfahrens im  J a h re  1911 um  etwa zwei 
D ritte l geste igert h a t.

Im  G egensatz zu den  geloch ten  Blechen und den 
D rah tgew eben  b ie ten  die R ostsiebe dem durchfallen­
den  W aschgu t n u r  im m er an  zwei F lächen Reibung. 
D a es ferner m öglich is t, den  K opf des Rostes zu 
h ä rte n , so u n te rlieg t e r  bed eu ten d  geringerer Ab­
n u tz u n g  als ein gelochtes Blech. Infolgedessen kann die 
K opfhöhe der R o s ts tä b e  s te ts  k leiner gewählt werden, 
als die S tärk e  eines en tsp rech en d  gelochten Bleches 
b e träg t. D ah e r w erden die R eibungsflächen, die sich 
dem  durchfallenden  W aschgu t b ie ten , weiterhin ver­
ringert. V erstopfungen  kom m en fas t nie vor, da das 
W aschgu t die geringen R eibungsflächen  zwischen den 
R ostköpfen  schnell überw inde t u n d  d ann  zwischen den 
keilförm igen oder den  neuerd ings v e rjüng t gebauten 
Stegen (vgl. die A bb. 13-17) keine Reibungsflächen 
m ehr vorfindet.

D ie b isher an  jedem  S o n n tag  notw endige Reinigung 
der Siebe fällt bei V erw endung der Rostsiebe fort. 
Abgesehen von der dadu rch  en tstehenden  Lohnerspamis 
lieg t auch  in dem  U m stand , ein  großer Vorteil, daß die 
unerw ünsch ten  S o n n tag sa rb e iten  in  W egfall kommen.

D a das W asser ohne großen W iderstand  und ohne 
besondere A blenkung, d ah e r auch  ohne Wirbelbildung 
durch  die R ostsiebe getrieben  w ird , erfolgt das Heben 
u n d  Senken der G ranalien  u n d  des Setzgutes schnell 
und  gleichm äßig , so daß  du rch  schärfere Trennung 
des R ein- u nd  M itte lgu tes das A usbringen der Setz­
m aschinen verbessert w ird .

D ie S teigerang  der A rb e its le is tu n g  der m it diesen 
R ostsieben au sg es ta tte te n  Setzm aschinen is t derart, 
daß  für die D u rch arb e itu n g  einer täg lichen  Rohgutmenge 
von 1200 t, die b isher in  zwei 8 stündigen  Schichten 
erfolgte, n u r noch 10 s t  erforderlich  sind . Diese Er­
höhung der A rb e its le is tu n g  h a t te  zur Folge, daß die 
A ufbereitungen täg lich  n u r  noch in  einer lOstündigen 
Schicht zu a rb e iten  brauchen . D ie Verlegung des 
gesam ten  B etriebes in  eine S chicht erm öglichte eine Ver­
ringerung  der B elegschaft u n d  b rac h te  infolgedessen eine 
erhebliche E rsp a rn is  an  L öhnen  m it sich. Diese betrug, 
wie Z ahlen tafe l 5 zeigt, in  der die einzelnen Arbeiter­
klassen au fgeführt sind , e tw a 433 320 M  im Jahre, 
bei der gleichen A rb e its le is tu n g  wie früher.

U m  die V erlegung des gesam ten  Betriebes in eine 
S chich t zu erm öglichen, w ar es allerdings notwendig, 
die Zahl der L äu ter-  u n d  K lassiertrom m eln  der ver­
m ehrten  A ufgabe en tsp rech en d  zu erhöhen. Die hier­
m it verbundenen  A usgaben beliefen sich aber nur auf 
etw a 10 000 M .

E nd lich  is t zu erw ähnen , daß  das scharfe Durch­
ström en  des W assers du rch  d ie  R ostsiebe eine viel 
innigere B erü h ru n g  des W aschgu tes m it dem Wasser 
zur Folge h a t. E s ge ling t d ah e r je tz t, d ie dem Setzgut 
anhaftenden  L e tten  v o lls tän d ig  herauszuwaschen, so 
daß  seit In b e trieb n ah m e der R ostsiebe die Klagen der 
Z in k h ü tten  über zu hohen L ettengehalt der feinen 
Z inkblende aufgehört haben .
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Z a h l e n t a f e l  5.
Beschäftigte Arbeiter und gezah lte  L öhne in den Ja h re n  
1909 und 1911 (vor und  nach  E in fü h ru n g  d er R ostsiebe).
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Technische Aufseher. 5,00 11 55,00 11 55,00
Wiegemeister.............. 5,00 2 10,00 2 10,00
HilfsauGeher.............. 4,00 1 4,00 1 4,00
Aufseher...................... 4,00 21 84,00 8 32,00
Maschinenwärter . . . . 3,40 42 142,80 23 78,20
Schmiede.................... 3,60 38* 136,80 55* 198,00
Schürer........................ 3,00 8 24,00 5 15,00
Kohlenfahrer.............. 2,90 4 11,60 2 5,80
Tischler und Zimmer­

leute ......................... 3,60 14‘ 50,40 291 104,40
Wascharfceiter............ 2,80 492 1377,60 141 394,80
Wascharbeiterinnen.. 1,25 405 506,25 293 366,25
Tagearbeiter außer­

halb des Wasch-
betrie'ces.................. 2,90 174 504,60 126 365,40

Tage rbci er nnen
außerhalb d . Wasc h-
betriebes.................. 1,40 145 203,00 40 56,00

Pferdeführer.............. 3,20 27 86,40 21 67,20
zus. . . 1384 3196,45 757 1752,05
jährlich2 . . . 958 935 525 615

Demnach ergib t sich eine E rsp a rn is  von 433 320 M .

1 Die Zahl der Schmiede, T ischler und Zim m erleute hat sich ver­
mehrt, da seit dem Jah re  1911 Arbeiten, die früher an U nternehm er 
vergeben wurden, jetzt in eigener W erk sta tt ausgeführt werden.

2 Bei 800 Tagen.

E i s e n g r a n a l i e n .
Zum Schluß sei darau f hingew iesen, daß  n ic h t n u r den 

Setzsieben, sondern auch dem  G ran a lien b e tt besondere 
Aufmerksamkeit zugew endet w erden m uß.

Bisher benutzte m an  als G ranalien  B leiglanz-, 
Zinkblende- und Schw efelkiesgraupen.

Die Bleiglanzgraupen fanden d o rt V erw endung, wo 
Bleiglanz ausgetragen w urde. Infolge der seh r voll­
kommenen S paltbarkeit eignete sich B leiglanz w enig für 
das Granalienbett. Die S tücke n ü tz te n  sich  seh r schnell 
ab und rutschten in die S ieblöcher u n d  M aschen. D a ­
durch wurden V erstopfungen hervorgeru fen . A ußerdem  
ging der feine Abrieb m it dem  W asser ab. D a sich 
diese kleinen B leiglanzteilchen n ich t m ehr n iederschlagen 
lassen, tra t ein Verlust an  E rz  u nd  eine V erunre in igung  
der Vorfluter ein.

Für das D urchsetzen von Z inkb lende w urde ein 
Granalienbett aus Z inkblendegraupen  g ew äh lt. E benso  
wie die Bleiglanzgraupen un te rlagen  diese, w enn auch  
in geringerm Umfange, der schnellen A bnu tzung , se tz ten  
sich in den Sieblöchern u nd  M aschen fest u nd  ver­
stopften sie.

Das gleiche g ilt für die S chw efelk iesgranalien , die 
als Bett für das H albgu t (B leiglanz u n d  Z inkblende) 
dienten.

Die durch das Sieb fallenden ab g e n u tz ten  S chw efel­
t e  igranalienteile gelangten m it in das gew aschene G ut 
und ließen sich daraus bei se iner w eite rn  A ufbere itung

infolge der der Z inkblende ungefähr gleichen D ichte 
n u r zum  k le inen  Teil herausw aschen, so daß  der 
Schw efelkiesgehalt der Z inkblende s t ie g . ,

D ie V erw endung von E isengranalien  w äre am 
zw eckm äßigsten  gewesen. Diese konn ten  aber n ich t ge­
b rau ch t w erden, weil d ie früher angew andten  Siebe 
zu häufig  R isse erhielten . D ie E isengranalien  gelangten 
d an n  in  das von der S etzm aschine ausgetragene H alb ­
g u t oder E n d g u t. B eim  Zerkleinern  des H albgu tes 
vor seiner w eitern  A ufbereitung  und  beim  Mahlen der 
Z inkblende vor der V erhü ttung  en ts tan d en  d an n  häufig  
W alzenbrüche, d ie  z. T . erhebliche S törungen ver­
u rsach ten . |

Beim  D urchgang  der E isengranalien  durch  die W alzen 
w urden diese auseinandergetrieben , so daß  unzerk leinertes 
G ut in  dem selben A ugenblick m it durchfiel, d as  noch­
m als ausgesieb t u n d  zerk leinert w erden m ußte , um  bei 
der sp ä te m  V erh ü ttu n g  n ic h t verloren zu gehen.

B ei V erw endung der R ostsiebe h a t m an  die G ranalien ­
b e tten  nunm ehr w ieder aus E isengranalien  bilden 
können. M an verw endet für die g röbern  K ornklassen 
G ußeisenkugeln  von 40—15 m m  D urchm esser, fü r die 
feinem  K orngrößen aus Q uadrateisen  geschnittene W ürfel 
von 14—5 m m  K anten länge. Infolge der festen  V er­
lagerung u nd  der großen H a ltb a rk e it der R oste lassen 
sich die E isengranalien  ohne w eiteres verw enden, da 
ein  H indurchfallen  in  das gew aschene G ut u nd  d am it 
die w eitern  S törungen im  W alzen betriebe ausgeschlossen 
sind . M it der V erw endung der E isengranalien  erre ich t 
m an  d ah e r den V orteil, ein G ranalienbe tt von g röß ter 
H a ltb a rk e it zu benutzen , das alle N achteile der b isher 
verw endeten  G ranalienbe tten  aussch ließ t.

F a ß t m an  alle V orteile zusam m en, die sich  b isher 
bei V erw endung der R ostsiebe im  S etzm aschinenbetriebe 
ergeben haben , so gelangt m an zu dem  E rgebn is, daß 
d ie R ostsiebe von erheblicher B edeutung  fü r den A ufbe­
re itu n g sb etrieb  sind . B isher ließ sich  die L eistung  einer 
voll au sg en u tz ten  A ufbere itung  m it Setzm aschinen­
b e trieb  n u r  in  der W eise erhöhen, daß  an  Stelle der 
v o rhandenen  S etzm aschinen solche m it höherer L eistung  
e ingebau t oder d ie  Zahl der vorhandenen  S etzm aschinen 
en tsp rechend  v erg rößert w urde. F ü r  die A ufbereitungen  
w urden daher v ielfach kostspielige Neu- u nd  E rw eiterungs­
b au ten  erforderlich . M it der V ergrößerung der Auf­
bere itungen  ging v ielfach auch  eine V erm ehrung der 
B elegschaft u nd  d am it eine dauernde E rhöhung  der 
B e triebskosten  durch  M ehrzahlung von Löhnen H and  
in  H and . D er K ra ftv e rb ra u ch  w urde en tsp rechend  größer, 
und  die K osten  für R e p a ra tu re n  u nd  E rsa tz te ile  stiegen.

Bei der erhöh ten  L eistungsfäh igke it der m it den be­
schriebenen R osten  au sg es ta tte te n  S etzm aschinen w ird  es 
in  solchen F ällen  wohl m eist genügen, die S etzm aschinen 
m it d era rtig en  R ostsieben  zu versehen. Bei zu großer 
E rh ö h u n g  der A ufgabem enge w ird  in  der Regel eine 
V ergrößerung der K lassiertrom m eln  no tw endig  werden. 
D iese lä ß t sich  aber le ich ter u nd  sehr viel billiger 
du rch füh ren  als die früher erfo rderlichen  großen U m ­
b au ten . D ie M öglichkeit, m it w esentlich  größerer E rz ­
aufgabe a rb e iten  zu  können, fü h rt dann  le ich t zu einer
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Zusam m enlegung des B etriebes in  eine Schicht, die, 
wie das angeführte Beispiel zeigt, m it einer erheblichen 
V erbilligung der Lohnkosten  verbunden  ist. A ußer 
den großen E rsparn issen  an  Löhnen h a t die Verlegung 
des B etriebes in  eine F rühsch ich t den w eitern  V orteil, 
d aß  die B eschäftigung der in den oberschlesischen E rz ­
aufbereitungen in  großer Zahl angestellten  jugendlichen

u nd  w eiblichen A rbe ite r bei d ieser A rt des Betriebes 
d u rch  d ie V orschriften  der Reichsgew erbeordnung wenig 
b esch rän k t w ird , es also m öglich is t, den größten Teil 
d ieser A rbe ite r ohne Schw ierigkeit auch weiter zu be­
schäftigen  u nd  sich  so du rch  H eranb ildung  der jugend­
lichen A rbeite r einen gu ten  Belegschaftsstam m  zu 
schaffen.

Mechanische Kokslösch- und -Verladeeinrichtungen.
V on B etrieb sfü h rer A. T h  a u ,  Spennym oor (E ngland). 

(Fortsetzung.)

N ach dieser B eschreibung der gebräuchlichsten  m a­
schinellen V erladeeinrichtungen in  V erbindung m it 
einer K oksbühne sollen nunm ehr solche V orrichtungen 
besprochen werden, bei denen die K oksbühnen  so kurz 
und  ste il sind , daß sie dem  aus dem  Ofen gedrückten  
K oks nur als R u tsche zur V erladem aschine dienen. 
W eiterh in  w ürden noch solche V orrichtungen zu be­
handeln  sein, bei denen der K oksplatz  ganz fortgefallen 
is t u n d  die den K oks u n m itte lb a r aus dem  Ofen kom m end 
auf nehm en  u nd  behandeln.

Z unächst h a t A l lp o r t  seine auf S. 1367 beschriebene 
K oksverladung auch für eine derartige B ühne dadu rch  
verw endbar ausgesta lte t, daß er die K lap p tü ren  fortließ  
und  an  ihrer Stelle eine fahrbare M aschine einführte , 
die in  F orm  eines sehr b reiten  F örderbandes den von 
den S tabsieben kom m enden Koks aufn im m t (s. Abb. 2 ' ). 
Die K oksbühne, deren P la tten  in  R innen  m it einer 
etw a 5 Öfen entsprechenden B reite  auslaufen, w ird  
von Säulen u nd  T rägern  ges tü tz t. Zw ischen dem  U nter-

tj # tt
■! ..............
1 = 1 ^ - 4 4 4  i
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Abb. 25. Fahrbare Verladeeinrichtung von Allport.

b au  der K am m ern  u n d  den  Säulen lieg t ein  Gleis für 
W agen, die den von den  S tab ro sten  abgesiebten Koks­
grus aufnehm en. Vor der B ühne s in d  2 Verladegleise 
für K leinkoks u n d  K oks u n d  zw ischen ihnen die Träger 
der Gleise für d ie V erladem aschine angeordnet.

D iese M aschine b esteh t aus einem  Rahm en a mit 
den L agern  b u n d  den  A chsen c, der auf den Schienen d 
fah rb ar ist. D er R ahm en  re ich t bis über die Mitte 
des zw eiten Gleises u n d  trä g t parallel zur B ühne 2 Achsen« 
und  el ; diese s in d  m it sechskantigen  Trom m eln /  und fx 
versehen, über die ein  D rahtgew ebe als Förderband 
gespann t is t u n d  in  der P fe ilrich tung  bewegt werden 
kann. D ie M aschenw eite des D rah tne tzes is t so groß 
gew ählt, wie m an  sie zum  A bsieben des Koks und zum 
A usscheiden des K leinkoks w ünscht. D er Kleinkoks 
fällt du rch  das S iebband  in  den W agen h, der Koks 
von dem  sich  über die R ollen bewegenden Drahtnetz 
in  den W agen i. D as F ö rd e rb an d  w ird  zweckmäßig 
aus 2 parallelen  H älften  zusam m engesetzt und der 

zw ischen ihnen  verbleibende Raum mit 
einer gew ölbten P la tte  k abgedeckt.

D er A n trieb  der M aschine erfolgt durch 
Z ahnrad- u nd  Schneckenübertragung von 
2 Seilscheiben I u n d  m  aus, die mit Hilfe 
eines D rah tse iles du rch  eine beliebige 
T rieb k raft b e tä tig t werden. Das Draht­
gewebe des F ö rderbandes läß t sich durch 
die verste llba ren  Lager der Achse ex an­
spannen  oder lockern. D urch den Hand­
hebel n w erden R iem engabeln als Aus­
rücker so bee in fluß t, daß  das Treibseil 
die M aschine m it H ilfe von Vorgelegen 
in  der e inen  oder der ändern  Richtung 
fortbew egt. In  derselben W eise werden 
d ie A chsen des F ö rderbandes durch den 
H ebel o b e tä tig t.

E in e  derartige  M aschine wurde für 
d ie K okerei der W harncliff Woodmoor 
C olliery Co. bei B arn s ley  in  England 
e rb au t. Im  B e trieb e  stellte sich 
jedoch  heraus, daß  der Koks zu 
heiß  in  d ie W agen gelangte und
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sie in B rand  se tz te . In fo lg ed essen  m u ß te  n a c h  langem  
erfolglosen A bh ilfeversuchen  d ie  g an ze  V orrich tung  
wieder bese itig t w erden .

Eine A bänderung, bei der dieser N ach teil zw ar auch 
nicht vermieden w ird, jedoch die K oksbeladung  auf 
mehreren Gleisen vor sich gehen kann , b es teh t darin , 
daß der Koks nur auf den S tabsieben  gesiebt u n d  wie 
bei der vorher beschriebenen E in rich tu n g  von A llport 
unm ittelbar in  die K oksw agen h verladen  w ird . Sobald 
diese vollgeladen sind, t r i t t  über sie hinw eg die V erlade­
maschine in T ätigkeit und  verlade t den K oks in die 
Wagen i, wobei sie vor jeden beliebigen W agen fahren 
kann. Bei dieser A rt der V erw endung w erden die 
Maschen des D rah tne tzes so eng gew ählt, daß  ein A b­
sieben auf dem T ran sp o rtb an d  n ic h t s ta ttf in d e t.

Soll die M aschine für u n m itte lb a ren  M otoran trieb  
benutzt werden, so w erden d ie B ew egungen des B andes 
und der Maschine von je einem  g e tren n ten  E lek tro ­
motor bewirkt, denen R o llenkon tak te  den S trom  durch 
eine an den T rägem  befestig te  O berle itung  zuführen.

Auch diese M aschine h a t sich n ich t besonders be­
währt, vor allem, weil die zahlreichen Vorgelege durch  
den Angriff des K oksstaubes einem  erheblichen Ver­
schleiß ausgesetzt sind . T ro tzdem  haben  zwei E n g ­
länder zwei auf ähnlicher G rundlage beruhende M a­
schinen gebaut. Bei beiden E rfindungen  is t die F läche 
des Förderbandes so groß bem essen, daß  es eine voll­
ständige O fenladung aufnehm en kann . D as B and  
besteht aus eisernen Laschen, die sich  genau  wie ein 
mechanischer K etten rost um  2 T rom m eln  drehen. 
Bei diesen K onstruk tionen  fällt der oben erw ähnte 
Nachteil fort, denn der K oks k a n n  au f dem  F ö rd e rb an d  
erst vollständig auskühlen oder nachgelösch t w erden, 
ehe er verladen wrird.

Die in E ngland am  m eisten  angew and te  A rt der 
Verladung w ird durch  die A bb. 26 veranschau lich t, 
welche die Anlage der New B rancepe th -G rube bei 
Durham darstellt. D er B oden des eisernen, e tw a  10 m 
langen Wagens, der auf einem  Gleise an  der B a tte rie

Abb. 26. Verladeanlage der New Brancepeth-Grube.

en tlan g  gefahren w erden kann, is t in  einem  W inkel von 
e tw a 40° geneig t; seine O berkante schließt sich d ich t 
an  die P la ttfo rm  vor den Öfen an , so daß  er m it ih r eine 
schräge K oksbühne bildet. D ie beiden Seiten des W agens 
sin d  du rch  E isenbleche abgeschlossen, der Boden w ird 
an  seinem  E n d e  du rch  2 G itte rtü re n  begrenzt, die an  
2 in  einer L inie befestig ten  Achsen hängen  u n d  m it 
diesen d rehbar sind. D ie D rehung  der W ellen zum  
Öffnen oder Schließen der T ü ren  erfolgt durch  2 m it 
einem  Schneckengew inde versehene H andräder, die 
an  den beiden K opfenden des W agens in  Schnecken­
räd er der Achse eingreifen. D as G ew icht der T üren  
is t durch  G egengewichte ausgeglichen.

A n den Seitenw änden des W agens is t über den 
G leisen je  ein  D rah tse il befestig t, das über G leitrollen 
geführt w ird  u n d  auf je  einer Seiltrom m el endet. D ie 
T rom m eln w erden du rch  Vorgelege von einem  M otor 
angetrieben, so daß das Seil von der einen T rom m el 
aufgenom m en u n d  von der ändern  abgew ickelt w ird. 
A uf diese W eise w ird  der W agen vor- u n d  rückw ärts 
gezogen.

Auf K okereien, deren K oks sofort verladen  w ird, 
fü h rt das Gleise, sobald es d ie  K oksofenbatterie  ver­
läß t, auf ansteigender E bene (s. Abb. 26) zu einem  
darüber stehenden  Siebwerk.

Im  B etriebe w ird  der W agen so v o r den zu drückenden 
Ofen gefahren, daß  der K oks zunächst d ich t an  einer 
der beiden Seitenw ände hineinfällt, u n d  nach  B edarf 
w eitergezogen, bis die ganze O fenladung gleichm äßig 
au f den W agen v erte ilt is t. Die V erständigung  zwischen 
der B a tte rie  u n d  dem  M aschinenhaus, von  dem  aus der 
W agen bew egt w ird , erfolgt durch  eine Glocke. D as 
überflüssige Löschw asser läu ft über den Boden des 
W agens hinw eg in  einen Sam m elkanal (s. Abb. 26). 
Bei kleinen B a tte rien  lä ß t m an  den K oks noch einige 
Z eit auf dem  W agen hegen, um  ihn  auszukühlen, auf 
g roßem  w ird  er sofort vo r das S iebw erk gefahren u nd  
du rch  D rehung  der G itte r tü re n  auf ein S tabsieb  en t­
leert, das w ie der W agen als schräge, aus S täben  ge­
bildete K oksbühne gebau t u n d  u n te n  m it K lap p tü ren  
versehen is t , um  den K oks in  die E isenbahnw agen 
verladen  zu  können. K leinkoks u n d  Asche fallen durch  
die S täbe  in  einen d a ru n te r  befindlichen B unker, aus 
dem  sie in  besondere W agen abgezogen werden.

W äh ren d  au f der erw ähn ten  A nlage das Sieb fast 
dieselbe B re ite  wie der W agen h a t u n d  der K oks auf 
dem  W agen ausküh lt, w äh lt m an  auf großem  A nlagen 
das Sieb doppelt so b re it wie den W agen, um  die ein­
zelnen O fenladungen auf dem  Sieb auskühlen zu  lassen.

D er R aum verhä ltn isse  wegen is t es n ich t im m er 
m öglich, d ie  K oksseparation  m it der B a tte rie  durch  
eine schräge Gleisebene zu  verbinden. M an h ilft sich 
in  solchen F ällen  d u rch  einen Aufzug, der den m it 
K oks beladenen  W agen hochheb t u n d  auf das Tafelsieb 
en tlee rt (S ou th  B rancepeth-A nlage).

N am entlich  in  der G rafschaft D urham  is t diese 
A rt der K oksbehand lung  sehr v erb re ite t. Auf H ü tte n ­
kokereien , z. B. auf der K okerei der N orth  E a s te m  
Steel W orks, h a t  m an  an  Stelle des Siebw erks einen 
in  zahlreiche A bteile geteilten  B unker angeordnet, 
dessen B oden so abgeschräg t is t, daß  der K oks von
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selbst nach vorn gegen die K lapp tü ren  der einzelnen 
A bteile ru tsch t. Diese sind  e tw a so b re it wie die an 
den H ochöfen verw endeten  G ichtw agen, in die der 
K oks nach Öffnen der betreffenden K lap p tü r von 
selbst g leitet. Im  vorliegenden F alle w ar es erforderlich, 
die Öfen sehr hoch zu legen, um  diese E in rich tu n g  
treffen  zu können; is t aber genügend R aum  vorhanden, 
um  den W agen wie in  Abb. 26 langsam  ansteigen zu 
lassen, so ist, besonders w enn der K oksbunker in der 
N ähe der Hochöfen errich te t w ird, der kostspielige 
hohe U nterbau  der Öfen entbehrlich .

S ta tt  der an Seilen gezogenen K oksw agen stehen 
auf der Kokerei des großen Cargo F lee t-S tah lw erks 
V erladem aschinen in B etrieb, die m it einem  M otor 
ausgerüstet sind u nd  von diesem  u n m itte lb a r betrieben  
w erden (s. Abb. 27). D ie V erladem aschine b es teh t 
aus einem  Gestell aus E isenkonstruk tion , das auf einem  
R ahm en an der B a tte rie  en tlang  fah rbar ist. D er zur 
A ufnahm e des Koks bestim m te B ehälter is t an  4 K etten

Abb. 27. V erlade m aschine auf d  3m S tah lw erk  Cargo F le e t in 
M iddlesbrough. D er B eh ä lte r is t zum  V erladen hochgezogen.

in Rollenlagern aufgehängt und kann m it H ilfe einer 
von dem  M otor angetriebenen Seiltrom m el hochge­
zogen oder niedergelassen werden. D er B ehälter, dessen 
Gewicht durch Gegengewichte ausgeglichen ist, b esteh t 
aus E isenblech m it einem  S tabsiebboden, u n te r dem  
ein abgeschrägter E isenblechbunker angebrach t ist. 
Die den Öfen abgew andte Seite des K oksbehälters 
besitz t 2 T üren, die herun tergek lapp t eine schräge 
E bene für die V erladung von K oks in die E isenbahn ­
wagen bilden. M otor und Vorgelege der M aschine 
befinden sich u n te r dem B unker auf dem R ahm en 
des F ahrgeste lls; sie w erden von dem  an der einen 
Seite der M aschine gelegenen F ü h re rs tan d  aus bedient.

D ie A rbeitsw eise der M aschine ist aus Abb. 27 
ersichtlich . Sie w ird  so vor den zu drückenden Ofen 
gefahren, daß n u r ein Teil des K oksbehälters u n m itte lb a r 
vor dem  Ofen s te h t ; w ährend der K oks durch  die Lösch-

‘ haube ged rück t und  über schräge, durchlochte Platten, 
die das W asser ab laufen  lassen, in  den tieferhängenden 
K oksbehälte r fällt, w ird  die ganze M aschine langsam 
w eitergefahren , bis der K oks den ganzen Behälter 
g leichm äßig angefü llt h a t. K leinkoks und Asche 
fallen durch  den ro s ta rtig en  Boden in  den Bunker, 
der nach  B edarf en tlee rt w ird. N ach der Füllung wird 
der B ehälter hochgezogen u n d  die M aschine an den 
zu beladenden  W agen gefahren.

Als unzw eckm äßig  h a t sich  bei diesen Maschinen 
die A nordnung des M otors u nd  der Vorgelege unter 
den K oksbehä ltem  erw iesen, d ie durch  Feuchtigkeit 
und  H itze s ta rk  leiden u n d  schw er zugänglich sind. 
M an h a t deshalb  auf dem  gen an n ten  W erk für Batterien, 
deren K oks für die H ochöfen bes tim m t ist, vereinfachte 
M aschinen eingeführt, d ie sich von dem  in Abb. 27 
dargestellten  W agen d adu rch  unterscheiden, daß der 
Boden n ich t schräg, sondern  eben is t ;  der unm ittelbare 
M otoran trieb  is t dagegen beibehalten  worden. Der 
K oks fällt aus der L öschhaube in  den W agen und wird 
hier von H an d  nachgelöscht. An einer geeigneten 
Stelle sind  an der V erladeseite des W agens Gichtwagen 
des H ochofens aufgestellt, in  die der Koks von Hand 
aus der M aschine verladen  w ird.

A bb. 28. Die W ellm an Seaver-V erladeeinricbtung.

Sodann sind  noch V erladeeinrichtungen zu be­
sprechen, bei denen die K oksbühne ganz fortgefallen 
ist. Die K o n stru k tio n  d era rtig er M aschinen ist vor 
allem  deshalb sehr schwierig, weil sie einem  sehr großen 
Verschleiß ausgesetzt sind . Zu berücksichtigen ist, ab­
gesehen von der H ä r te  der K oksstücke und dem Einfluß 
der hohen T em peratu ren , vor allem, daß  der Koksstaub 
die Lager der M aschine u nd  der gew öhnlich säurehaltige 
W asserdam pf die E isen- u nd  S tah lte ile  s ta rk  angreift. 
Als w iderstandsfäh igstes M aterial gegen Koks- und 
Löschw asserdam pf h a t sich G ußeisen erw iesen; es wird 
d aher bei diesen M aschinen nach  M öglichkeit verwandt, 
n am entlich  für solche Teile, bei denen das Gewicht 
keine Rolle spielt.

E ine vor e tw a 10 Ja h re n  gebau te  E in rich tung  dieser 
A rt is t die der W ellm an Seaver E ngineering Co. in 
C leveland, die auf den B uffalo-E isenw erken der Lacka- 
w anna Steel Co. 10 B a tte rien  m it 940 Koksöfen bedient 
(s. Abb. 28). Vor den Öfen sind  2 M auern gezogen.
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auf die offene B ehälter a aus E isenblech  (2 für jede 
Batterie) aufgesetzt w erden können. D ie V erbindung 
zwischen den Öfen und  den B ehältern  b ilde t eine P la t t ­
form b. Von hier aus w ird  der K oks in  den B ehältern  
abgelöscht, die eine ganze O fenfüllung fassen und  
einen durchlochten Boden besitzen , so daß  das ü b e r­
flüssige Löschwasser in  den durch  die beiden M auern 
gebildeten K anal ablaufen u nd  du rch  das R ohr c ab ­
geleitet werden kann. Vor der zw eiten  M auer liegen 
die Kokswagengleise, die m it einem  fah rbaren  K ran  ü b er­
baut sind. Der K ran trä g t eine L aufkatze  d, welche die 
Behälter einseitig hochhebt und  e n tle e r t . Zu d iesem  Zweck 
ist sie an der Ofenseite m it 2 s ta rren , nach  u n te n  reichen­
den Armen e versehen, die am  E n d e  m it je einem  H aken  /  
in die Ösen g des K oksbehälters eingreifen. E in  durch  
einen E lektrom agneten h bee in fluß ter Schließbolzen 
sichert und schließt die beiden H aken , so daß  ein v o r­
zeitiges Auslösen ausgeschlossen ist. In  die entgegen­
gesetzten beiden Ösen des K oksbehälte rs fassen die 
an einem D rahtseil beweglichen H ak en  /, die durch  
einen Elektrom agneten i  m it H ilfe eines rech tw inkligen  
Hebels geführt und geschlossen w erden. U m  ein Schlagen 
der Seile, die sich beim  H ochw inden um  die T rom m el / 
der Laufkatze legen, zu verm eiden, u n d  um  sie vor 
den Löschwasserdämpfen zu schützen , sind  sie von 
einem, nach oben leicht zusam m enschiebbaren  Teleskop­
rohr k umgeben. Der K ran  w ird  von 2 M otoren ange­
trieben, von denen der eine die Fahrbew egung, der 
andere den Gang der L aufkatze  regelt. D ie B edienung  
erfolgt von dem F ührerhaus m  aus.

Nachdem der Koks in  den B ehälter ged rück t, ge­
löscht und abgekühlt ist, w ird  der K asten  angeschlagen 
und von den D rahtseilen angehoben, so d aß  er an n äh ern d  
wagerecht s te h t; sodann fäh rt der K ran  zu einem  b ere it­
stehenden Kokswagen u nd  en tlee rt den B eh ä lte r du rch  
ein weiters Hochziehen der Seile, wobei sich die Teleskop­
rohre ineinanderschieben.

D ie E in rich tu n g  h a t sich auf dem  genann ten  W erk 
außero rden tlich  gu t bew ährt. Infolge der festen B auart 
des K ranes is t der V erschleiß sowie der V erlust an  Koks 
durch  Ü berk ippen  sehr gering. D er einzige N achteil 
bes teh t darin , daß  der K oks ungesiebt verladen w ird; 
eine solche A nlage m it u n m itte lb arer V erladung kom m t 
also n u r für W erke in  B etrach t, die S elbstverbraucher 
ihres K oks sind.

A uf dem  Lebanon-W erke derselben Gesellschaft 
s ind  2 B a tte rien  m it 232 Öfen in  B etrieb, für die ein 
K ran  u n d  4 B ehälter, 2 fü r jede B atte rie , zur V erfügung 
stehen.

W ährend  bei der zu le tz t besprochenen V orrichtung 
geringerer W ert auf die G üte des K oks gelegt w ird, 
erm öglicht die V erladeeinrich tung  von M o o re , P h ila ­
delphia, ein sorgfältiges A blöschen und  B ehandeln  des 
Koks u n te r  vo llständigem  A bschluß der L uft, so daß 
er dasselbe silberweiße, m it fettiger G lätte verbundene 
A ussehen erhä lt, wie es dem  Bienenkorbkoks eigen i s t1.

D iese V orrich tung  kann  zur V ereinfachung der 
B eschreibung m it einer Chargierm aschine verglichen 
w erden, w ie sie zum  L aden  der Öfen m it gestam pfter 
K ohle verw and t w ird. Sie bes teh t aus einer K am m er 
von Ofengröße, die vor den Öfen in  der H öhe der ein­
zelnen O fenkam m ern auf einem  m it elektrischem  A n­
trieb  versehenen G estell fah rb ar is t (s. Abb. 29). Die 
K am m er w ird  von einem  B ehälter um schlossen, der aus 
m ehreren  senkrech ten  A bteilungen a b es teh t u nd  an 
seinem  V orderende m it einem  kurzen K am in  b und  
einer D rosselk lappe c versehen ist. Zw ischen den beiden 
Sohlen von B ehälter u nd  K am m er befindet sich ein 
R au m  zur A ufnahm e von W asser. A n der Vorder- 
und  H in te rse ite  des B ehälters is t  je  eine dichtschließende 
T ü r angeb rach t u n d  so eingerichtet, daß sie von 
dem  F ü h re rs tan d  d aus, auf dem  auch der A nlasser 
für den B etriebsm otor angebrach t is t, bed ien t w erden 
können. D ie T üren  sind  zw eiteilig u nd  w erden durch 

die Seil- u nd  R ollenübertragung e 
geöffnet u n d  geschlossen. D ie 
V ordertü r reich t n ich t ganz bis auf 
den Boden der K am m er u nd  läß t 
so einen Schlitz offen, durch  den 
das überflüssige Löschw asser über 
eine R inne /  in  den A bflußkanal g 
geleitet w ird. D ich t über dieser 
R inne befindet sich  eine zweite, 
größere R inne h, durch  die der aus­
tre ten d e  K oks in  die E isenbahn­
w agen g le ite t. D ie T ü r an  der 
Ofenseite is t so eingerichtet, daß 
sich  die in Scharnieren drehbaren  
T ü rh ä lften  beim  Öffnen fest
gegen die O fenbinder i  anlegen. 
E ine  kurze T ü r am  B oden k lapp t 
nach  oben gegen die H a u p ttü r  auf, 
um  der K am m er einen dich ten  
A bschluß zu geben u nd  den 
A u s tr itt  von Löschw asser an  der 
O fenseite zu verhindern . Sie w ird 
d u rch  den H ebel k b e tä tig t, der

1 S. G lückau f 1907, S. 278.
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durch das Gegengewicht / ausgeglichen ist. An einer 
Längsseite des B ehälters is t auf dem R ahm en der M aschine 
ein W asserrohr angebracht, das durch V entil und  
G um m ischlauch an den nächstliegenden H y d ra n te n  an ­
geschlossen wird. Von diesem W asserrohr zweigen 
kleine Rohre ab, die in den B odenraum  der einzelnen 
A bteilungen führen.

zieh t sich  d ich t vor den O fentüren  ein offener Kanal a 
h in , au f dessen S eitenm auem  ein M aschinengerüst mit 
einem  eisernen nach  u n ten  schräg  zulaufenden Behälter b 
fah rb ar angeordnet is t. D ieser bes teh t aus gelochten 
B lechen u nd  is t an  der den Öfen abgewandten Seite 
m it einer S ch iebetü r c versehen. E r hängt in dem 
R ahm en  d an 2 K etten , die im  O berbau der Maschine

^ • <?
A bb. 30. A nordnung der Anlage bei V erw endung der 

M aschine von  Moore.

Die A rbeitsweise der ganzen V orrichtung geh t aus 
Abb. 30 hervor, a is t die O fenbatterie, b die A usdrück- 
m aschine, c die Kokslöschm aschine, d eine feststehende 
A usdrückm aschine in  der V erlängerung der B a tte rie , 
e d eu te t einen E isenbahnw agen, ein F örderband  oder 
auch ein Siebwerk an. Die M aschine w ird  vor den zu 
drückenden Ofen gefahren, die V ordertür u nd  die 
D rosselklappe im  K am in geschlossen, die H in te rtü r  
geöffnet u nd  der W asserzuführungsschlauch an  den 
nächststehenden  H y d ran ten  angeschlossen. N achdem  
der K oks aus dem  Ofen in die Maschine h ineingedrückt 
ist, w ird die H in te rtü r  geschlossen und  das W asser­
ven til ganz geöffnet. Nach einigen M inuten, wenn viel 
W asser abläuft, w ird das V entil geschlossen und  die 
M aschine an  das E nde der B a tte rie  vor die unbew egliche 
A usdrückm aschine gefahren. Die beiden T üren  w erden 
geöffnet u nd  der K oks von der A usdrückm aschine in 
den W agen, auf das F örderband  oder in  das Siebwerk 
zur w eitern  B ehandlung gedrückt.

D er V erbreitung der beschriebenen M aschine, die 
bisher n u r in A m erika in B etrieb ist, s te h t wohl die 
K ostenfrage entgegen; jedenfalls m iß t m an heute dem  
A ussehen des K oks keinen solchen W ert m ehr bei, daß  
eine so kom plizierte und kostspielige M aschine zum 
K okslöschen allein gerechtfertig t erscheint, zum al auch 
die eingangs beschriebenen Löschhauben in viel e in ­
facherer und billigerer Form  dieselben D ienste leisten.

Von säm tlichen bisher beschriebenen Lösch- und  
V erladeeinrichtungen w eicht das Illig-V erfahren der 
F irm a  Ad. B leichert & Co. in Leipzig-Gohlis vo llständ ig  
ab (s. Abb. 31). In  dei Längserstreckung der B a tte rie

auf T rom m eln aufgew ickelt s in d  u nd  von dem Motor e 
angezogen u n d  n iedergelassen werden. E in zweiter 
M otor m ach t die M aschine fah rbar. Beide Motoren 
sind  u m steu e rb a r  u n d  w erden von dem  am höchsten 
P u n k te  der M aschine angeb rach ten  Führerhaus aus 
bedient. Vor der L öschm aschine is t eine auf doppel- 
arm igen P feilern  /  ruhende  endlose Hängebahn gg, 
angeb rach t, au f der besonders eingerichtete Förder­
gefäße li laufen . D ie ganze B ahn  h a t die Form eines 
abgerundeten  R echtecks, dessen Längsseiten parallel 
m it der B a tte rie  u nd  den Schienen der Löschmaschine 
verlaufen. Auf der O fenseite g kann  der Koks von 
jed er K am m er aus dem  B eh ä lte r b der Löschvorrichtung 
in die F ördergefäße geladen w erden. Die entgegen­
gesetz te  Seite der B ahn  g1 d ien t zur Verladung des 
K oks in die E isenbahnw agen ; auch an dieser Seite 
können die V erladew agen der H ängebahn  an jeder 
beliebigen S telle a n h a lte n  u nd  den K oks in  die darunter 
s teh en d en  W agen en tleeren .

Die V erladegefäße (s. A bb. 32) hängen an einem 
gebogenen A rm  a, der m it 2 G ußstah lrädern  b auf der 
L aufschiene der H än g eb ah n  fah rb ar is t. Der eigentliche 
W agen is t m it 2 D rah tse ilen  d an  einer Doppeltrommel e 
befestig t, auf der sich  die Seile auf- und  abwickeln. 
Die ganze V o rrich tu n g  w ird  du rch  2 Motoren ange­
trieben , von denen  der eine m it den R ädern  des Trag­
arm es in E ing riff s te h t, w äh rend  der andere m it einem 
Schneckenvorgelege der D oppeltrom m el verbunden ist. 
Beide M otoren s in d  in  s tau b - und  w asserdichte Gehäuse 
e ingekapselt u n d  e rh a lten  S trom  durch die Leitungen

A bb. 31. Lösch- un d  V erladeein rich tung  nach dem 
Illig -V erfah ren  von  B le ichert & Co.
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und die Strom abnehm er g. Jed er W agen is t m it 2 K lap p ­
türen h versehen, die sich durch  den m it einem  A nschlag 
versehenen Hebel i öffnen u nd  schließen lassen.

Die elektrische B edienung der H ängebahn  is t so 
eingerichtet, daß die Gefäße an  jedem  P u n k te  der B ahn  
anhalten, abfahren, sich senken oder heben können. 
Die Steuerung der H ub- u nd  F ahrbew egung  erfolgt 
durch 2 fahrbare Schalter, d ie an  jeder beliebigen dafü r 
bestimmten Stelle m it der S trom leitung  in  V erbindung 
zu bringen sind; der eine davon befindet sich  an der 
Verladeseite, der andere an  der E n tlad ese ite . F ü r  eine 
Batterie von 60 Öfen sind  10 solcher Schalteransch lüsse 
vorgesehen, von denen sich je 5 g leichm äßig  über die 
Längsseiten der B ahn verteilen. Die E in rich tu n g  is t 
so getroffen, daß die Gefäße von selbst an  ihrem  Lade- 
und Entladepunkt halten , je nach der A nordnung  der 
Schalter. Die E n tfernung  zw ischen den einzelnen W agen 
wird durch autom atische A usschalte r in  der W eise 
geregelt, daß durch se lbsttä tiges D rehen des Schalters 
jeder Wagen den nächstfolgenden s tillse tz t, w enn die 
Entfernung zu gering geworden ist, u n d  ihn  se lb s ttä tig  
zur W eiterfahrt freigibt, w enn er sich in  der vorge­
schriebenen Entfernung befindet.

Abb. 32. V erladegefäß,
System  Ulig.

Die ganze E in rich tung  w ird  von 2 L eu ten  in folgender 
Weise bedient. Die L öschvorrich tung  fäh rt m itte n  vor 
den Ofen m it hochgezogenem B e h ä lte r  u n d  lä ß t ihn  
in den Kanal hinab. Sobald der B eh älte r die vo lls tänd ige 
Kokscharge aufgenommen u nd  gelöscht h a t, w ird  er 
hochgezogen und die ganze M aschine e tw as zur S eite 
gefahren, dam it die O fen tü r v e rsch m ie rt w erden kann . 
Der Führer der L öschvorrich tung  v e rlä ß t n u n  seinen 
Stand, um die H ängebahn zu bed ienen , deren  S chaltung  
an der Ladeseite so eingestellt is t, d aß  die G efäße vor

dem  m it K oks gefüllten  B ehälter halten . N unm ehr 
w ird  das Gefäß niedergelassen, die Schiebetür des Be­
hä lte rs  geöffnet u nd  das Gefäß se lb s ttä tig  gefüllt. 
N achdem  es w ieder hochgezogen is t, fäh rt es zur E n t­
ladung w eiter. Inzw ischen h a t auf der E n tladestelle  
ein zw eiter M ann seinen Schalter so eingestellt, daß  das 
Gefäß genau über dem  gew ünschten  W agen en tleert 
w erden kann . D urch  eine Hebelbew egung des Schalters 
w ird  das Gefäß bis d ich t über den W agen niedergelassen, 
m it H ilfe des A nschlags i  geöffnet und  en tleert. D arauf 
w erden die R ückbew egungen vorgenom m en, und  das 
Ladegefäß fä h r t zu seinem  A usgangspunkt zurück.

U m  den K an a l zur V erhütung  von U nfällen ab zu ­
decken, h a t die F irm a  B leichert ein auf Rollen in 
I_l-Eisenführungen laufendes, durch R iffelb lechplatten  
gebildetes endloses B and  vorgesehen, das an  den beiden 
E nden  des K anals über sechsseitige T rom m eln läu ft. 
D er L öschbehälter is t in dieses B and  fest eingefügt 
u nd  w ird  m it ihm  nach beiden R ich tungen  bewegt, 
ohne daß die Ü berdeckung des K anals an  irgend einer 
S telle un terb rochen  is t. D er A ntrieb  des B andes erfolgt 
von einer der beiden T rom m eln aus m itte ls  E lek tro ­
m otor, Schnecken u nd  S tirnradvorgelege; die B and­
geschw indigkeit b e trä g t 5,5 m /m in .

Diese V orrich tung  h a t neuerdings noch eine w eitere 
V erbesserung dadu rch  erfahren, daß das Löschgefäß 
selbst u n te r  F o rtfa ll der U m ladung zur B eförderung 
des K oks b en u tz t w ird  u nd  diesen in  ein Siebwerk, in  
B unker oder auch u n m itte lb ar in  E isenbahnw agen 
en tleert. D er H a u p t vorteil dieser Ä nderung  b es teh t 
darin , daß  der W asserverb rauch  bedeu tend  gerin  er ist. 
A ußerdem  k an n  d e r  K oks das aus dem  B ehälter au f­
genom m ene Löschw asser, d as  eine ziem lich hohe T em ­
p e ra tu r  b es itz t, d u rch  V erdam pfen w ieder abgeben, 
w äh rend  er bei der vorher beschriebenen B ehandlung 
vo lls tänd ig  m it k a ltem  W asser d u rc h trä n k t w ird , so 
daß er einen v erh ä ltn ism äß ig  hohen G ehalt an  W asser 
b eibehält.

E ine solche A nlage zeig t Abb. 33. In  dem  sich  vor 
den Öfen h inziehenden K anal is t der W asserbehälter a 
fah rb ar angeordnet. E r  b es teh t aus 2 g e tren n ten  A b­
teilungen, von denen die eine b zur A ufnahm e des Lösch­
gefäßes d u n d  d ie andere c als W asserkasten  d ient, 
aus der das W asser von einer D ruckpum pe nach  B edarf 
in  die K am m er b g epum pt w ird. D as m it Lochungen 
versehene Löschgefäß d w ird  von  einem  endlosen Seil e 
geführt u n d  n im m t dabei den im  K an a l fah rbaren  
W asserbehälter m it, solange es sich darin  befindet.

Abb. 33. Lösch- und Verladevorrichtung, Patent Bleichert.
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Die A rbeitsw eise dieser Anlage is t aus der A bbildung 
ersichtlich. D urch A ntrieb  des Seiles e w ird  das Lösch­
gefäß m it dem  W asserkasten  vor den zu drückenden  
Ofen u nd  der K am in  /, der den K oks aus dem  Ofen 
aufgenom m en h a t u nd  zugleich zur A bleitung  der 
Löschw asserdäm pfe d ient, über das Löschgefäß ge­
fahren. Sobald der K oks abgezogen u nd  das Lösch­
gefäß gefüllt ist, w ird das Seil in Bewegung gesetz t und  
zieht Löschgefäß u nd  W asserbehälter zum  E n d e  der 
B atte rie , wo das Seil senkrecht in die H öhe geführt w ird. 
H ier heb t sich der Löschbehälter am  Seil in  einer 
F ü h ru n g  g aus dem  W asserbehälter heraus, en tlee rt sich 
über einem  B unker h und k eh rt zu dem  B eh älte r a 
zurück.

A bb. 34. H ebe- und Siebw erk von Storl.

A uch S t o r l  in  T arnow itz sieht in  seiner neuesten  
K oksverladevorrich tung  einen ähnlichen W asserkanal, 
wie ihn Abb. 31 zeigt, vor, g ib t ihm  aber in  der M itte 
der B a tte rie  eine rechtw inklige Abzweigung zu einem

Hebe- u n d  Siebw'erk. D er K ana l d ien t bei dieser Bauart 
n ich t zum  L öschen; d ie  Koksfördergefäße werden 
v ielm ehr wie Schiffe vom  W asser getragen, während der 
K oks in einem  T u rm  gelöscht wird. Abb. 34 zeigt 
das H ebe- u nd  K ippw erk  dieser E inrich tung  für die 
Schiffe, d ie  infolge einer in  den K anälen durch ein 
W asserrad  erzeugten  S tröm ung  von selbst von den 
Öfen zu dem  Lösch- u n d  V erladeturm  gelangen.

D er aus den  Öfen kom m ende K oks fällt in ein vor­
gezogenes Schiff, das dem  A ufprall des herabfallenden 
K oks nachg ib t. N ur die e rs te  G lut der im  Schiff be­
findlichen heißen  K oksm asse w ird  durch  kurzes Öffnen 
einer B rause gelöscht. D ie eigentliche Löschung, die 
u n te r  sehr s ta rk e r  D am pfen tw ick lung  vor sich geht, 
erfolgt im  L ö sch tu rm  a. D a das gefüllte Schiff ziemlich 
tief in  das W asser e in sin k t, kom m t die G lut der Koks­
ladung  auch  für den V erschleiß der Fördergefäße kaum 
in Frage. Sobald  das Schiff gefüllt is t, w ird es durch 
H erausziehen eines V orsteckers o. dgl. freigegeben und 
schw im m t, du rch  die K analw ände geführt, bis an einen 
in der N ähe des H ebew erks angeb rach ten  Anschlag heran, 
der du rch  eine Z ugstange u nd  einen H andhebel betätigt 
w ird. D er S chiffsinhalt w ird  du rch  das Hebewerk auf 
einen R ost b au sgek ipp t u n d  durch  die Brause c ab­
gelöscht ; h ie rbe i fallen K leinkoks u n d  Asche durch und 
w erden nach  B edarf abgezogen. D as überschüssige 
W asser läu ft du rch  den R ost in den Kanal, nachdem 
es gegebenenfalls vo rher in  einem  besondem  Behälter 
von K oksstaub  befre it w orden ist.

N ach  dem  H erab lassen  der K lappe d rutscht der 
gelöschte K oks in  einen A ufzug e, der ihn in beliebiger 
H öhe in einen B u n k er oder u n m itte lb a r  in die Eisenbahn­
w agen en tleert.

Die K o n stru k tio n  von  S to rl eignet sich in der oben 
beschriebenen A usfüh rung  in e rs te r Linie für den 
G asw erksbetrieb . F ü r die V erw endung im  Kokereibetrieb 
m üß te  sie einigen Ä nderungen  unterw orfen werden, 
m it deren  A usarb e itu n g  der E rfin d e r z. Z. beschäftigt 
ist. E in  T ran sp o rtie ren  des ungelöschten heißen Koks 
w ürde in diesem  F alle wohl n ich t angängig sein, vielmehr 
m ü ß te  m an  den  K oks beim  A usdrücken durch eine 
H aube ablöschen u n d  d as H ebe- u nd  Siebwerk nur zum 
V erladen benu tzen . (Schluß, f.)

Bericht des Vereins für die Interessen der Rheinischen Brminkohlen-Industrieüber das Jahr 1910.

D ie B r a u n k o h l e n f ö r d e r u n g  im  O berbergam ts­
bezirk  B onn, einschl. der W esterw älder G ruben, 
h a t in 1910 rd . 13 084 000 t  betragen  u nd  ist dam it 
gegen das E rgebn is des V orjahrs um  an nähernd  781 000 t 
=  6,35 % gestiegen. D er am tlich  e rm itte lte  W ert der 
F ö rderung  w ird  in der R e ich ss ta tis tik  m it 2,94 Jf,

(Im  Auszuge.)

für I t R ohkohle w iederum  zu hoch angegeben, 
obgleich s. Z. dem  R eichsam t des Innern  die zu­
treffenden  W erte  ü b e rm itte lt w orden sind.

ln  den le tz ten  10 J a h re n  h a t sich  die Braunkohlen­
förderung  des B ezirks wie folgt en tw ickelt:
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Jahr

1901
1902
1903
1904
1905

Förderung
t

6 240 000
5 455 000
6 080 000 
6 800 000 
8 050 000

J a h r

1906
1907
1908
1909
1910

F ö rd e ru n g
t

9 707 000
11 623 000
12 611 000
12 303 000
13 084 000

Für diesen Zeitraum  is t dem nach  eine Z unahm e 
um 6 844 000 t  oder 109,7%  zu  verzeichnen.

einzelnen V ierte ljah ren  v o n  1909 u n d  
die folgende Z u sam m en ste llu n g :

1910 u n te rr ic h te t

F örderung Belegschaft
1009 1910 

t  t 1909 1910

1. V ierteljahr........
2. „ ........
3. „ ........
4. „ ........

3 175 000 1 3 056 000
2 650 000 2 920 000
3 120 000 3 362 000 
3 360 000 3 745 000

10 040 
10 290 
10 610 
10 765

10100
9 975 
9 650 
9 915

In der ¡Abnahme der B elegschaft bei g leich­
zeitiger Steigerung der F ö rderung  zeig t sich  wohl die 
Wirkung der F o rtsch ritte  in  der m aschinellen  Ge­
winnung; auch w ar die N e u b a u tä tig k e it au f den G ruben  
geringer als im V orjahr. D ie F ö rd e ru n g  w ar in  den 
einzelnen Jahresv ierte ln  g le ichm äßiger als in  1909; 
der außergewöhnlich m ilde W in te r  h a t sich  im  F ö rd e r­
ergebnis des ersten Q uarta ls  d eu tlich  füh lb ar gem acht, 
die zweite Jahreshälfte zeig t ein erheb liches A nsteigen 
der Gewinnung, so daß  das le tz te  V ierte l des V orjahres 
und das erste von 1911 zusam m en ein  F ö rdere rgebn is  von 
etwas mehr als 7%  Mill. t  aufw eisen.

Die eigene S t a t i s t i k  des V e r e in s ,  d ie dieselben 
Werke wie im V orjahr sowie e in ige neu  in  B etrieb  
gekommene Anlagen um faß t, w eist eine F ö rd e ru n g  an 
Rohkohle von 12 597 000 t  nach, d. s. 533 000 t  =  4,4%  
mehr als im V orjahr. Von der le tz t jäh rig en  G ew innung 
sind 3 964 000 t  =  31,3% , zum  S elb stv erb rau ch  der 
Gruben und B rike ttfab riken  v ers to c h t u n d  7 644 000 t  
=  60,7 % zu B rike tts  v e ra rb e ite t w orden. An R ohkohle 
sind einschl. des V erbrauchs der eigenen N eben­
betriebe rd. 1098 000 t  abgese tz t w orden, d. i. e tw a  
dieselbe Menge wie im  V orjahr, d av o n  ü b er L an d  und  
an dritte Betriebe auf der G rube rd . 408 000 t, du rch  
die Eisenbahn 690 000 t.

Der Absatz an R o h k o h l e  b e trä g t noch n ic h t 
entfernt den zehnten  T eil der F ö rd e ru n g ; im 
letzten Jahresviertel w ar er infolge des s tä rk e rn  
W interverbrauches etw as g ü n stig e r  u n d  s te llte  sich  auf 
365 000 t. Im  A bsatz von R ohkoh le  in  der N ähe der 
Gruben ist ein durchsch lagender F o r ts c h r i t t  im m er 
noch nicht festzustellen, w enn auch  ih re  V erw endung 
zur Erzeugung elek trischer E nerg ie , im  besondern  vom  
kommenden Jahre  ab, eine n ic h t unw esen tliche A b sa tz ­
steigerung bewirken d ü rfte ; v o r d e r H a n d  is t a ller­
dings die Anwendung des techn ischen  F o r ts c h r itts  in 
der Vergasung der R ohkohle noch  n ich t in A ussicht 
genommen, obgleich die F rage  der B ese itigung  des bei der 
Kühlung des Gases en ts teh en d en  T eers je tz t  eine L ösung  
gefunden zu haben schein t. An der le tz tjäh rig e n  G esam t­

erzeugung von B rau n k o h len b rik e tts  im  D eutschen  
Reich in H öhe von 15,12 Mill. t  is t der O berbergam ts­
bez irk  B onn m it 3 628 000 t  =  24 % b e te ilig t gegen 
23%  im  Y orjahr. D er A bsatz w ar im  F rü h ja h r  u n te r 
N achw irkung  des m ilden W in ters ein igerm aßen  zu rück­
geblieben, d ie Som m erbezüge m it den d afü r  gew ährten  
V ergünstigungen bew irk ten  aber dann  w ieder s tä rk e rn  
V ersand. D ie V ersorgung zum  W in te r  w ar ebenfalls 
verh ä ltn ism äß ig  besser, frühzeitiger F ro s t im  N ovem ber 
b rach te  besonders s ta rk en  A bsatz, der m it dem  w iederum  
durchw eg m ilden W in te r d ann  aberm als etw as abfiel. 
D er L an d ab sa tz  h a t das gegen 1908 erheblich  gestiegene 
E rgebn is des V orjahres noch  etw as überho lt. D agegen is t 
die G esam tausfuhr an  B rau n k o h len b rik e tts  gegen das V or­
ja h r  um  eine K lein igkeit zurückgeblieben; in dem  Ver­
sand  nach  den H aup tbezugsgeb ie ten  H olland  u nd  der 
Schweiz m ach t sich nach  wie vor die ungünstige  W irkung  
der A ufhebung der frü h em  n ied rigem  A usfuh rta rife  
geltend. D er A bsatz über die W asserstraße  des R heins 
h a t sich  im  B erich ts jah r w eiter, u. zw. um  rd . 60 000 t, 
auf 270 000 t  gehoben; ihm  kam en die überaus günstigen 
W asserstandsverhä ltn isse  des S trom es w ährend  fast des 
ganzen Ja h re s  u n d  die d am it zusam m enhängenden 
niedrigen  F ra ch te n  zu s ta tten . D abei hab en  auch  die 
V ersendungen stro m ab w ärts  endlich  einen bescheidenen 
A nfang gezeigt.

D ie G esam terzeugung der rhein ischen  W erke des 
B raunkoh len-B rikett-V erkaufsvereins h a t 3 496 800 t  
betragen  gegen 3 249 000 t  im  V orjahr, d. s. 247 800 t  
=  7,6%  m ehr. D er A bsatz s te llte  sich auf 3 525 000 t  
gegen 3 335 500 t, d. s. 189 500 t  =  5,7%  m ehr; es is t 
som it eine kleine Z unahm e der V orräte  eingetreten . In  
den P reisen  is t  im  F rü h ja h r  für einige besonders u m ­
s tr it te n e  B ezirke eine teilw eise n ich t unerhebliche 
H erabse tzung  für H au sb ran d b rik e tts  erfolgt, d ie  ih re 
W irkung  auch  n ic h t verfeh lt h a t. T ro tzdem  is t die 
L eistungsfäh igkeit der F ab rik en  w eitaus n ic h t voll in 
A nspruch  genom m en w orden, u n d  nam en tlich  die a lte rn  
W erke m u ß ten  m it  erheb lichen  E in sch rän k u n g en  a r­
beiten , ebenso konn te  auch  d ie F ö rd e rfäh ig k e it der 
G ruben n ich t au sg en u tz t w erden. N ich tsdestow eniger 
h a t die E rric h tu n g  von N ich t-S y n d ik a tw erk en  w eite r 
zugenom m en, u n d  auch  die B estrebungen  von  F elder­
v erw ertungen  u n te r  dem  S chutz des S y n d ik a ts  h ab en  
n ic h t aufgehört.

D ie in der e rs ten  Zal len tafe l auf S. 1416- zu ­
sam m engeste llten  A ngaben aus der am tlichen  S ta tis tik  
zeigen fü r d ie G esam the it der W erke die E n tw ic k lu n g  
der B r i k e t t e r z e u g u n g  u n d  des A b s a t z e s  se it 1890.

D er A bsatz  von B rau n k o h len b rik e tts  zu gew erb­
lichen Zw ecken h a t w eite r zugenom m en u n d  im  B erich ts- 
ja h r  1 Mill. t  ü b ersch ritten . E r  is t im  V erhältn is  s tä rk e r  
gew achsen als der G esam tab sa tz ; dabei zeig t sich  in  der 
zw eiten  Ja h re sh ä lfte  m it der allgem einen w e item  B esse­
ru n g  der gew erblichen V erhältn isse  eine ste igende Zu­
nahm e. D er v erm eh rten  V erw endung von  In d u s tr ie ­
b r ik e tts  w ird  von der V erw altung  des B raunkohlen- 
B rik e tt-V erk au fsv ere in s  d au e rn d  d ie g röß te  A ufm erk­
sa m k eit zugew andt. E s  kom m en auch  F älle  vor, wo 
bei d ire k te r  F eu eru n g  die besondem  U m stände , die 
R auch- u n d  R u ß fre ih e it usw ., dem  B rik e tt eine U ber-
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1890
t

! 
g

~ 1905
t

1906
t

1907
t

1908
t

1909
t

1910
t

G e s a m te rz e u g u n g .......................... 122 990 1 274 800 2 020 700 2 447 700 2 962 600 3 335 000 3 284 800 3 639 500
G e s a m ta b s a tz .................................. 121 990 1 268 200 2 171 200 2 384 400 2 979 400 3 099 700 3 378 600 3 655 000
D avon Lokal- (L and-)absatz 17 910 114 000 198 000 213 000 226 800 278 900 312 400 317 700

E isenbahnabsa tz 104 080 1 154 200 1 973 200 2 171 400 2 752 600 2 820 800 3 066 200 3 337 300
H iervon  nach H olland und der 

Schweiz . . . . . 69 130 185 700 269 200 291 700 335 900 342 000 377 700 364 100
H iervon  A bsatz in D eu tsch land 28 980 929 900 1 641 800 1 810 000 2 315 000 2 374 700 2 583 600 2 855 100

legenheit über die S teinkohle verle ihen ; w esentlich 
b le ib t aber die V e r g a s u n g  des B r i k e t t s  zu den v er­
schiedensten  V erwendungszwecken als H eiz- sowie als 
K raftgas. D as erstere h a t sich  eine ganze A nzahl von 
V erw endungsgebieten z. T. besonderer A rt erobert, wo 
eben die B illigkeit des Gases an sich  u nd  der große V orteil 
des gasförm igen B rennstoffes eine Rolle spielen u nd  
jedw ede R auchbelästigung  wegfallen soll. Als w ich tig ste  
V erw endung dieser A rt b ilde t sich im m er m ehr 
der G e n e r a t o r b e t r i e b  für S c h m e lz ö f e n  heraus, in  
erste r L inie für M artinöfen, daneben aber auch für die 
G lasfabrikation . D ie V erw endung in  M artinbetrieben  
h a t ganz bedeu tend  zugenom m en; es is t  deshalb  be­
sonders zu begrüßen, daß w ährend  des B erich ts jah res 
der N o t s t a n d s t a r i f  für das S iegerland u nd  die benach­
b arte n  B ezirke endlich  auch auf B r a u n k o h l e n ­
b r i k e t t s  a u s g e d e h n t  w orden ist.

Von annähernd  gleicher B edeutung  is t die V er­
w endung der B raunkoh lenb riketts  zum  B etriebe von 
S a u g g a s m o to r e n .  E in  neuer, sehr bedeutungsvoller 
S ch ritt auf diesem G ebiet liegt in der V erw endung des 
B rike ttgasm o to rs zum  S chiffahrtsbetrieb , die der 
B rik e tt-V erk au fs-V ere in  je tz t se it nahezu einem  Ja h r  
durchgeführt h a t. E r  b e tre ib t einen eigenen G asschlepper 
m it zwei M otoren von je 250 PS  u n d  zwei Schrauben. 
D er w irtschaftliche Erfolg is t ausgezeichnet, die F ra c h t­
kosten  sind  sehr gering, selbst in A nbetrach t der gegen­
w ärtig  geltenden niedrigen Sätze auf dem  R hein , u nd  
die Jah resle is tung  in  bezug auf die Zahl der R eisen  ist 
größer als die irgendeines ändern  Bootes. D am it w erden 
außero rden tlich  günstige A ussichten  für den ganzen 
Schleppbetrieb  auf dem  R hein  eröffnet, denn es w ird  
m öglich sein, bei gleichzeitig  geringem  B etriebskosten  
d ie viel erö rte rte  R auch- und R ußplage auf dem  S trom  
gänzlich zu beseitigen, was m it den bisherigen sog. 
rauchverzehrenden Feuerungen im m er n u r teilw eise 
gelungen ist. A ngesichts der gegenw ärtigen Be­
strebungen , den M otorenbetrieb m it irgendw elchen zu 
vergasenden B rennstoffen  m ehr und  m ehr auch in der 
K üstensch iffah rt und sogar in der Schiffahrt auf 
hoher See einzuführen, w ird sich  für die V erw endung 
des B raunkoh lenb rike tts  noch ein w eites Feld finden.

In  den A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e n  der G ruben s ind  
im  abgelaufenen Ja h r  keine besondern V eränderungen 
e in g etre ten ; das A ngebot von A rbeitsk räften , nam entlich  
von ungelern ten , überwog noch in der ersten  Ja h re s ­
h älfte , nahm  aber in der zw eiten ab. An gelernten 
L eu ten , nam entlich  B ergarbeitern , w ar jedoch 
kein Ü berfluß vorhanden. U n ter diesen U m ständen  
is t die bisherige schw ach rückläufige Bewegung der

L öhne zum  S tills tan d  gekom m en, u nd  es h a t wieder eine 
kleine S teigerung  e ingese tzt. D er Jahreslohn  der ver­
sicherungspflichtigen P ersonen b e tru g  nach der Statistik 
der K nappschafts-B erufsgenossenschaft

1902
1903
1904
1905

955V 2 
9822/3 

1 023 3/ 4 
1 0662/ 3

1906
1907
1908
1909

1 158]/3 J l 
1 2523/4 „
1 2572/, „
1 228 ,,

Bei diesen Zahlen is t zu beachten , daß im rheinischen 
B raunkoh lenbergbau  die jugendlichen Arbeiter, die 
vornehm lich  bei der B rik e ttv e rlad u n g  beschäftigt 
w erden, v erh ä ltn ism äß ig  zah lreich  sind.

Im  B erich ts jah r h a t sich  nach  der am tlichen preu­
ßischen S ta tis tik  der täg liche Durchschnittsverdienst 
der verschiedenen A rbeite rk lassen  im  rheinischen Braun-

Die A rbeite rzah l der G ruben des Vereins betrug 
nach der eigenen S ta tis t ik  im  1. Jahresviertel 1910 
8660, im  2. V ierte ljah r 8600, im  3. 8305, im 4. Viertel 
8480, im  Ja h re sd u rc h sc h n itt 8510 M ann gegen 8990Mann 
im  V orjahr. D ie gesam te Lohnsum m e belief sich auf 
10,2 Mill. ,i(. gegen 10,4 u n d  10,8 Mill. M  in den beiden 
V orjahren. Mit der am tlichen  S ta tis tik  können diese 
Zahlen n ich t übere in stim m en , d a  der Verein nicht alle 
W erke des rhein ischen  B raunkohlenbezirks umfaßt. 
Die L ohnen tw ick lung  im  einzelnen se it dem Jahre 1895 
erg ib t sich  aus der nachstehenden  Ü bersicht:

D u r c h s c h n i t t l i c h e r  S c h i c h t v e r d i e n s t  d er
J a h r erw achsenen ju gen dlichen erwachsenen jugendlichen

G rubenarbeiter G rubenarbeiter Fabrikarbeiter) Fabrikarbeiter

.K M .« ß.

1895 2,56 1,10 2,38 1,36
1900 3,55 1,86 3,11

3,15
1,77

1905 3,77 1,62 1,66
1906 4,12 1,84 3,40 1,86
1907 4,35 1,99 3,65 2,03
1908 4,31 1,88 3,75

3,63
2,01

1909 4,31 1,87 1,80
1910 4,33 2,03 3,64 1,71

koh lenbergbau  im  V ergleich zu 1909 wie folgt entwickelt:
Säm tliche
Arbeiter

E igentliche
Bergarbeiter Fabrikarbeiter

J l J l J l
D u rch sch n itt 1909 3,95 4,36 3,69
1. Ja h re sv ie rte l 1910 3,84 4,24 3,61
2. ,, 1910 3,93 4,31 3,72
3. ,, 1910 3,96 4,43 3,69
4. „ 1910 3,96 4,40 3,75
D u rc h sch n itt 1910 3,92 4,35 3,69
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Die S tatistik  des V ereins, in der d ie  B elegschaft 
sachgemäßer gegliedert w ird, lie fert fü r die Ja h re  1907 
bis 1910 das folgende B ild  der L ohnen tw ick lung .

Jahr
Abraum- Kohlenge­
arbeiter winnungs- 

| arbeiter

M -M.

Sonstige
G ruben­
arbeiter

M

W erk-
stä tten-
arb e ite r

M

F ab rik ­
arbeiter

j i

B rik e tt­
verlader

M.

1907 4,05 ' 5,23 3,96 4,14 3,65 2,03
1908 3,97 5,12 4,05 4,08 3,75 2,01
1909 4,06 5,00 4,07 4,05 3,63 1,80
1910 4,01 5,10 3,98 4,07 3,64 1,71

Der Belegschaftswechsel w ar geringer als im  V orjahr, 
dürfte aber sowohl zum  V orteil der A rbe ite r als auch 
der Betriebe noch w eiter abnehm en. A uch die Zahl der 
beschäftigten ausländischen A rbe ite r is t e tw as zu rück ­
gegangen.

Zur Frage der S i c h e r h e i t s m ä n n e r  ä u ß e r t sich der 
Bericht wie folgt: D er G ang der E reignisse h a t gezeigt, 
wie angebracht es war, den B rau n koh lenbergbau  von 
der Einführung der S icherhe itsm änner zu befreien. Die 
Erfahrungen in den übrigen B ergbaubetrieben  ergeben 
deutlich, daß die beabsich tig te  ausgleichende W irkung  
auf das Verhältnis zw ischen A rbeitgebern  u n d  A rb e it­
nehmern in keiner W eise e rre ich t w orden is t, u nd  die 
Sozialdemokratie diese neue E in rich tu n g  n u r als ein 
weiteres Mittel zur A usdehnung ih rer M acht b e n u tz t h a t.

Zum R e ic h s w e r t z u w a c h s s t e u e r g e s e t z  u nd  zur 
R e ic h s v e r s ic h e r u n g s o r d n u n g  en tn eh m en  w ir dem  
Bericht die folgenden A u sfü h ru n g en : D er gesam te B erg­
bau hat sich in w iederholten B era tu n g en  in B erlin , auch 
in einer solchen m it dem  R eichsscha tzam t, vergeblich  
bemüht zu erreichen, daß der B ergbau  von der W’ert- 
zuwachssteuer überhaup t ausgeschlossen w erden sollte. 
Es sind aber nur einige n ich t seh r w esentliche A b­
schwächungen erzielt w orden; das G esetz is t genehm igt 
worden und wird in Bälde in K ra ft tre te n . E s w ird  sich 
bei der sehr schwierigen F rage u n d  der n ich t sonder­
lichen, Klarheit seiner B estim m ungen  je tz t zeigen m üssen, 
wie sich seine W irksam keit ta tsä ch lic h  s te llt und  
inwieweit der B ergbau dad u rch  getro ffen  w ird. Die 
ebenfalls, wenn auch längere Z eit nach  Jah ressch lu ß , 
zur Entscheidung gekom m ene neue R eichsversiche­
rungsordnung berührt den B ergbau  n ic h t so sehr, weil 
er in seinen knappschaftlichen E in rich tu n g en  im  ganzen 
schon besitzt, was in der R e ichsversicherungsordnung  
neu eingeführt w ird; es spielen n u r einige v erw altu n g s­
rechtliche Vorschriften auch au f d ie  K n ap p sch aft 
herüber. Zu begrüßen ist, daß  für das K ran k en k assen ­
wesen Bestimmungen getroffen sind , d ie  bei energischem  
und einheitlichem Vorgehen der A rbe itgeber g e s ta tte n , 
die jetzige Ü berm acht der S ozia ldem okra tie  in  der Ver­
waltung der K rankenkassen m it der Z e it zu  brechen.

Der E i s e n b a h n v e r k e h r  h a t sich  im  V ereinsgebiet 
im Laufe des B erich tsjahres ohne g rößere  S tö ru n g  a b ­
gespielt; bei den S taa tsb ah n en  is t es n u r  z. Z. des s tä rk s te n  
Rübentransportes vereinzelt zu n ic h t seh r b e trä ch tlich e n

M indergestellungen gekom m en. Auf den N ebenbahnen 
is t die Lage n ic h t ganz so g ü n stig  gewesen, die Z u­
ste llungen  erfolgten m anchm al so sp ä t, daß  die W agen 
für den betreffenden Tag n ich t m ehr ausgenu tz t w erden 
konn ten .

Z ur F rage der A b f e r t i g u n g s g e b ü h r  u nd  des 
K o h l e n a u s f u h r t a r i f s  e n th ä lt der B erich t folgende Aus - 
fü h ru n g e n : W ir m üssen die alte  F orderung  einer endlichen 
E rm äß igung  der A bfertigungsgebühr um  m indestens 2 Jli 
w iederholen u nd  d arau f hinw eisen, wie sich durch  die 
V erw endung von G üterw agen im m er größerer T rag ­
fäh igkeit die B elastung  für die V erfrach ter w eiter zu 
deren U ngunsten  verschiebt. So is t  z. B. die m ittle re  
L adefäh igkeit der fü r das laufende J a h r  bestellten  
offenen G üterw agen, in  e rste r L inie der K ohlenw agen, 
auf 16,7 t  gewachsen, u nd  die V erw altung w ird  für diese 
W agen bei der A bfertigungsgebühr von 7 Jli fü r 10 t  
eine du rchschn ittliche E innahm e von n ich t weniger als 
11,70 M  haben, dem nach 4,70 M  m ehr, als der T arif 
e igentlich  will. E s un terlieg t keinem  Zweifel, daß darin  
eine ganz unzulässige einseitige B elastung  der M assen­
verfrach te r zu erblicken ist, fü r die nebenbei die E in ­
ste llung  größerer W agen doch auch m anche schw er­
wiegende U nbequem lichkeit m it sich b ring t. Das 
is t n am en tlich  auch bei der B rik e ttv e rlad u n g  der 
Fall, u nd  w enn der an  sich  gerech tfertig ten  Ver­
größerung  der L adefäh igkeit kein  W iderspruch e n t­
gegengesetzt w ird, so sollte auf der ändern  Seite nun  
auch endlich der längst erbetene Ausgleich e in tre ten . 
W enn der S atz auf 5 Jli erm äß ig t w ürde, so blieben für 
die im  laufenden J a h r  eingestellten  W agen der Ver­
w altung  im  M ittel im m er noch 8,35 J i ,  also n ich t u n ­
erheblich m ehr als bei dem  frühem  T arifsatz. Die B rau n ­
koh len industrie  h a t ein ganz besonderes In teresse an 
einer solchen M aßnahm e, weil sie nam entlich  ihre R o h ­
kohle n u r  im  engern U m kreis verfrach ten  kann  u nd  der 
R ohsto ffta rif für E n tfernungen  u n te r  30 km  ü b erh a u p t 
keine E rm äßigungen  gebrach t h a t, so daß er eine ein­
seitige B egünstigung  des A bsatzes der S teinkohle im  
engern A bsatzgebiet der B raunkohle darste llt. E ine  
w eitere M aßregel, die unverzüglich  getroffen w erden 
sollte, is t die W iedereinführung  der erm äßig ten  K o h le n ­
a u s f u h r t a r i f e ,  die b ek an n tlich  aufgehoben w urden, 
als die G ründe d afü r schon w ieder h infällig  geworden 
w aren. D ie V erhältn isse des R uhrkohlenbergbaues im  
besondern  d rängen  auf eine v e rs tä rk te  A usfuhr h in , 
und  die dabei erzielten  E rlöse  erm äßigen sich eben um  
den U n tersch ied  der e rhöh ten  A usfuhrfrach ten . E b en ­
sosehr is t aber der F iskus selbst bei der Sache in te ressiert, 
denn  vor allem  seine S aarb rücker V erw altung erle idet 
du rch  d ie E rschw erung  der A usfuhr ganz erhebliche 
Ausfälle. F ü r  den rhein ischen  B raunkoh lenbergbau  be­
s te h t die W irkung  d arin , daß A usfuhrbeziehungen, die m it 
unendlicher Mühe u nd  großen U nkosten  langsam  a n ­
geb ah n t w orden w aren, vo lls tänd ig  verloren  gegangen 
s in d ; fü r ih re N euanknüpfung  sin d  nun  w iederum  be­
träc h tlic h e  M ittel erforderlich . Je  länger aber der u n ­
n a tü rlich e  Z u stan d  der erhöh ten  A usfuhrta rife  anhä lt, 
um so schw ieriger w ird  es, das verlorene G ebiet w ieder zu 
erobern , u n d  um so g rößer w erden d ie d afü r erforderlichen  
A ufw endungen.
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D ie V erfrach tung  von B rik e tts  auf der W a s s e r ­
s t r a ß e  h a t sich, wie schon erw ähnt, w eiter gehoben, und  
es h a t sich je tz t auch ein geringer V erkehr s tro m ­
abw ärts herausgebildet, u. zw. sowohl nach  H olland  als 
auch  nach Belgien. D er V ersand nach dieser R ich tung  
w ürde sich  zweifellos erheblich verstärken , w enn es 
gelänge, die be träch tlichen  V orfrach ten  bis zum  Schiff 
zu verm indern , wozu die E rm äß igung  der A bfertigungs­
gebühren auch etw as beitragen  würde.

Bei der B ehandlung  der S c h i f f a h r t s a b g a b e n  geh t 
der B erich t auch auf den W iderstand  gegen d ie S trom ­
verbesserungen ein, der sich in  den K reisen der P a r ­
tiku liersch iffer geltend  m acht. D azu fü h rt er aus: 
E s is t allerdings zutreffend, daß  sich m it der E rbauung  
der Schleppzugschleuse am  B inger Loch eine V er­
größerung des norm alen großen K ahnes au f dem  R hein  
ergeben würde, u. zw. eine S teigerung der jetzigen L ade­
fähigkeit von 1700 bis 1800 t  auf eine solche von 2100 
bis 2200 t. D abei darf aber n ich t außer ach t gelassen 
w erden, daß  der B au dieser Anlagen eine ganze R eihe von 
Ja h re n  erfordern w ird und bis dahin  sonstige E inw irkungen 
verschiedenster A rt den heu te  vorhandenen  Ü berschuß 
von K ahnraum  auf dem  R hein  beseitig t haben  können, 
wie auch die in  der Zw ischenzeit durch  natü rlichen  
Verschleiß ausscheidenden kleinern K ähne, auch der 
P artikulierschiffer, ganz von selbst durch  größere ersetzt 
w erden w ürden. D aß es aber im  allgem einen volks- 
und  verkehrsw irtschaftlichen  In teresse zu begrüßen 
ist, w enn durchw eg diese 'großem  Schiffsgefäße zur 
V erw endung kom m en, s teh t doch außer Frage.

Von den sonstigen M aßnahm en auf dem  G ebiete 
der Schiffahrt ru ft das gep lante Schleppm onopol dauernd  
den schärfsten  W iderspruch hervor. D er U m stand , 
daß der B rike ttgasbetrieb  sich  außero rden tlich  g u t zu 
Schleppzw ecken eignet, fü h rt zu der w eitern  A nnahm e, 
daß  ein dera rtiger G asbetrieb in  der Z ukunft fü r den 
S elbstfahrer das gegebene B eförderungsm itte l auf den 
K anälen  und  kanalisierten  F lüssen darstellen  w ird. 
Im  gestau ten  Spiegel u nd  bei der gegebenen geringen 
G eschw indigkeit w erden d o rt n u r verhä ltn ism äß ig  
kleine M aschinenanlagen von kaum  30-40  P S  n o t­
w endig sein, die als G asm aschinen sehr wenig R aum  
einnehm en, ebenso für B unkerung, so daß  nahezu der

gesam te S chiffsinhalt als L aderaum  zu r V erfügung 
bleib t. Von großem  V orteil fü r die R eisegeschw indigkeit 
is t dann  aber die s te te  M öglichkeit der eigenen B e­
wegung, die Z eitersparn is beim  D urchschleusen usw., 
so daß die für einen billigen V erkehr ausschlaggebende 
größere Zahl von R eisen ganz sicher zu erreichen ist. 
D ie E in füh rung  des Schleppm onopols w ird  h ie r also 
geradezu einen technischen  F o rts c h r itt verh indern , der 
sich ja  übrigens n ich t n u r au f der V erw endung des 
B rikettgases, sondern  auch der versch iedensten  flüssigen 
B rennstoffe aufbauen  kann . D azu  käm e d an n  noch  die 
Schw ierigkeit für den s taa tlich en  B etrieb , sich  den 
w achsenden V erkehrsansprüchen  anzupassen , was e n t­
weder einen übergroßen P a rk  von S chleppfahrzeugen 
oder um gekehrt einen häufigen M angel von Schlepp­
k ra ft bedeuten  und  die ohnehin  erfah rungsgem äß  ge­
ringere W irtschaftlichke it des S taa tsb e trieb es noch 
w eiter beein träch tigen  würde. W ir können uns also 
den B estrebungen säm tlicher übrigen  In te ressen ten ­
kreise nach der R ich tu n g  n u r anschließen , daß  die 
B estim m ungen über das Schleppm onopol u n b ed in g t a u f­
gehoben w erden m üssen, w enn ein  e in igerm aßen  n u tz ­
bringender B etrieb  au f den m it so großem  G eldaufw and 
erbau ten  K anälen  u nd  den k an a lis ie rten  F lüssen  ü b e r­
h au p t erreich t w erden soll.

In  den E i s e n b a h n v e r h ä l t n i s s e n  des e n g e r n  
B e z i r k s  sin d  im  B erich ts jah r keine besondern  Ä nde­
rungen eingetreten , eine ganze A nzahl von P länen  be­
findet sich aber in  V orbereitung , so die E in fü h ru n g  des 
elektrischen Personenbetriebs auf verschiedenen S trecken, 
die Verlegung der Gleise von der S traß e  au f einen 
eigenen B ahnkörper u nd  neuerdings der vo lls tänd ige 
U m bau der K öln-B onner K re isbahnen  au f N orm alspur. 
D aneben gehen B estrebungen  der versch iedensten  A rt, 
die w eitere Lhngebung von K öln fü r industrie lle  Zwecke 
aufzuschließen, sei es durch  eine um fassendere 
G ürte lbahn  oder durch  w eitere R ad ia llin ien  m it e n t­
sprechenden Seitenanschlüssen.

Die nachfolgende, von dem  V erein fü r das J a h r  1910 
aufgestellte S t a t i s t i k  bezieh t sich  auf d ieselben W erke 
wie im  V orjahre, daneben  s in d  auch  neu  in  F ö rd e ru n g  
getre tene A nlagen berücksich tig t w orden; die Ü bersich t 
u m faß t aber n ic h t alle B etriebe des B ezirks.

1900 1905 1907 1908 1909 1910

F ö rd e ru n g  von  B ra u n k o h le ......................... 5 099 500 7 896 100 11 280 500 12 345 100 12 064 000 12 596 800
A bsa tz  von  R o h b ra u n k o h le ......................... 807 000 1 035 100 1 110100 1 092 400 1 098 300 1 097 700
S elbstverb rauch  und  V e ra rb e i tu n g ........... . .  t 4 577 100 7 091 800 10 419 200 11451 200 11 158 400 11 590 000
H erste llung  v on  B rau n k o h len b rik e tts  . .  . . . t 1 256 900 2 023 000 2 953 400 3 272 100 3 241 400 3 514 500
G esam tabsatz  von B rau n k o h len b rik e tts  . . . t 1 208 300 2 152 600 2 964 200 3 086 100 3 344 700 3 516 900
L an d ab sa tz  von B raunkoh lenb rike tts  . . . t 133 900 177 100 242 100 265 300 301 600 306 400
L agerbestände  von B rik e tts :

am  E nde  des 1. V ie r te lja h rs ........... . . t 1 100 50 200 1 200 45 900 203 200 212 6C0
277 77 1’  77 ........ . . t 33 600 136 800 59 600 218 900 293 500 273 900

7? 77 7 7 77 ......... .. t 73 800 157 200 94 100 282 600 278 600 247 900
4.

’•  77 77 77 ................. . t 36 100 7 900 50 800 268 800 188 100 174 500
Zahl der beschäftig ten  A rbe ite r ........... 5 096 5 283 8 280 8 700 8 990 8  510
Sum m e der gezah lten  L ö h n e ...................... « 4 829 600 5 281 700 9 622 800 10 794 300 10 415 000 10 196 500
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Geschäftsbericht des Vorstandes der Sektion 2 der Knappschafts-Berufsgenossenschaft
über das Jahr 1910.

(Im  Auszuge.)

D em  vor kurzem  zu r A usgabe gelangten  B erich t 
en tnehm en w ir folgendes:

E s sin d  in  B e trieb  gew esen:

B ezeichnung der B e trieb e
Z ahl der 
B etriebe

1909 | 1910

Zahl de 
schnitt] 

schäftig 
sicherten 

1909

r durch- 
ich be­
ten ver- 
Personen

1910

Steinkohlengruben . . . .
Z ie g e le ie n .................................
B rike ttfab riken  ..................
E is e n s te in g ru b e n ...................
Salinen .....................................
Andere M ineralgew innungen1

176
5
1

10
10
18

183
4
1

12
10
19

337 562 
69 
51 

531 
472 

1 444

341 875 
47 
51 

543 
482 

1657

zus. . 220 229 340 129 344 655

Die Zahl der d u rch sch n ittlich  beschäftig ten  ver­
sicherten P ersonen h a t sich  gegen das V orjahr um  
4526 =  1,33%  verm ehrt. N ach  den §§ 57, 58 und  59 
des 3. G enossenschaftssta tu ts  w aren im  B erich ts jah re  
gegen B etriebsunfälle auf A n trag  versichert

M
489 B e triebsbeam te  m it einer L ohn­

sum m e v o n .....................................  3 756 619
9 M arkscheider m it einer L ohn­

sum m e v o n .....................................  76 192
59 B ureaubeam te m it e iner an ­

rechnungsfäh igen  Lohnsum m e
v o n ...................................................  98 923

[zus. 557 P ersonen m it einer Lohnsum m e
v o n ...................................................  3 931 734

[; G enossenschaftsm itg lieder des S ektionsbezirks haben 
von der B erechtigung, sich  se lbst gegen die Folgen von 
B etriebsunfällen zu versichern , keinen G ebrauch  gem acht.

Über die G e s a m t l o h n s u m m e ,  in der auch die 
Lohnsum m e der vo rsteh en d  e rw äh n ten  557 Personen 
en thalten  ist, sowie über den D urch sch n itts lo h n  auf 
1 V ersicherten g ib t die folgende Ü bersich t A ufschluß:

Bezeichnung der 
Betriebe

Gesamtlohnsumme

1909 i 1910 
M  ! J i

Durchsch 
auf 1 Ver

1909
J i

nittslohn
sicherten

1910
M

Steinkohlen­
bergbau . . . .  

Ziegeleien . . . .  
Brikettfabriken . . 
Eisensteinbergbau . 
Salzbergbau . . . 
Andere Mineral­

gewinnungen’ .

504 271 069 
96 313 
66 063 

597 422 
500 275

1 714 750

521 679 756 
65 829 
62 952 

650 446 
507 241

2 180 277

1494
1396
1295
1129
1060

1188

1526
1401
1234
1198
1052

1316

zus. 507 2706983 525 146 501 1491 ! 1524

1 15 landw irtschaftliche B etriebe, 3 S andste ingruben, 1 Tiefbohr- 
betrieb.

* Landw. Nebenbetriebe. S andste ingruben, selbständige T iefbohi 
betriebe.

3 einschl. 24806 M  filr dauernd eingestellte Betriebe.

Zu der Z usam m enstellung is t zu bem erken, daß  
en tsp rechend  der B estim m ung im  § 36 des 3. Genossen­
sc h a ftss ta tu ts  für die U m legung der B eiträge der Ge­
nossenschaftsm itg lieder von a l l e n  versicherten  A r­
b eitern  u nd  B etriebsbeam ten  die w i r k l i c h  v e r d i e n t e n  
Löhne un d  G ehälter zuzüglich der in  G eldw ert ausge­
d rück ten  N atu ra lle istungen  in  A nrechnung gebrach t 
w orden sind . N ur bei den versicherten  B ureaubeam ten  
is t gem äß der B estim m ung des § 59 des S ta tu ts  der 
Jah re sarb e itsv erd ien st m it einem  V iertel in  A nrech­
nung  gebracht.

D er S ek tionsvorstand  h a t auch im  B erich ts jah re  
dem  R e t tu n g s w e s e n  bei B etriebsunfällen  seine be­
sondere A ufm erksam keit zugew andt. E in  V ertrauens­
a rz t der Sektion  e rte ilt U n te rrich t an  der Bergschule 
in  B ochum  in  der ersten  H ilfeleistung bei U nglücks­
fällen. F erner sind  auch  im  B erich ts jah re  w ieder A rbeiter 
und  B eam te im  K rankenhause B ergm annsheil in  der 
ersten  H ilfeleistung bei U nglücksfällen ausgebildet 
w orden; die Z ahl der A usgebildeten betrug  137. In s­
gesam t sind  se it dem  Ja h re  1900 666 P ersonen aus­
gebildet w orden.

Jm  Ja h re  1910 kam en 53 654 (52 158) U nfälle zur 
A nm eldung. W ährend  in  den V orjahren  der S am stag  
die größ te U nfallziffer aufw ies, w ar im  B erich ts jah r der 
D ienstag der unfallre ichste  Tag. A uf ihn  entfielen  
17,19 (16,88) % der zu r A nm eldung gekom m enen U nfälle. 
D ie nächstg röß te  Zahl w eist der F re ita g  m it 17,02 
(16,68)%  auf, wogegen der Sam stag  m it 16,65 (16,92)% 
erst an  d r itte r  Stelle s te h t und  der M ontag m it 15,28 
(15,49)%  ebenso wie im  V orjahr die günstigste  U nfall­
ziffer aufwies. U n te r den M onaten verzeichnen O ktober 
u n d  A ugust die m eisten , Mai u n d  N ovem ber die w enigsten 
U nfälle.

Von den im  B erich ts jah re  angem eldeten  53 654 U n­
fällen w urden 5394 =  10,05%  e n t s c h ä d i g u n g s ­
p f l i c h t ig .  Von diesen U nfällen  ere igneten  sich  über 
Tage 921 =  17,07% , u n te r  T age 4473 =  82,93% , in 
der gew öhnlichen Schicht 5380 =  99,74% , in  der Ü ber­
sch ich t 9 =  0 ,17% , in der N ebenschich t 5 =  0,09%

Die entschädigungspflich tigen  U nfälle e re igneten  
sich in  der H au p tsach e  bei der F ö rd e ru n g  (1584), 
beim  A bbau  (1314), bei den R e p a ra tu ra rb e ite n  (574), 
bei denV orrich tungsarbe iten  (505), bei den A usrich tungs­
arbe iten  (303), bei der V erladung (230).

U n te r den von en tschäd igungspflich tigen  U nfällen  
B etroffenen w aren ih rer B e s c h ä f t i g u n g s a r t  nach  
3370 K ohlen-, G estein-, Zim m er- usw. H auer, 566 
Schlepper, 202 P ferdeführer u n te r  Tage, 80 K oksarbeiter, 
70 A bnehm er u n d  A nschläger, 65 Schm iede, 50 Schlosser 
usw.

Von den 5394 V erle tzten  befanden  sich  in  einem  
L e b e n s a l t e r  %

von w eniger als 16 Ja h re n  114 =  2,11
,, über 16 b is 20 ,, 644 =  11,94

„ 20 „  30 „  1463 =  27,12
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von ü b er 30 b is 40 J a h ie n  1692 =  31,38
„ 40 „ 50 „ 1034 =  19,17
„ 50 „ 60 „ 374 =  6,93

,, ,, 60 J a h re n  73 =  1,35

D er N a t i o n a l i t ä t  nach w aren u n te r  den V erletzten  
4921 R eichsdeutsche u nd  473 A usländer.

U ber die E n tw ick lung  der Zahl der angem eldeten 
U nfälle se it dem  B estehen der G enossenschaft u n te r­
r ich te t die folgende Ü bersich t:

A n g e m e l d e t e U n f ä l l e

J a h r überhaupt
Zunahme gegen 

das Vorjahr
%

auf 1000 
versicherte 

Personen

auf den 
A rbeitstag

1885/86 7 885 __ 75,88 26,28
1887 8 476 7,50 80,52 28,25
1888 9 062 6,93 82,27 30,20
1889 9 361 3,29 77,99 31,20
1890 10 805 15,43 83,01 36,01
1891 13 632 26,18 96,62 45,44
1892 13 896 1,93 96,73 46,32
1893 15 726 13,18 106,37 52,42
1894 16 205 3,05 105,28 54,02
1895 16 814 3,75 107,49 56,04
1896 18 156 7,99 111,19 60,52
1897 19 702 8,52 111,56 65,67
1898 20 950 6,33 109,26 69,83
1899 23 964 14,39 116,53 79,88
1900 28 020 16,93 124,48 93,40
1901 33 526 19,65 139,55 111,75
1902 33 633 0,32 139,91 112,11
1903 37 026 10,09 147,12 123,42
1904 40 355 8,99 151,76 134,52
1905 41 096 1,84 160,03 136,99
1906 44 267 7,72 158,26 147,56
1907 46 474 4,99 153,34 154,91
1908 50 681 9,05 152,30 168,94
1909 52 158 2,91 153,35 173,86
1910 53 654 2,87 155,67 178,85

Im  J a h re  1910 ere igneten  sich  2 M a s s e n u n g lü c k e ,  
u. zw. am  17. O kt. au f Zeche Sham rock, S chacht I / I I ,  
m it 4 T oten  u nd  59 V erle tzten  infolge D urchgehens des 
F örderkorbes bei der Seilfahrt u n d  am  9. D ezem ber 
auf Zeche H olland , S chach t I I I / I V ,  m it 7 T oten  und 
6 V erle tzten  infolge einer Schlagw etterexplosion.®

Im  B erich ts jah re  gelang ten  37 S c h la g w e t t e r -  und 
K o h l e n s t a u b e x p l o s i o n e n  zu r Anzeige. 19 von 
diesen E xplosionen haben  en tschädigungspflich tige Ver­
le tzungen  v eran laß t. 5 von ihnen  h a tte n  Schadhaftig­
keit der L am pe, 4 E rg lühen  des D rah tko rbes, 7 Schieß­
arbe it, 1 D urchschlagen der F lam m e zu r V eranlassung; 
bei 2 E xplosionen  w ar die V eranlassung n ich t fest­
zustellen. U rsache w ar in  6 F ällen  die G efährlichkeit 
des B etriebes, in 7 F ällen  Schuld der A rbeiter, bei 
6 Fällen  ist die U rsache u n b ek a n n t geblieben.

Von den 37 E xplosionen  sin d  27 Zechen betroffen 
w orden, u. zw. haben  auf 18 Zechen je  1, auf 8 Zechen 
je 2 un d  auf 1 Zeche 3 E xplosionen  sta ttge funden . Durch 
die Explosionen s ind  v erle tz t w orden: 

in 21 F ällen  je 1 A rbe ite r =  21
„ 7 „ „ 2  „  =  14
„  2 „  „ 3  „  = 6
„ 3 „ „ 4 „ =  12
„ 3 „ „ 5 „ =  15
,, 1 F alle 13

zus. 81 A rbeiter,
d a ru n te r  15 tödlich.

16 E xplosionen ereigneten sich in der M orgenschicht, 
13 in der N achm ittagsch ich t u nd  8 in der N achtschicht. 
13 E xplosionen  tra te n  auf bei den V orrichtungsarbeiten , 
11 beim  A bbau  u nd  13 bei sonstigen  V errichtungen.

Die folgende Ü b ersich t zeig t d ie  ä u ß e r n  V er­
a n l a s s u n g e n  der zur A nm eldung u nd  zu r E ntschädigung 
gekom m enen U nfälle des Ja h re s  1910:

Zahl der angem eldeten Unfälle Zahl der ent­
schädigten Unfälle

Ä u ß e r e  V e r a n l a s s u n g e n  der U n f ä l l e von der 
Gesam t­

zahl
°l 0

insges. !
auf 1000 

versicherte 
Personen insges.

von der
Gesamtzahl

%
1. E xplosion

von A ppara ten  u n te r D ruck  von D äm pfen, G asen (Kessel) . . 20 0,04 0,06 10 50,00
sch lagender W e tte r ...................................................................................... 83 0,15 0,24 34 40,96
bei d er S c h ie ß a r b e i t ...................................................................................... 167 0,31 0,48 88 52,69

zus. 1910 270 0,50 0,78 132 48,89
1909 196 0,38 0,58 190 96,94

2. G lühende M etallm assen, heiße und ätzende F lüssigkeiten, giftige Gase
heiße  Massen, ätzende F lü s s ig k e i te n ...................................................... 594 1,11 1,72 40 6,73
giftige  G a s e ........................................................................................................ 39 0,07 0,11 13 33,33

zus. 1910 633 1,18 1,83 53 8,37
1909 593 1,14 1,74 63 10,62

3. Bew egte M aschinenteile, Transm issionen, M otoren
K raftm asch inen  (Dampf, Gas, W asser) .............................................. 251 0,47 0,73 82 32,67
A rbeitsm aschinen, T ra n s m is s io n e n ........................................................... 383 0,71 U l 84 21,93
B re m s a p p a ra te .................................................................................................... 101 0,19 0,29 11 10,89

zus. 1910 735 1,37 2,13 177 24,08
1909 679 1,31 1,99 192 28,28

4. Z usam m enbruch, E insturz , H erabfallen  von G egenständen (Stein- 
und Kohlenfall)
p lö tzlich  niedergehende M assen............................................................... 15 157 28,25 43,98 1 940 12,80
D urchbrüche (W asser und schw im m endes G e b i r g e ) .................. -

zus. 1910 15 157 28,25 43,98 1 940 | 12,80
1909 14 943 28,65 43,93 1 910 12,78
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Ä u ß e r e  V e r a n l a s s u n g e n  d er U n f ä l l e
Z a h l d e r  a n g e m e ld e te n  U n fä lle Z a h l d e r  e n t­

s c h ä d ig te n  U n fä lle

in s g e s .
v o n  d e r  
G e s a m t­

z a h l  
%

a u f  1 0 0 0  

v e r s ic h e r te  
P e r s o n e n in s g e s .

v o n  d e r  
G e s a m tz a h l 

O/o

5. Sturz von L eitern , T reppen , G allerien , in V ertiefungen, B assins usw.
in Schächten  ..................................................................... 276 0,51 0,80 103 37,32
in Brem sbergen und  R o l lö c h e r n ....................... 270 0,50 0,78 105 38,89
in S tre .k en  und  bei G ew innungsarbeiten  . . . . 1 832 3,42 5,32 155 8,46
über Tage ....................................................................................... 1 095 2,04 3,18 129 11,78

zus. 1910 3 473 6,47 10,08 492 14,17
1909 3 403 6,53 10,00 499 14,66

0. Fahrzeuge, B eförderung von L asten , beim  Auf- und  A bladen usw. .
un ter T a g e ............................................................................................ 19 840 36,98 57,56 1 615 8,14
über T a g e ....................................................................................... 5 319 9,91 15,44 468 8,80

zus. 1910 25 159 46,89 73,00 2 083 8,28
1909 24 270 46,53 71,35 2 226 9,17

7. Sonstige
beim G ebrauch von einfachem  H andw erkszeug  . . . .  1910 8 227 15,34 23,87 517 6,28

1909 8 074 15,46 23,74 514 6,37
ü b e rh au p t 1910 53 654 100,00 155,67 5 394 10,05

1909 52 158 100,00 153,33 5 594 10,73

Die innern U rsachen der en tschäd igungsp flich tigen  U nfälle in  den Ja h re n  1885/86 bis einschließlich 1910
lä ß t d ie  folgende Z usam m enstellung  erkennen :

Jahr

D urch­
sc h n itt­

liche 
Zahl der 

v er­
sicherten 
Personen

Z ahl d er e n t­
schäd igungs­
p flich tigen  

U nfälle

U r s a  c h e d e s  U n f a l l e s
G efäh rlich k e it 

tr ieb es  an
des B e­
sieh

M ängel des B e trie ­
bes im  besondem

Schuld  
d er M ita rb e ite r

Schuld  der 
V erle tz ten  se lbst

üb
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f 
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1885 /86 103 907 982 9,45 620 5,97 63,14 3 0,03 0,30 42 0,40 4,28 317 3,05 32,28
1887 105 259 1110 10,55 737 7,00 66,40 4 0,04 0,36 39 0,37 3,51 330 3,14 29,73
1888 110 146 1066 9,68 780 7,08 73,17 4 0,04 0,37 28 0,25 2,63 254 2,31 23,83
1889 120 013 1239 10,32 809 6,74 65,30 2 0,02 0,16 58 0,49 4,68 370 3,08 29,86
1890 130 156 1406 10,80 893 6,86 63,51 13 0,10 0,93 79 0,60 5,62 421 3,23 29,94
1891 141 085 1837 13,02 1026 7,27 55,85 10 0,07 0,54 168 1,19 9,15 633 4,49 34,46
1892 143 645 1999 13,92 1288 8,97 64,43 3 0,02 0,15 77 0,54 3,85 631 4,39 31,57
1893 147 836 2102 14,22 1295 8,76 61,61 3 0,02 0,14 98 0,66 4,66 706 4,78 33,59
1894 153 930 2355 15,30 1647 10,70 69,94 4 0,03 0,17 99 0,64 4,20 605 3,93 25,69
1895 156 415 2258 14,44 1623 10,38 71,88 6 0,04 0,27 85 0,54 3,76 544 3,48 24,09
1896 163 281 2500 15,31 1856 11,36 74,24 3 0,02 0,12 111 0,68 4,44 530 3,25 21,20
1897 176 603 2755 15,60 2184 12,37 79,27 15 0,09 0,55 89 0,50 3,23 467 2,64 16,95
1898 191 737 3036 15,83 2293 11,96 75,53 14 0,07 0,46 87 0,45 2,86 642 3,35 21,15
1899 205 649 3011 14,64 2293 11,15 76,15 20 0,10 0,66 111 0,54 3,69 587 2,85 19,50
1900 225 101 3176 14,11 2333 10,36 73,46 14 0,06 0,44 98 0,44 3,08 731 3,25 23,02
1901 240 246 3478 14,48 2700 11,24 77,63 9 0,04 0,26 114 0,47 3,28 655 2,73 18,83
1902 240 388 3534 14,70 2886 12,01 81,66 14 0,06 0,40 105 0,44 2,97 529 2,20 14,97
1903 251 665 4063 16,14 3380 13,43 83,19 11 0,04 0,27 91 0,36 2,24 581 2,31 14,30
1904 265 916 4594 17,28 3851 14,48 83,83 12 0,05 0,25 100 0,38 2,18 631 2,37 13,74
1905 256 805 4691 18,27 3944 15,34 84,08 3 0,01 0,06 155 0,60 3,30 589 2,27 12,56
1906 279 707 5122 18,31 4304 15,39 84,03 6 0,02 0,12 113 0,40 2,20 699 2,50 13,65
1907 303 079 5129 16,92 4240 13,99 82,67 5 0,02 0,10 93 0,31 1,81 791 2,61 15,42
1908 332 762 5299 15,92 4375 13,15 82,56 14 0,04 0,27 112 0,34 2,11 798 2,40 15,06
1909 340 129 5594 16,45 4609 13,55 82,39 3 0,01 0,06 109 0,32 1,94 873 2,57 15,61
1910 344 655 5394 i 15,65 4505 13,08 83,52 6 0,01 0,11 108 0,31 2,00 775 2,25 14,37

Von den 775 Personen, die im  Ja h re  1910 den 
Unfall durch eigenes V erschulden h e rb e ig efü h rt haben , 
waren im Bergbau b esch ä ftig t

noch kein volles J a h r ................................150
1   61
2 J a h r e ........................... 72
3 ........................................58

19,35
7,87
9,29
7,48 über

4
5
6
7
8 
9

10

Ja h re 28
32
29
19
24
27

275

3,62.
4,13
3,74
2,45
3,10
3,48

35,49
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Am Schluß des B erich ts jah res w aren 41 421 R e n t e n ­
e m p f ä n g e r  vorhanden , u. zw. 25 337 V erletzte, 4322 
W itw en, 10 997 W aisen, 299 A szendenten. A ußerdem  
befanden sich  am  Jahressch luß  328 V erletzte in  K ran k en ­
hauspflege, u nd  bei 138 R entenem pfängern  (126 V er­
le tzten , 3 W itw en u n d  9 W aisen) ru h ten  auf G rund  
des § 94 G U V G . die R enten .

Auf jeden  V erletzten  en tfä llt im  D urchschn itt eine 
R en te  von 28,74%  m it 253 Jli. Im  ganzen w urden 
728 210%  R en tenprozen te  oder 7282,10 V ollrenten m it 
6 410 251 Jli g ezah lt; dies e rg ib t für jede V ollrente 
eine jäh rliche B elastung  von 880,28 M .  D ie 4322 W itw en 
bezogen eine G esam t-Jah resren te  von 1 079981 M , 
d ie 10 997 W aisen  von 2 552 184 Ai u nd  die 299 As­
zendenten  von 77 327 A i. D ie Ja h resren te  betrug  für 
1 W itw e du rchschn ittlich  249,88 Jli, fü r 1 W aise 232,( 
und  für 1 A szendenten  258,62 Jli.

Die G esam tzahl der in  den le tz ten  3 Jah ren  
handen  gew esenen R en tenem pfänger b e trug :

vor-

1908 1909 1910
V erle tzte . . . . 27 978 28 728 29 517
W itw en . . . . 4 038 4 371 4 603
W aisen . . . . 10 726 11 538 12 137
A szendenten  . 293 304 313

zus. . 43 035 44 941 46 570

Auf 1000 versicherte  Personen b e tru g  die Z ahl der
R e n ten em p fän g e r:

1908 1909 1910
V erletzte . . . . 84,08 84,46 85,64
W itw en . . . . 12,13 12,85 13,36
W aisen . . . . 32,23 33,92 35,21
A szendenten  . . 0,88 0,89 0,91

(zus. . . 129,32 132,13 135,12

Im  B erich ts jah re  schieden 253 (221) ren tenberech tig te  
W itw en durch  W iederverhe ira tung  aus. D ie gesam te 
A bfindungssum m e, die im  Ja h re  1910 an 260 (234) W it­
wen zur A uszahlung gelangte, b e tru g  242 453 (216 301) Jli, 
für eine W itw e du rchschn ittlich  932,51 gegen 924,36 M  
im  V orjahre.

Im  B erich ts jah re  sind  48 (49) A usländer, die ihren  
W ohnsitz  im  D eutschen  R eich  aufgegeben h a tten , für 
ihre E ntschäd igungsansprüche durch  eine K ap ita lzah lung  
in der G esam thöhe von 49 068 (40 824) Ai abgefunden

w orden. K ap ita lab fin d u n g en  an  In län d e r gelangten  in 
220 (193) F ällen  zur Z ahlung, u. zw. m it zusam m en 
78 096 (56 862) A i.

An U n f a l l e n t s c h ä d i g u n g e n  s in d  im  B erich ts­
jah re  insgesam t 11 698 516 Jli g ezah lt w orden. Die 
V erteilung dieser Sum m e ist in der nachstehenden  Zu­
sam m enstellung ersich tlich  gem ach t:

Zahl der Ent­
ent­ schädigungs­

sch äd igten betrag
Personen

A

K osten  des H eilverfah rens . . . . 3 6 6 9 9 6  121
R en ten  a n  V e r l e t z t e .......................  ■ 2 9  5 1 7 6  7 9 1  421
A bfindungen  an  I n l ä n d e r ................... 2 2 0 7 8  0 9 6

,, ,, A usländer . . . . 41 4 3  2 3 9
S te r b e g e ld ................................................... 7 8 7 7 6  7 6 9
R en ten  an  W itw en  G e tö te te r  . . . 4  6 0 3 1 0 6 7  4 5 5

,, ,, K inder un d  E n k e l G e­
tö te te r  ..................................... 12  1 37 2  5 3 6  833

,, „ V erw and te  au f s te igender
L inie G e tö te te r  . . . . 3 1 3 8 2  348

A bfindungen an  W itw en  G e tö te te r  im
Falle  der W ied e rv e rh e ira tu n g  . . 2 6 0 2 4 2  4 5 3

A bfindungen an  ausländ ische H in te r ­
bliebene G e tö te te r  bei A ufgabe
ihres W ohnsitzes im  D eu tschen
R eich ........................................................ 7 5  8 28

R en ten  an  die A ngehörigen  der in
H e ilan s ta lten  u n te rg eb rach ten  V er­
le tz ten , u. z w .:
an  E hefrauen  (E hem änner) . . . 1 4 6 7 7 2  4 7 5
,, K inder und  E n k el ................... 4  0 4 3 1 69  2 9 5
,, V erw and te  au fste igender L inie 18 1 2 5 9

K ur- und  V erpflegungskosten  . . 2 4 8 2 4 3 4  924
zus.i i ■ 5 9  5 6 4 11 6 9 8  5 16

D ie V e r w a l t u n g s k o s t e n  b e trugen  in  1910 
731 450 M  u nd  h ab en  gegen d as V orjahr, in  dem 
sie sich  auf 676 287 Jli beliefen, um  55163 M  =  8,16% 
zugenom m en. D ie U nfa llen tschäd igungen  sind  von 
11 221 142 Jfi im  Ja h re  1909 au f 11 698 516 jli im  Jahre 
1910, d. i. um  477 375 Ai =  4,25%  gestiegen. D ie Kosten 
der Fürsorge für V erle tzte  in n e rh a lb  der gesetzlichen 
W arteze it (§ 7 6 c  K V G .) b e trugen  139 234 ,H gegen 
54 764 M  im  V orjahre. Im  ganzen s ind  die Ausgaben 
(V erw altungskosten , U nfa llen tschäd igungen  u n d  Kosten 
der Fürsorge für V erle tzte  in n e rh a lb  der gesetzlichen 
W artezeit) von 11 952 193 J l  im  V orjahre auf 12 569 201, 
also um  617 008 Ai =  5,16 °/0 gestiegen.

E s entfielen  von  den
auf 1 V ersicherten

auf 1000 J l  der a n ­
rechnungsfäh igen  bzw . 

G esam tlohnsum m e

auf 100 A U n fa ll­
en tschäd igungen

au f 100 A der 
G esam tum lage

1908 1909 1910 1908 1909 1910 1908 1909 1910 1908 1909 1910

A J l A A JH JC A A A A A A
K osten  der U n fa llu n te r­

suchungen  u .F estste llg . 
der E n tschäd igungen  

K osten  des R echtsganges 
U nfa llverhü tungskosten  
allgem einen V erw altungs-

0,53
0,28
0,0001

1,09

0,55
0,32
0,0003

1,12

0,75
0,30
0,001

1,06

0,32
0,17
0,0001

0,67

0.37
0,21
0,0002

0,75

0,50
0,20
0,0009

0,70

1,70
0,91
0,0005

3,50

1,68
0,97
0,0007

3,38

2,22
0,88
0,004

3,13

1,45
0,77
0,0004

2,98

1,29
0,75
0,0007

2,60

1,80
0,71
0,003

2,53
1,90 1,99 2,11 1,16 1,33 1,40 6,11 6,03 6,23 5,20 4,64 5,04
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Die G e s a m tu m la g e  d e r  S ek tion  2 fü r 1910 b e trä g t 
14 480 862 (14 566 659) J l  =  52,81 (55,66) % der G esam t­
umlage der G enossenschaft.

Von der U m lage en tfa llen  1909 1910
o. o /o ,o

auf den S te in k o h le n b e rg b a u ....................  99,72 99,67
„ ,, B raunkoh lenbergbau  (Ziegeleien

und B rike ttfab rik ) ...................  0,01 0,01
„ „  E rz b e r g b a u   0,07 0,08
„ „  S a l z b e r g b a u   0,04 0,04
„ andere M ineralgew innungen . . .  0,16 0,20

Auf eine versicherte  P erson  berechnete sich die 
Umlage in  1910 au f 42,02 M  gegen 42,83 , /( im  Vor­
jahr, d. s. 0,81 J l  weniger.?

Im Jah re  1910 sin d  fü r die Zwecke der g e s a m t e n  
A r b e i t e r v e r s ic h e r u n g  in n e rh a lb  des S ektionsbezirks 
(Kranken-, Unfall-, A lters- u n d  In v a lid itä tsv ers ich eru n g  
sowie knappschaftliche L eistungen) v o n  d e n  A r b e i t ­
g e b e rn  42 379 958 (41 780 491) J l  au fgew and t w orden. 
Diese Summe se tz t sich wie folgt zusam m en:

1909 1910
Beiträge zur K ranken- u n d  M  J l

Pensionskasse . . . .  2 4 0 1 5 0 5 3  2 4 6 6 5 1 0 3
Beiträge zur A lters- u nd  

Invalid itätsversicherung 3 090  128 3 124 621
Erhöhtes U nfa llk ranken­

geld auf G rund des § 12
GUVG............................... 108 651 109 372

Kosten der U nfallver­
sicherung . 14 566 659 14 480 862

z u s . .  . 41 780 491 42 379 95*

l ’on den Berufsgenossen s in d  im  B erich ts jah re  
auf den Kopf der d u rch sc h n ittlich  v e rsicherten  P ersonen 
122,96 (122,84) J l  fü r d ie  Zwecke der gesam ten
Arbeiterversicherung au fg eb rach t w orden.

D ie U m lage b e trä g t

von  der 
L ohn- 
sum m e

O//O
1909 1910

auf den 
K opf der 

V ersicherten

1909 1910

A B eim  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  
in  G efahrenklasse A. 1. Ziegeleien 1,70 1 64 25,07 24,30

,, 1. IStein- 1,70 1,64 21,07 20,24
,, 2. kohlen- 2,29 2,20 33,54 33.29

„  ,, ,, 3. i g ruben 2,94 2,82 44,00 43,09
beim  ges. S te inkoh lenbergbau  . . 2,88 2,77 43,03 42,22

B. B eim  B r a u n k o h l e n b e r g b a u  
(Ziegeleien und  B rike ttfab rik ) 
in G efahrenklasse B. 1................... 0,76 0,73 10,66 10,27

„ 3 ............................. 2,17 2,09 28,16 25,75
beim  ges. B raunkoh lenbergbau  . 1,34 1,39 18,10 18,32

C. B eim  E i s e n e r z b e r g b a u  
in  G efahrenklasse C. 2................... 1,32 1,27 19,13 18,64

„ 3 ............................. 1.88 1,80 20,61 20,94
„ 4 ............................. — 2,99 — 45,83

beim  gesam ten  E isenerzbergbau 1,81 1,76 20,45 21,12

D B eim  S a l z b e r g b a u  
in  G efahrenklasse D. 1................... 1,09 1,04 11,52 10,98

E . B ei ä n d e r n  M in e r a lg e w in ­
n u n g e n  

(L and w irtschaf tl. N ebenbetriebe. 
S andste ing ruben  u. selbständige 
T iefbohr betriebe) 
in  G efahrenklasse E . 1................... 1,09 1,04 10,76 10,50

„ 2 ......................... 1,12 1,07 11,24 11,51
„ 3 ............................. 1,82 1,75 32,43 33,02

bei allen  M ineralgew innungen . 1,36 1.36 16,18 17,93
bei d er S ek tion  ü b e rh a u p t . . . . 2,87 2,76 42,83 42,02

Z um  Schluß sei dem  B erich t noch die folgende 
N achw eisung der an  die versicherungspflichtigen P er­
sonen gezah lten  L ö h n e  u n d  G e h ä l t e r  für die Ja h re  
1908 b is 1910 en tnom m en:

Industriezweige Jahr
Gesamt-

Lohnsum m e
Geleistete

A rbeitstage

Von der Gesamt-Lohnsumme sind gezahlt an
jugendliche A rbeiter die versieherungs-

pfliehtjgen Personen

für geleistete 
A rbeitstage

fü r geleistete 
A rbeitstage

L s e n t f ä l l t  u n i  t u e  a n  L o h n  
a n f  d e n  I r ä e i l s U f  f ö r

.ft

Stei n kohlenbergbau

Braunkohlenbergbau 
(Ziegeleien, B rikett­
fabrik) .....................

Erzgruben und Metall­
hütten .....................

Salzbergbau und Salinen

Andere Mineralgewin­
nungen ..................

1908
1909
1910

1908
1909
1910

1908
1909
1910
1908
1909
1910

1908
1909
1910

539 378 242 
500 730 342 
517 802 063

191 878 
162 376 
128 781

687 751 
592 150 
643 943
483 349 
488 625 
495 591

1 382 097
1 687 728
2 144 385

Zus. . 1908 1542 123 3U 
lan o  Isna ggi - » i

2 1 4  7§S

98 276 509
98 311 724
99 349 633

37 416 
34 849
28 911

176 467 
155 808 
164 105
144 868
145 822 
147 677

372 560 
428 213 
495 554

4 661 840 
4 510 414 
4 584 855

2 851
5 345
6 323

6 708
4 851
5 204
2 259 
2 409 
2 794

18 546 
21 424 
18 075

3 305 133 
3 385 240 
3 408 824

1 654
3 444
4 054

4 106 
3 425 
3 266
1 404
1 592 
1 794

12 348
13 636 
11 262

534 716 402 
496 219 928 
513 217 208

189 027 
157 031 
122 458

681 043 
587 299 
638 739
481 090 
486 216 
492 797

1 363 551
1 666 304
2 126 310

94 971 376
94 926 484
95 940 809

35 762 
31 405 
24 857

172 361
152 383 
160 839
143 464
144 230
145 883

360 212 
414 577 
484 292

1,41 5,63
1.33 5,23
1.34 5,35

1,72
1.55
1.56

1,63
1,42
1.59
1,61
1,51
1.56

1,50
1.57
1.60

5,29
5,00
4,93

3,95
3,85
3,97
3,35
3.37
3.38

3,79
4,02
4.39

99 007 820 
99 076 416

Ul00 185 880

4 692 204 
4 544 443 
4 617 251

3 324 645 
3 407 337 
3 429 200

537 431 113 
499 116 778
516 597 512

95 683 175
95 669 079
96 756 680

1,41
1,33
1,35

5 ,6 2
5 ,2 2
5 ,3 4
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Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 28. August bis 4. September 1911.

E r d b e b e n
G rößte B oden­

Z eit des D au er bew egung 
in der

D a tu m Nord- Ost- 
Süd- IWest-

verti­
kalen

B e m e r k u n g e n D a tu m

Eintritts Maximums Endes Richtung

st min st min st st VlOOO 1 !/1000
mm 1 mm

VlOOOmm

29. nachm . 3 59 4 9 47t 74 5 I 9 — sehr schw aches F ern b eb en 2 8 .- 4 .

30. nachm . 3 22 1 3 48 4 7 . 4 1 6 5 sehr schw aches F ern b eb en

B o d e n u n r u h e

C h arak te r

Magnetische Beobachtungen zu Bochum. Die w estliche 
A bw eichung der M agnetnadel vom örtlichen  M eridian be tru g :

A ugust
1911

um  8 U hr 
vorm .

S  1 L

um  2 U hr 
nachm .

3* ' *L

A ugust
1911

um  8 U hr 
vorm .

A 1 T

um  2 U hr 
nachm .

>2- ! w

1. 43,6 u 52,4 17. 11 43,8 11 52,6
2. 11 44,3 u 50,5 18. 11 44,4 11 50,5
3. 11 44,4 u 54,1 19. 11 44,6 11 53,8
4. 11 46,2 u 51,4 20. 11 44,7 11 52,2
5. 11 43,7 i i 51,3 21. 11 44,0 11 52,0
6. 11 44,4 u 51,6 22. 11 44,8 11 51,6
7. 11 43,8 u 50,6 23. 11 44,9 11 55,5
8. 11 42,8 u 52,6 24. 11 45,2 11 51,8
9. 11 42,4 u 55,7 25. 11 42,8 11 54,1

10. 11 41,9 ii 53,5 26. 11 45,1 11 51,7
11. 11 42,7 u 52,7 27. 11 45,1 11 52,7
12. 11 44,4 u 54,5 28. 11 44,2 11 53,5
13. 11 42,0 i i 52,9 29. 11 44,0 11 51,1
14. 11 43,7 u 51,5 30. 11 44,0 11 52,7
15. 11 44,8 u 51.4 31. 11 42,7 11 53,7
16. 11 49,3 u 50,6 M ittel 11 44,15 11 52,48

M onatsm itte l 11A 48,3 L .  w estl.

Technik.
Staubfangvorrichtung fiir Bohrhammerbetrieb. Auf den

Zechen von der H ey d t, Ju lia , R ecklinghausen  I und  R eck­
linghausen I I  der H arpener B ergbau-A ktien-G esellschaft sind 
zwei A rten  von gesetzlich geschü tz ten  S tau b fan g ap p ara ten  
für B oh rham m erbetrieb  in G ebrauch , die sich gegenüber den 
zahlreichen zu diesem  Zweck k o n stru ie rten  V orrich tungen  
an d ere r A rt d u rch  große E in fach h e it und B illigkeit au s- 
zeichnen.

D er in  den Abb. 1 und  2 dargeste llte  A p p ara t b e s teh t 
aus einer nach  A rt eines F aßspundes gefertig ten , ein w enig 
konischen Tülle a aus Schm iedeeisen, Holz oder ähnlichem  
dazu  geeignetem  M ateria l m it einem  d aran  gesetzten  
T-förm igen R oh rstü ck  b, an  dessen se itw ärts  angebrach tem  
S tu tzen  c e in  schlauchförm iger Sack d zum  A uffangen des 
B ohrm ehls befes tig t is t; d ieser S tu tzen  k an n  sow ohl re c h t­
w inklig  als auch  geneig t zur R ohrachse des A ppara tes  a n ­
g eb rach t w erden. Spund und  R o h rs tü ck  können  au ch  
aus einem  S tück  gefertig t sein.

D er A p p a ra t w ird  du rch  Schläge gegen den B und  e 
in  ein  en tsp rechend  w eit und  tie f vorgebohrtes L och h ine in ­
getrieben . A lsdann w ird der eigentliche B ohrer von geringerm  
Q u ersch n itt du rch  das V erspundungsrohr von h in ten  
h in d u rch g esteck t und m it dem  B ohrham m er in der üblichen

sehr schw ach

W eise verbunden . D as d u rch  die Spiralw indungen des 
S toßbohrers aus dem  B ohrloch  herausgesch leuderte  Bohr- 
m ehl fä llt d u rch  den  S tu tzen  c in  den  Sack d, so daß der 
A rbeiter von dem  S tau b  in  keiner W eise be läs tig t wird. 
U m  ein etw aiges A u stre ten  von  G este in stau b  am  hintern 
R ohrende zu ve rh ü ten , w ird  am  B und  e ein  entsprechend 
geform ter D ich tungsring  au fgesetz t.

D aß diesem  S ta u b fa n g a p p a ra t noch gewisse Mängel 
anhaften , w ird insofern  n ic h t zu b e s tre iten  sein, als er beim 
B ohren  sen k rech t oder nahezu  sen k rech t nach oben

Abb. 1. S tau b fan g v o rrich tu n g  m it an n äh ern d  rechtwinklig 
angeo rdne tem  S tu tzen .

g e lich te te r  B ohrlöcher m angels e iner p neum atischen  A 
saugung  im m erh in  noch e inen  geringen  T eil des Bohrmeh 
durchfa llen  lassen w ird. Im  übrigen  haben  aber die im  pra 
tischen  B etriebe  an g este llten  V ersuche ergeben, daß  d; 
von den  S p ira lw indungen  der S to ß b o h re r zurückg 
sch leuderte  B ohrm eh] fa s t gänzlich  von  dem  an de 
A p p ara t an g eb rach ten  S ta u b b e u te l aufgenom m en wir 
D er an einem  R ing m it B a jo n e ttv e rsch lu ß  befestig te  Stau
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beutel kann, nachdem  er sich  m it B ohrm eh l g e fü llt h a t,
leicht abgenom m en und  in einen dazu be re itg es te llten
W asserbehälter en tle e rt w erden.

Der in Abb. 3 darg es te llte  A p p a ra t is t  eigens fü r das 
Bohren in A ufb ruchschäch ten  g e b a u t un d  b e s teh t 

ebenfalls au s e iner nach  A rt eines
F aß sp u n d es g efe rtig ten  konischen
T ülle  a aus Schm iedeeisen, H olz oder 
ähn lichem  dazu  geeignetem  M ateria l 
m it e inem  d a ra n  befind lichenB und  b. 
D ieser t r ä g t  V orsp rünge c, die dazu 
dienen, ein  über den  B und  geschobenes 
R o h r d nach  A rt eines B a jo n e ttv e r­
schlusses oder in  e iner ähn lichen  
geeigneten  W eise zu ha lten . An diesem  
le ich t ab n eh m b aren  R o h rs tü ck  d is t 
e in  S ta u b b e u te l e aus im p räg n ie rtem  
L einen  bzw. än d e rn  geeigneten  S toffen 
an g eb rach t, d er zu r A ufnahm e des 
B o h rstau b es d ienen  soll. D er S ta u b ­
beu te l is t  m it einer d u rch  eine 
G um m i-, L eder- oder M etallscheibe 
g eschü tz ten  Ö ffn u n g / zum  H in d u rch ­
schieben des B ohrers versehen. D er 
R o h rk o n u s  a b w ird  d u rch  Schläge 
von  u n te n  in  ein  en tsp rech en d  v o r­
geboh rtes L och im  G estein  einge­
tr ieben . D a rau f w ird  das Ü b er­
sch ieberohr d, an  dem  der S taub - 

Abb 3 S taubfang- t>eu t el h än g t, d a ran  m itte ls  des B a- 
vorrichtung füi das jonettV ersch lusses be fes tig t und  der 

Bohren in A ufbruch- B ohrer d u rch  die Ö ffnung /  nach 
Schächten. M aßgabe der A bb. 3 in den  A p p ara t 

h ineingeschoben .
Beide S taubfangvorrich tungen , deren  H erstellung  und 

Vertrieb von der B o h rm asch inen fab rik  G lückauf in  G elsen­
kirchen übernom m en w orden sind, h ab en  sich  in längerm  
praktischem B etriebe au f den eingangs g en an n ten  Zechen 
bestens bew ährt.

B. M.

Volkswirtschaft und Statistik.

Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Stein- und 
Braunkohle, Koks und Briketts im Juli 1911. (Aus
N. f. H. u. I.)

Ju li Jan . bis Ju li
1910 1911 1910 1911

t t t t

S te in k o h le
Einfuhr . , . 941 128 779 183 6 021 808 6 024 955
Davon aus:
B e lg ie n ................. 38 664 25 918 262 350 222 379
Großbritannien . . 830 264 668 981 5 174 402 5 200 097
den Niederlanden . 29 583 43 564 257 222 301 093
Österreich-Ungarn 41 771 39 380 318 195 295 828

A usfuhr..................... 1834 082 2610 368 12797 27715225 320
Davon nach
Belgien . . 284 872 507 306 2 273 454 2 713 973
Dänemark . . . . 11 306 18 701 78 650 79 234
Frankreich . . . . 173 117 214 228 1 169 576 1 592 708
Großbritannien . 405| 10 2 647 10

I t a l i e n .......................
den  N iederlanden  . 
N orw egen . . . .  
Ö sterreich- U ngarn  
d em eu ro p . R u ß lan d  
Schw eden . . . .  
der Schweiz . . .
S p a n i e n ...................
Ä g y p t e n ..................

B r a u n k o h l e
E i n f u h r .......................

D avon  aus 
Ö sterreich- U ngarn

A u s f u h r .......................
D avon  nach  
den  N iederlanden  . 
Ö sterreich- U ngarn

S te i n k o h l e n k o k s
E i n f u h r .......................

D avon  aus
B e l g i e n ...................
F ran k re ich  . . . .  
G ro ß b ritann ien  . . 
Ö sterreich- U ngarn

A u s fu h r .......................
D avon  nach  
Belgien . . . 
D än em ark  . . 
F ran k re ich  . . 
G roßb ritann ien  
Ita lien  . . . .  
d en  N iederlanden  
N orw egen . . . 
Ö sterreich- U ngarn  
dem  europ . R u ß lan d  
Schw eden . . . .  
d er Schweiz . . .
S p a n i e n ...................
M e x i k o ...................
den  V er. S ta a te n  

von  A m erika . .

B r a u n k o h l e n k o k s
E i n f u h r .......................

D avon  aus 
Ö ste rre ich -U ngarn

A u s fu h r .......................
D avon  n ach  
Ö sterreich - U n garn

S t e i n k o h l e n ­
b r i k e t t s

E in f u h r ........................
D avon  aus
B e l g i e n ...................
den  N iederlanden  . 
Ö sterreich- U  ngarn  
d er Schw eiz . . .

A u s f u h r .......................
D avon  nach
B e l g i e n ...................
D än em ark  . . . .  
F ran k re ich  . . . .  
den  N iederlanden  . 
Ö sterre ich - U ng arn  
d e r Schw eiz . . . 
D eu tsch - S. W .-A frika

Ja n . bis Ju li 
1910 1911

t  t

41 830 
404 572 

120 
701 618 

71 826!
1 504| 

105 988
2 825 
1 830,

48 114
638 826 

302 
852 708 
129 585

4 891 
113 305

5 390 
30 718

615 079 520 850

615 042 520 814 
5 523 4 458

247 732 
:714 649 

9 598 
: 748 948 
479 129 

12 765 
718 075 

37 621 
65 626

348 206 
3 352 841 

9 309 
5 237 914 

685 636 
12 377 

785 256 
42 613 
94 062

4 226 355 4 101 264

4 226 241 4 101 115
35 961 32 209

748 850 4 955 6 644
4 672 3 563 30 532 25 290

55 699 53 887 359 318 350 179

48 689 51 097 292 835 319 817
3 694 352 39 222 11 333

956 268 11 762 3 466
2 287 2 142 13 958 14 960

370 554 421 368 2 331 536 2 523 291

26 737 48 430 211 445 289 937
1 873 3 094 16 950 16 821

152 769 112 721 985 092 1 013 311
1 105 449 11 635 3 221
8 471 13 502 55 751 69 423

15 905 17 580 127 727 119 837
1 810 3 315 17 721 21 530

77 790 72 168 417 740 433 388
25 723 59 729 122 405 169 185

8 895 11 478 47 912 50 681
32 855 39 078 146 821 177 882

505 505 1 753
1 460 13 322 38 270 46 573

2 648 1 370 41 805 7 716

4 39 789 602

4 39 789 602

131 252 1 402 1 087

101 116 1 249 640

10 265 6 785

7 825 
2 436

3 613 
3 160 

1

135 822 208 793

16 697 
4 039 

15 710 
11 101 
3 441 

47 675 
7001

29 193 
5 677 

38 821 
19 787 
5 455 

52 665 
75

73 040 62 448

54 419 35 921
17 217 24 253

40 48
29 39

807 585 1 086 231

121 156 137 619
24 032 47 131
74 771 158 280
90 071 111 463
30 406 35 338

262 464 350 022
4 016 4 120
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Ju li Ja n . bis Ju li

1910 1911 1910 1911
t t t t

B r a u n k o h l e n ­
b r i k e t t s

E i n f u h r ....................... 7 555 8 452 55 445 63 531
D avon  aus
Ö sterre ich -U ngarn 7 501 8 334 55 265 63 278

A u s f u h r ....................... 40 218 34 113 247 555 264 669
D avon  nach
B e l g i e n .................. 1 738 1 368 11 756 11 344
D än em ark  . . . . 511 557 4 107 3 824
F ran k re ich  . . . . 2 338 3 582 22 238 32 251
den N iederlanden  . 16 632 17 360 125 309; 116 711
Ö sterreich- U ngarn 1 433 1 930 9 608 15 501
d er Schweiz . . . 16 521 8 881 71 531 82 229

Ausfuhr deutscher Kohle nach Italien auf der Gott­
hardbahn im Juli 1911.

Ju li Ja n . b is Ju li

V e r s a n d g  e b i e t 1910 1911 1910 1911

t t t t

R u h r b e z i r k .................
S a a r b e z i r k .................
A achener B ezirk  . . 
R hein ischer B rau n ­

kohlenbezirk  .
L o th r i n g e n .................
H äfen  am  O berrhein

10 114,8 
415

70
417,5
400

11537,5 
2 440

830

77,5

64 365,1 
3 878 

260

575 
3 572,5 

450

72 423,2 
11 882,5 

1 820

812,5
670

60
zus. 11 417,3 14 885 73100,6 87 668,2

V ersand der Werke des Stahlwerks-Verbandes an 
Produkten B im Juli 1911. D er V ersand b e tru g  insgesam t 
497 617 t  (R ohstahlgew icht), die sich w ie fo lg t auf die 
e inzelnen  E rzeugnisse verte ilen :

Ju li Jan . bis Ju li
E r z e u g n i s s e 1910 1911 1910 1911

t t t t

S ta b e is e n .................................. 280 154 291 213 1983 420 2057 703
W alz d rah t .............................. 54 930 58 245 420 756 456 048
B l e c h e ...................................... 79 392 88 676 561 541 614 353
R ö h r e n ...................................... 11 464 13 940 59 143 100 306
G uß- u nd  Schm iedestücke 44166 45 543 300 551 322 009

Kohlenförderung Indiens im Jahre 1910. N ach dem  
V erw altungsberich t der indischen E isenbahnen  is t die 
K oh len fö rderung  Ind iens im  le tz ten  Ja h re  gegen das 
V o rjah r erheb lich  zurückgegangen. Sie belief sich auf 
10,5 Mill. gr. t  gegen 11,9 Mill. t  in 1909, h a t  also eine 
A bnahm e um  an n äh ern d  iy2 Mill. t  o d e r jl  1,13%  erfahren . 
A uch die n ic h t sehr bedeu tende E in fu h r frem der K ohle 
verze ich n e t bei einer gleichzeitigen A usfuhrste igerung  
e inen  verh ä ltn ism äß ig  großen R ückgang. D ie K ohlen­
e in fuh r aus G roßb ritann ien  is t von 311 252 t  in 1909 auf 
261 316 t  im  B e rich ts jah r g e fa llen ju n d  auch  die Z ufuhr 
aus ändern  L ändern  w eist m it 54 744 t  w eniger als ein 
D rit te l des vo rjäh rigen  U m fangs (179 169 t) auf. E n tgegen  
der E n tw ick lung  des G esam tverbrauchs, der, wie sich aus 
den vo rstehenden  Zahlenj erg ib t, erheblich  zurückgegangen 
is t, h ab en  die indischenÜ Eisenbahnen, die H au p tv e rb rau ch e r 
ind ischer K o h le ,| ih ren  V erb rauch  gegen das V o rjah r ge­
s te ig e rt; sie verfeuerten  3 771 247 t  gegen 3 663 280 t  
in  1909.

In  der fo lgenden  Z u sam m enste llung  is t die V erteilung 
der ind ischen  K oh lenfö rderung  au f die einzelnen P rovinzen 
für di? le tz ten  beiden  Ja h re  e rs ich tlich  gem acht.

Provinz

B e n g a l e n .................................
Z e n tr a lp ro v in z e n ...................
A ssam  .....................................
Z e n t r a l - I n d i e n .......................
N izam s T e rrito r iu m  . . .
P u n j a b .....................................
B a l u c h i s t a n ............................
R a jp u ta n a  (B ikaner) . . . 
N ordw estliche G renzprovinz

zus.

K ohlenförderung
1909

t
1910

t

10 660 811 9 280 211
238 100 220 436
305 563 297 236
121 496 130 400
442 892 506 173

37 208 49 189
52 449 52 015
11 449 12 744

96 90
11 870 064 10 548 494

Kohlen-, Koks- und Brikettgew innung in den fran­
zösischen Kohlenbecken Pas-de-Calais und Nord im 
1. H albjahr 1911. Die K oh len fö rderung  der wichtigsten 
zwei K ohlenbecken  F ran k re ich s  h a t  in d er ersten  Hälfte 
des lau fenden  Jah res  gegen d ie  gleiche Z eit des Vorjahres 
um  2,30%  zugenom m en. Im  Pas-de-C alais-B ezirk  wurden 
199 938 t  oder 2,04% , im  N ordbez irk  109 272 t  oder 3,04% 
m ehr gew onnen als in  1910. A uch d ie  E rzeugung  von Koks 
und  B rik e tts  is t in  den  beiden  B ezirken gestiegen. Die 
K oksgew innung w ar um  8 ,38% , die E rzeugung  von B riketts 
um  6,68%  größer als im  V orjah r. N äheres darüber ergibt 
sich aus der folgenden Ü b ersich t:

Pas-de-C alais N ordbezirk
1. H a lb ja h r 1. H alb jah r

1910 1911 1910 1911
t t t  t

S teinkohle . . .
K o k s .....................
B rik e tts  . . .

9 822 657 
647 772 
270 318

10 022 595 
706 005 
279 720

3 598 492 3 707 764 
399 634 429 160 
506 595 549 074

Kokserzeugung der Vereinigten Staaten in» Jahre 1910.
N ach dem  »E ngineering and  M ining Journal« wurden im 
Jah re  1910 in den V erein ig ten  S ta a te n  41,7 Mill. sh. t  Koks 
erzeugt, d. s. 2,4 Mill. t  oder 6 ,02%  m ehr als im  Vorjahr 
und 900 000 t  oder 2 ,2%  m ehr als im  H ochkonjunktur­
ja h r  1907. D er W ert der E rzeugung  b e tru g  99,7 Mill. S 
gegen rd. 90 Mill. S in 1909; er is t um  10,8%  gestiegen, 
also n ich t unerheblich  s tä rk e r a ls die erzeugte Menge, 
w as sich auch  aus der Z unahm e des D urchschnittsw ertes einer 
T onne von 2,29 auf 2,39 $ erg ib t. Im  einzelnen sind die 
E rzeugungs- und W ertz iffern  der le tz ten  4 Jah re  aus der 
folgenden Ü bersich t zu en tnehm en .

Ja h r
1907
1908
1909
1910

K oks­
erzeugung 

sh. t
40 779 564 
26 033 518 
39 315 065
41 681 410

G esam t­
w ert

$
111 539 126 
62 483 983 
89 965 483 
99 696 267

D urchschnitts­
w ert für 1 t 

S
2,74 
2,40 
2,29 
2,39

Die zur V erkokung verb rau ch te  K ohlenm enge bezifferte sich 
im le tz ten  Jah re  au f 63,05 Mill. sh. t  im  W erte  von 74,8 Mill. $ 
gegen 59,35Mill. t im W erte  von 62,20 Mill. 8 im Jah re  1909. 
Gegen das V orjah r e rg ib t sich eine Z unahm e der verkokten 
K ohlenm enge um 6 ,22%  und  ih res W ertes um  20,26%. 
W ährend  also die S teigerung  der zu K oks verarbeiteten
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Kohlenmenge der E rhö h u n g  der K okserzeugung e tw a 
entspricht, ü b e rtr if f t ih re  W erts te igerung  die Z unahm e 
des W ertes der K okserzeugung ganz bedeu tend .

Von der K okserzeugung der U nion  en tfie len  im  le tz ten  
Jahre 17,13% auf Ö fen m it N ebenproduk tengew innung  
gegen 15,91%  im  V orjahr. D ie G ew innung von K oks in 
Öfen m it N ebenproduk tengew innung  h a t also im  le tz ten  
Jahre wieder bedeu tende  F o rtsc h ritte  gem acht.

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und B rikett­

werken des Ruhrkohlenbezirks.

August
1911

W  a g e n  
g e w ic h t  

r e c h t ­
z e i t ig  

g e s te l l t

(a u f  10 t  
z u r ü c k g e  
b e la d e n  
z u r ü c k ­
g e l ie f e r t

L a d e ­
fü h r t)

gefeh lt.

D a v o n  in  d e r  Z e it v o m  
23. b is  31. A u g u s t  1 9 1 1  

f ü r  d ie  Z u fu h r  zu  d en  
H äfen

23. 26 587 24 265 673 R u h ro rt 28 553
24. 26 443 24 051 679 D uisburg  . 7 575
25. 25 944 23 258 819 Hochfeld . . 587
26. 25 794 23 481 1 000 D o rtm u n d . . 965
27. 4 726 4 255 —

28. 24 230 21 261 1 379
29. 25 701 23 076 786
30. 26 665 23 675 176
31. 26 670 23 882 116

zus. 1911 212 760 191 204 5 628 zus. 1911 37 680
1910 206 931 189 459 35 1910 32 515

arbeits-f 1911 26 595 23 901 704 a r b e i t s - i 1911 4 710
täglich'] 1910 25 866 23 682 4 tä g l i c h '  ( 1 9 1 0 4 064

Amtliche T arifveränderungen. W estd eu tsch -ö ste rre ich i­
scher Verkehr. H e ft I vom  1. A ugust 1911. Im  A us­
nahmetarif 125 (S teinkohle usw.) sowie im  K ilom eterzeiger 
und den L eitungsvorschriften  des T arifheftes  is t die 
Station L indau-R eu tin  m it den  dazugehörigen  F ra c h t­
sätzen und E n tfe rnungen  zu stre ichen .

Oberschlesischer K o h lenverkeh r nach  S ta tio n en  der 
vorm. Gruppe I. (Ö stliches-G ebiet). Tfv. 1100. M it G ü ltig ­
keit vom 25. A ugust w ird d er fü r den  W agen ladungsverkeh r 
neu eingerichtete B ahnho f 3. K lasse E lb ing-R oßw iesen  des 
Dir.-Bez. Danzig in den  V erkeh r einbezogen.

Deutscher E isen b ah n -G ü te rta rif  Teil I I .  B esonderes 
Tarifheft Q. N iederschlesischer S te in k o h len v erk eh r nach  
Stationen der preußischen  S ta a tsb a h n e n  (frühere T a rif­
gruppe I). M it dem  Tage d er B e trieb serö ffnung  (voraus­
sichtlich am 1. Sep tem ber 1911) w erden  die an  d er N eu b au ­
strecke Sensburg—N ikolaiken  (O stpr.) — A ry s  gelegenen 
Stationen B arranow en, E ckersberg , E ichendorf, K ossew en, 
Nikolaiken (Ostpr.), O lschewen, Sdengow en und  W osnitzen  
des Dir.-Bez. K önigsberg (Pr.) sowie die S ta tio n  F ried en s­
horst des Dir.-Bez. Posen in den  T arif au fgenom m en. Zu 
dem gleichen Z e itp u n k t w erden die F ra c h tsä tz e  nach  der 
Station A rys des D ir.-Bez. K önigsberg  (Pr.) e rm äß ig t.

Belgisch-südw estdeutscher G ü ter- u nd  K ohlenverkehr. 
Am 1. N ovem ber w ird die im  deu tsch-belg ischen  G ü te r­
tarif, Teil I, B (N ebengebühren tarif), in den  A u sn ah m e­
tarifen 8 —11 des belg isch -südw estdeu tschen  T arifheftes 3 b, 
im A usnahm etarif 12 des T arifh eftes  3 a  und  in den  b e ­
sonders ausgegebenen K o h len ta rifen  fü r den  V erkeh r 
D elgien-Reichsbahn-Pfalz-Baden u n d  -W ü rtte m b e rg  (V or­
bemerkungen) vorgesehene E in sch re ib eg eb ü h r am  Ab-

. , J  ,P*e, d u rc h s c h n i t t l ic h e  G e s te l lu n g s z if f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r-  
B tellung D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  A r b e i t s t a g e  in  d ie  g e s a m te  G e-

g angso rt in Belgien fü r jede Sendung  von 20 c au f 50 c 
e rhöh t.

D eutsch-belg ischer G ü terverkehr. A usnahm etarif fü r 
S te inkohlen  usw. von  belgischen S ta tionen  nach  S ta tionen  
d er D ir.-Bez. K öln, E lberfeld , E ssen usw. vom  1. O k tober 
1908. A m  1. N ovem ber w ird die Ziffer 3 d er V orbem erkungen 
wie fo lg t g eän d ert: »für jeden  W agen w ird  eine E inschre ib ­
gebühr von  0,50 fr erhoben.«

R hein isch-w estfälisch-österreichisch-u  ngarischer E isen­
b ah n v erb an d . T a rif Teil I I ,  A u snahm etarif N r. 16 (S tein­
kohle usw.) vom  1. M ärz 1910. A ufhebung von  F ra c h t­
sä tzen . A m  1. N ovem ber w ird  die S ta tio n  L in d au -R eu tin  
m it den  dazugehörigen F rach tsä tz en  gestrichen.

Ü bergangsverkehr m it d er K le inbahn  O cionz-K oto- 
w ietzko. M it G ü ltigke it vom  Tage der B etriebseröffnung  ab  
w ird  die K le inbahn  O cionz-K otow ietzko in  den  besondern  
A u snahm etarif fü r K ohle, Kohle, K oks un d  B rik e tts  bei 
A uflieferung in  W agen ladungen  von  m indestens 5 t  ein­
bezogen, w odurch  die F rach tsä tz e  d er S taa tsb ah n -Ü b e r­
gangss ta tion  Ocionz fü r diese G ü ter w iderruflich  um  2 Pf. 
fü r 100 kg  e rm äß ig t w erden.

Die wichtigsten Güter im deutschen Eisenbahn- und 
Binnenschiffahrtsverkehr. D ie S ta tis tik  des V erkehrs auf 
den deu tschen  B innenw asserstraßen  is t  fü r das J a h r  1909 
zum  e rs tenm al der S ta t is tik  der G üterbew egung auf d e r  
deu tschen  E isenbahnen  en tsp rechend  g e s ta lte t w orden. 
Sowohl die E in te ilung  des R eichs in  V erkehrsbezirke als 
auch  d ie  G liederung der zur B eförderung  gelangten  G üter 
is t  der E ise n b a h n s ta tis tik  an g ep aß t w orden, so daß  V er­
gleiche und  Z usam m enfassungen m öglich sind  und  sich 
nu n m eh r ein vo llständ iges B ild des d eu ts :h en  B innen­
verkeh rs  gew innen lä ß t.

W erden  die befö rd erten  G ü ter nach g roßem  W a r e n ­
g r u p p e n  zusam m engefaß t und  diese nach  ih re r B edeu tung  
fü r die B in nensch iffah rt geordnet, so erg ib t sich die nach ­
stehende Ü bersich t, in  d er die m it m eh r als einer ha lben  
M illion T onnen  v e rtre ten en  G ruppen  einzeln au fg efü h rt 
un d  d u rch  die en tsp rechenden  Zahlen  aus der S ta tis tik  
der G üterbew egung auf den  E isen b ah n en  e rg än z t sind. 
H ierbei is t der gesam te  V erkehr, auch  die D urchfuhr, 
b e rü ck s ich tig t w orden, doch sind  die befö rd erten  G ü ter 
n u r e inm al in  den  A ngaben  en th a lten , w eil sie n ic h t nach  
V ersand und  E m pfang  auseinandergezogen w orden sind.

A u f d em  i A uf
W a s s e rw e g e  E is e n b a h n e n

b e fö rd e r te  G ü te r  im  J a h r e  1909 

t  ' t

K ohle, B rik e tts , K oks und  T o rf 22 574 100 155 161 411
E rd en  aller A rt .............................. 10 077 097 18 818 231
B au m ate ria lien  m it A usschluß

von  H olz ........................................ 9 689 392 44 405 301
N ahrungs- u nd  G en u ß m itte l

(ohne Sa'z) ................................... 8 659 942 40 175 036
E rze  aller A r t ................................... 7 387 185 15 042 879
H olz a ller A r t ................................... 5 376 042 18 644 421
E isen , E isenw aren , M aschinen . . 2 218 849 26 530 972
D ü n g e m it te l ........................................ 1 780 130 11 810 496
M ineralöle und  andere  fossile R o h ­

sto ffe  ................................................. 1 202 537 3 339 905
S ä m e re ie n ............................................. 560 383 600 755
D rogen  und  C hem ikalien  (ohne

F arb w aren ) ................................... 557 271 3 262 670
F e tte  u nd  ö l e ................................... 518 429 2 511 310

zus. . . . 70 601 357 340 303 387
Alle sonstigen  G ü t e r ..................... 2 755 709 25 011 553

ü b e r h a u p t . . 73 357 066 365 314 940
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D ie w eitaus w ich tigste  S tellung im  deu tschen  G ü te r­
v e rk eh r n im m t nach  der T abelle  die K o h le  ein, au f die 
im  Jah re  1909 30,77%  des gesam ten  W asserverkehrs 
u n d  42,47 °/0 des E isenbahnverkeh rs entfielen .

Aus den vo rs tehend  au f geführten  12 G ruppen, die 
sow ohl beim  Schiffs- als auch  beim  E isenbahnverkeh r die 
ganz überw iegende M asse a ller befö rderten  G ü ter au s­
m achen, seien die folgenden einzelnen G ü te r hervorge­
hoben, deren  jedes bei der B eförderung auf dem  W asser­
wege m it m eh r als l/.> Mill. t  b e te ilig t ist.

Auf dem Auf
W asserwege Eisenbahnen

beförderte Güter im Jah re  1909 
t  | t

Steinkohle, einschl. B rik e tts  und
K o k s ................................................ 21 170 160 122 810 020

B raunkoh le  ....................................... 1 200 474 31 748 839
E rde, Kies, Sand  und  M ergel. . 8 988 494
T on und  L e h m ................................ 581 650
B au-, M auer-, P flaster- u. andere

S te in e ................................................ 8 197 220 35 420 083
Z em ent und  Z e m e n tw a re n ......... 1 070 031 4 894 164
G etreide aller A rt ......................... 5 242 686 11 569 502
M ehl und andere M ühlenfabrikate

(ohne Reis) .................................. 836 939 6 881 036
R ohzucker, V erbrauchszucker,

Melasse ............................................ 1 408 164 3 206 046
E isenerz ..................................... .. 5 842 750 12 487 552
Sonstige E rze .................................. 1 544 435 2 555 327
R undho lz  zu r H erste llung  von

H olzm asse ..................................... 1 091 416
B au- und  N utzholz, unbea rb e ite t 1 663 073
B au- und  N utzholz, in  der L ängs­

rich tu n g  b ea rb e ite t .................. 1 562 056
K alisalze zum  D üngen ................ 794 656 •
R o h e is e n .............................................. 835 728 10 485 334
S tabeisen , P la tte n , B le c h e ......... 712 297 7 240 010
M ineralöle, N ap h th a lin  usw ......... 905 567 1 726 126
Lein- und Ö lsa a t.............................. 519 398 301 441

Marktberichte.
E ssener Börse. N ach  dem  am tlichen  B erich t w aren 

am  4. S ep tem ber 1911 die N o tierungen  fü r Kohle, K oks 
u n d B rik e tts  dieselben wie die in Nr. 27 Jg . 1911 dsr. Z., S. 1082, 
veröffen tlich ten . D er M ark t is t still. D ie n ächste  B örsen­
versam m lung fin d e t M ontag, den  11. Septem ber, nachm . 
von 3}4 —4%  U hr, s ta tt .

Ruhrkohlenmarkt im Monat August 1911. F ü r  den 
E isenbahnversand  von K ohle, K oks und B rik e tts  w urden 
im  R uhrbezirk  durchschnittlich  arb e its täg lich 1 an W agen 
(auf 10 t  Ladegew icht zurückgeführt)

im
J uli A ugust

1910 1911 1910 1911
g este llt:

1. H älfte  . . 24 502 25 865 26 219 25 821
2....................... 26 024 26 858 26 068 26 429

es fehlten:
1. H älfte  . . —  23 — —
2. „ . . — 94 16 532

Die Z ufuhr von Kohle, K oks und  B rik e tts  aus 
dem  R uhrbezirk  zu  den R heinhäfen betrug  durch­
schn ittlich  arbe itstäg lich 1 in  W agen (auf 10 t  L ad e­
g ew ich t zu rü ck g efü h rt):

1 Die durchschnittliche Gestellungsziffer für den A rbeitstag ist 
erm ittelt durch  Division der Zahl der A rbeitstage in die g esam te  
Gestellung.

Zeitraum
R u h ro rt D uisburg H ochfeld in  diesen 3 

H äfen  zus.
1910 1911 1910 1911 1910 1911 1910 1911

1.—7. Aug. 
8 .-1 5 . ., 

16.—22. „ 
2 3 .-3 1 . „

2440
2751
2954
2569

2755
3313
4258
3569

1531
1335
1298
1342

1197
1187
761
947

111
110
69
99

105
209
149
73

4082
4195
4321
4010

4056
4710
5168
4589

Der W asserstand  des R heins bei K au b  betrug  im 
A ugust am

1. 4. 8 . 12. 16. 20. 24. 28. 31.
1,69 1,65 1,58 1,50 1,38 1,31 1,22 1,28 1,39 m.

In  der allgem einen Lage des R u h r k o h l e n m a r k t e s  
h ie lt die bere its  im  V orm onat erk en n b are  A bschw ächung 
im  B erich tsm onat w eiter an. T ro tz  einer d u rch  den 
englischen E isen b ah n ers tre ik  hervorgeru fenen  leichten 
A nregung w ar der G esam tab sa tz  n iedriger als im  Vor­
m onat, w as in der H au p tsach e  au f die d au e rn d  sehr un­
günstigen W asserstandsverhä ltn isse  des R heins zurück­
zuführen  ist. J n  v e rm ehrtem  M aße erw ies sich daher die
E in legung von F eie rsch ich ten  als no tw endig . Infolge
der g es tö rten  S ch iffah rtsverhältn isse  w urde die U m lauf­
zeit der E isenbahnw agen  v erlängert, so daß  sich zeit­
weise W agenm angel bem erk b ar m ach te .

In  F e t t k o h l e  haben  sich die A bsatzverhältn isse 
für alle S orten  w eiter v e rsch lech te rt.

D er A bsatz  in  G a s -  u n d  G a s f l a m m k o h le  blieb 
im  B erich tsm onat gegenüber dem  V orm onat erheblich 
zurück, so daß  d au e rn d  B estände  in  allen S orten  vor­
h anden  sind.

A uch in  E ß -  u n d  M a g e r k o h le  w ar der durch­
schn ittliche arbe itstäg liche V ersand  geringer als im 
V orm onat. In  g rober N ußkoh le w ar der A bsatz be­
friedigend, dagegen ließ er in den  übrigen  S orten , nam en t­
lich in F örderg rus, F ö rderkoh le  u n d  k le iner Nußkohle 
zu w ünschen übrig .

D er A bruf in H o c h o f e n k o k s  ging im  B erichts­
m ona t zurück, auch  d er V ersand  in  den  übrigen  K oks­
so rten  erreich te n ich t die e rw arte te  H öhe. Infolgedessen 
w ar es n ich t ganz m öglich, die K okereien  im  Rahmen 
der beschlossenen B eteiligung  zu  beschäftigen .

D er B r ik e t t a b s a tz  zeigt gegen den  V orm onat eine 
leichte A bschw ächung, die in  den  verschlechterten  
S ch iffah rtsverhältn issen  ih re E rk lä ru n g  findet.

Die N achfrage n ach  s c h w e f e l s a u r e m  A m m o n ia k  
w ar im  B erich tsm onat sow ohl se iten s des In landes als 
auch seitens des A uslandes außero rden tlich  lebhaft. 
Die englischen N otie rungen  k o n n ten  infolgedessen eine 
w eitere E rhöhung  e rfah ren  u n d  s te llten  sich auf etwa 
13 £ 10 s bis 13 £ 15 s. D er B ed arf des In landes hat 
in den  le tz ten  Ja h re n  d e ra rtig  zugenom m en, daß die 
N achfrage kaum  noch  zu befried igen  ist.

Infolge der au ß ero rd en tlich  heißen  W itte ru n g  erlitt 
die B e n z o lh e rs te l lu n g  b ed eu ten d e  A usfälle u nd  blieb 
erheblich  h in te r  den  vorliegenden  V erpflichtungen 
zurück. D er B edarf k o n n te  n ic h t e n tfe rn t befriedigt 
w erden. D er A bsatz  in  T o lu o l ,  X y lo l  u n d  S o lv e n t­
n a p h t h a ,  die z. T . als E rs a tz  für Benzol geliefert 
w urden, h a t te  ebenfalls eine S te igerung  aufzuweisen.
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Die A bnahm e des T e e r s  erfo lg te im  In lan d  g la tt 
und im vollen U m fang der E rzeugung.

Die Preise fü r P e c h  bew egen sich in steigender 
R ichtung. D ie zu r V erfügung steh en d en  M engen sind 
knapp, so daß  die V erb raucher suchen , die fehlenden 
Mengen bei englischen F irm en  einzudecken. Ob eine 
bessere V ersorgung der V erbraucher d u rch  die ge­
planten neuen  K okereien  u n d  D estilla tionen  in  H olland  
und Belgien herbe igefüh rt w ird, b le ib t abzuw arten .

Die A ussich ten  für den  A b satz  des Ö ls  hegen z. Z. 
nicht ungünstig , d a  seine V erw endung in M otoren u nd  
zu sonstigen industrie llen  Zw ecken in  der Z unahm e 
begriffen ist.

In N a p h t h a l i n  -  sub lim iert u n d  geform t -  is t das 
Geschäft besser als in frü h e m  Ja h re n . In  R e in n ap h th a lin  
nehmen die F arb en fab rik en  größere M engen ab.

Die M arktlage in  P y r i d i n  u n d  K a r b o l  ist u n ­
verändert gut.

Düsseldorfer Börse. N ach  dem  am tlichen  B erich t sind 
am 1. Septem ber 1911 n o tie r t w orden:

K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .
Preise u n v e rän d e rt (le tz te  N o tie ru n g en  s. N r. 27 d. Z.

S. 1083).
E r z e .  J i

R o h s p a t .......................................................................... 116
Gerösteter S p a te is e n s te in .......................................  165
Roteisenstein N assau , 50 % E i s e n .....................  145

R o h e i s e n .
Spiegeleisen Ia. 10—12°/o M angan ab  Siegen —
Weißstrahl. Q ual. P udde lrohe isen :

R heinisch-w estfälische M a r k e n .................. 62—63
Siegerländer M arken   ..............................  60—61

, . . | ab  S i e g e r l a n d .......................................  62—63
Stahleisen | ab  R h e in lan d . W estfa len  . . . .  64 - 6 5
Deutsches B e s s e m e re is e n   . . 70
T ho m ase isen ....................................... ....
Puddeleisen, L uxem b. Q ual. . . ( a b  L uxem b . —
Luxem burger G ießereieisen N r. I I I  52
Deutsches Gießereieisen N r. I ..................................... 66

„ H I .................................  64
„ H ä m a t i t .................................................... 70

Englisches G ießereiroheisen N r. I I I  ab  R u h ro rt — 
Englisches H ä m a t i t ........................................................... —

S ta b e i s e n .
Gewöhnliches S tabeisen aus F lußeisen  . . . .  100—105

aus Schw eißeisen . . 130— 133
B a n d e i s e n .

Bandeisen aus F l u ß e i s e n .......................................  127—130
B le c h e .

Grobblech aus F l u ß e i s e n .......................................  120—122
Kesselblech aus F lußeisen  ..................................  130—132
F e in b l e c h .....................................................................  135—140

D r a h t .
F lu ß e isen w a lzd rah t....................................................  122,50

Der K ohlenm ark t is t u n v e rä n d e r t ruh ig . A uf dem  E isen- 
m a rk t Hst die N achfrage [ruh iger, /der A bruf s t a r k ;„' die 
Preise sind fest.

Marktnotizen über Nebenprodukte. A uszug  aus dem  D aily  
Commercial R eport, L ondon , vom  6. S ep tem b er (30. A ugust) 
1911. R o h te e r  (21—25s) l l o n g t o n ;  A m m o n i u m s u l f a t  
13 £ lö s  (desgl.) l lo n g to n ,  B eck to n  p ro m p t; B e n z o l  90°/0 
16'/2— 11 (101/4) d, ohne B e h ä lte r  9 d  (desgl.), 50°/o 16 d

(desgl.), ohne B eh ä lte r 8%  d  (desgl.), N orden  90%  ohne 
B eh ä lte r 88/4 d (desgl.), 50 °/0 ohne B eh ä lte r 81/, d (desgl.) 
1 G allone; T o lu o l  L ondon (101/a d ), N orden  (93/4—10 d), 
re in  (1 s) 1 G allone; K r e o s o t  L ondon  ohne B ehä lte r 
(27/i6—!2% d), N orden  (2—2‘/4 d) 1 G allone; S o l v e n t n a p h ­
t h a  L ondon  »°/18„% (11 d - 1  s 7 , d), 8V,eo% (1 s - 1  s »/, d), 
95/i6o% (1 s V* d), N orden  90»/« (1 0 -1 0 '/»  d) 1 G allone; 
R o h n a p h t h a  30%  ohne B eh ä lte r (4 — 4V4 d), N orden 
ohne B eh ä lte r  (31/., — 3’/» d) 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  (4 £ 10 s — 8 £ 10 s) 1 long to n ; K a r b o l ­
s ä u r e  roh  60%  O stküste  (2 s 1 d —2 s 4 d), W estküste  
60°/0 (2 s 1 d — 2 s  3 d) 1 G allone; A n t h r a z e n  40— 45%  A 
(1%  — 1% d) U n it;  P e c h  (41 s 6 d  — 42 s 6 d), O stküste  
(41 s 6 d  — 42 s 6 d) cif., W estküste  (40 — 42 s) f. a. s. 
l£ long ton .

(R oh teer ab  G asfabrik  au f der Them se und  den N eben­
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lv en tn ap h th a , K arb o l­
säu re  frei E isenbahnw agen  au f H erstellers W erk oder in den 
üb lichen  H äfen  im  Ver. K önigreich, n e tto . — A m m onium ­
su lfa t frei an  B ord  in  Säcken, abzüglich  2 % %  D iskon t 
bei e inem  G ehalt von  24%  A m m onium  in  gu ter, g rauer 
Q u a litä t;  V ergü tung  fü r M indergehalt, n ich ts  fü r M ehr­
g eh a lt — „B eck to n  p ro m p t“ sind 25%  A m m onium  n e tto , 
frei E isenbahnw agen  oder frei L eich tersch ift n u r  am  W erk/)

M etallm ark t (L ondon). N o tierungen  vom  5. Sep tem ber 1911 
K upfer, G. H . . . . .  55 £ 18 s 9 d  b is 56 £ 3 s 9 d

3 M o n a t e ............................56 „ 12 ,  6 „ „ 56 „ 17 „ 6 „
Zinn, S t r a i t s .....................186 „ 5 „ — „ „ 186 „ 15 „ —. „

3 M o n a t e ..........................184,, 5 „ — „ „ 184 ,t 15 „ — „
Blei, w eiches frem des 

100 t  Sept. (bez.) . . .  14 „ 8 „ 9 „ „
50 t  Dez. (bez.) . . . . 14 „ 10 „ — „ „ -  „ — „ — „
e n g l i s c h e s .......................... 14 „ 12 „ 6 „ „

Z ink, G. O. B. p ro m p t.  27,, 12 „ 6 ,  „ — „ — „ — .,
S onderm arken  . . . . 28 „ 15 „ — „ „ — „ — „ — .,

Q uecksilber (1 Flasche) 
au s e rs te r  H an d  . . .  9 „  — „ — „ „ — „ — „ — „

N otierungen auf dem englischen K ohlen- und F rach ten ­
m ark t. B örse zu N ew castle-upon-T yne vom  5. Sep t. 1911.

K o h l e n m a r k t .
B este  n o rthum brische  

D am pfkohle  . . . . 11 s _
1 long ton

d  b is —  s — d
Zw eite S o r t e ................... 9 , 6 11 1’ 10 „ - 11

K leine D am pfkohle  . 5 „ — 11 V 6 „  - V

B este  D u rh am  G askohle 10 „ 10 11 11 11 » - 11

Zw eite S o rte  . . . . 9 „ 9 11 11 1? V

B unkerkoh le  (ungesiebt) 9 „ 6 11 11 9 „ 9 11

K okskohle  ,, 9 „ 9 17 11 10 „  6 V

B este  H au sb randkoh le 13 „ — 11 V 14 „ - 11

E x p o r tk o k s ................... 16 „ — 11 »1 17 „  - V

G ie ß e r e i k o k s ................... 16 „ 6 11 V 17 „ 6 11

H o c h o fe n k o k s ................... 14 „ 9 11 V 71 11

G a s k o k s ........................ — 11 11 » 11

F r a c h t e n m a r k t .
T yne-L ondon  . . . . 3 s 6 d bi s 3

„  -H am b u rg  . . . 4 V 3 11 71 4
„ -Sw inem ünde . . 4 11 6 11 11 —
„ -C ro n s tad t . . . 4 V 3 11 11 —
„ -G enua . . . . 7 11 3 H 11 7

fob.

f. a. Tees
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Patentbericht.
Anmeldungen,

die w ährend zweier M onate in der A uslegehalle des K a ise r­
lichen P a te n ta m te s  aushegen.

V om  28. A ugust 1911 an .
5 b. H . 50 424. B ohrham m erträger, bei dem  der B oh r­

h am m er durch  ein gew ich tbelastetes Seil se lb s ttä tig  v o r­
geschoben w ird. W ilhelm  Böhle, H olzw ickede (W estf.). 
22. 4. 10.

5 b. H . 50 851. B oh rham m erträger, bei dem  der B oh r­
ham m er d u rch  ein gew ich tbe laste tes Seil vorgeschoben 
w ird , im  besondern  zum  B ohren in  A ufbrüchen ; Zus. 
z. A nm . H . 50 424. W ilhelm  Böhle, H olzw ickede (W estf.).
4. 6 . 10.

5 b. H . 50 852. B ohrham m erträger, bei dem  d er B oh r­
ham m er durch  ein g ew ich tte las te tes  Seil se lb s ttä tig  v o r­
geschoben w ird ; Zus. z. Anm . H . 50 424. W ilhelm  Böhle, 
H olzw ickede (W estf.). 4. 6 . 10.

78 e. K . 42 433. V erfah ren  zum  B esetzen von  B ohr­
löchern. A m bros K ow astch , New  Y ork ; V e r t r . ; C. F eh le r t, 
G. L oubier, F . H arm sen , A. B ü ttn e r  u . E . M eißner, P a t.-  
A nw älte, B erlin  SW  61. 14. 10. 09.

Vom  31. A ugust 1911 an.
1 a. J . 13 138. V erfahren  u nd  V orrich tung  zum  T rennen  

fe inzerk leinerter trockener E rze von den  G angm assen  
d u rch  S treuen  au f die bew egte O berfläche einer F lüssigkeit. 
R o b ert H en ry  Jeffrey , D urango  (M exiko); V e rtr .: C.
v. Ossowski, P a t.-A nw ., B erlin  W  9. 18. 11. 10.

1 a. Sch. 37 875. S e tzg u tträg e r fü r Setzm aschinen. 
K arl Schuchard , B eu then  (O.-S.), K ön ig sh ü tte r Chaussee 2. 
13. 3. 11.

5 b. A. 18 178. V erfahren zur H ereingew innung  von 
K ohle, w obei der K oh lenstoß  u n te r  dem  norm alen  D ruck  
des B erieselungs w assers vo llständ ig  d u rc h trä n k t w ird. 
H ein rich  A ltena  u. H einrich  Grono, O berhausen (R hld.).
з. 1. 10.

5 b. A. 19 319. D ruckw asserspü lvorrich tung , die
dem  B ohrham m er vorgeschalte t ist. A rm atu ren - u nd  M a­
sch inenfabrik  »W estfalia« A .G ., G elsenkirchen. 24. 8 . 10.

27 c. P. 26 758. K ü h lv o rrich tu n g  fü r S tufen-K reisel- 
verd ich ter. P o k o rn y  & W ittek in d , M aschinenbau-A .G ., 
F ra n k fu r t (Main), u. D r.-Ing . W illibald  G run, F ra n k ­
fu r t (Main), W esten d str . 81. 1. 4. 11.

50 c. Y. 337. V orrich tung  zum  A ussondern  von  B e­
stan d te ilen  aus zusam m engesetzten  S toffen un d  zum  
Zerkleinern  von  Stoffen. W illiam Y oulten , B rig h to n  (E ngl.); 
V e rtr .: C. F eh le rt, G. Loubier, F . H arm sen , A. B ü ttn e r
и. E . M eißner, P at.-A nw älte . B erlin  SW  61. 11. 8 . 10. 

74 b. Sch. 35 8 6 6 . V orrich tung  zum  A nzeigen des
V orhandenseins e n tzü n d b a re r Gase d u rch  V erb rennen  des 
festzuste llenden  Gases üb e r e rh itz tem  K u p feroxyd . D r. 
F ri tz  Schröter, B erlin , K u rfü rs ten d am m  188/189. 15. 6 . 10

Gebrauchsm uster-Eintragungen,
b ek an n t gem acht im  R eichsanzeiger vom  28. A u g u s t 1911

1 a. 475 6So. S andw urfg itte r m it ausw echselbaren  
Siebteilen. A n ton  Billm eier, O ttobeu ren . 5. 7. 11.

5 b. 4 7 5  2 7 g .  S tau b fan g ap p a ra t fü r B oh rhäm m er in
A ufbruchschäch ten . B odo M eyer, H erne, F laus S trünkede . 
28. 6 . 1 1 .

5 d. 4 7 5  6 0 S .  A ufhängevorrich tung  fü r R ohre, W e tte r­
lu tten , K abel u. dgl. E ven  & Co., G elsenkirchen. 27. 3. 11.

10 a. 4 7 5  5 7 5 .  E lek trisch  betriebene T ürkabelw inde. 
P e te r  H oß, L angenbochum , Bez. M ünster. 7. 7. 11.

12 c. 4 7 5  2 5 5 .  U nu n te rb ro ch en  a rb e iten d e  V orrich tu n g  
zum  Lösen oder A uslaugen oder zu r A usführung  chem ischer 
V erfah ren  m it m ehrfach  u n te r te ilte m  Trog. A ugust W er- 
nicke, H alle  (Saale), P la ta n e n s tr . 2. 11. 7. 11.

12 c. 4 7 5  2 5 6 .  U nu n te rb ro ch en  a rb e iten d e  V orrich tu n g  
zum  L ösen oder A uslaugen oder zu r A usführung  chem ischer 
V erfahren  m it m ehrfach  u n te r te ilte m  un d  m it um laufenden  
R ü h rtro m m eln  versehenem  Trog. A ugust W ernicke, H alle  
(Saale), P la ta n e n s tr . 2. 11. 7. 11.

12 c. 475 25g. U n u n te rb ro ch en  a rb e iten d e  V orrich tung  
zum  Lösen u nd  A uslaugen  oder zu r A usfüh rung  chem ischer 
V erfahren . A ugust W ernicke, H alle  (Saale), P la tan en ­
s traß e  2. 13. 7. 11.

12 c. 4 7 5  2 6 0 .  U n u n te rb ro ch en  a rb e iten d e  V orrich tung  
zum  L ösen u nd  A uslaugen  oder zu r A u sfüh rung  chem ischer 
V erfahren . A ugust W ernicke, H alle  (Saale), P la tan en ­
s tra ß e  2. 13. 7. 11.

12 c. 4 7 5  2 6 1 .  U n u n te rb ro ch en  a rb e iten d e  V orrichtung 
zum  L ösen und  A uslaugen oder zu r A usfüh rung  chem ischer 
V erfahren . A ugust W ernicke, H alle  (Saale), P la tan en ­
s tra ß e  2. 14. 7. 11.

12 c. 4 7 5  2 6 2 .  U n u n te rb ro ch en  a rb e iten d e  V orrich tung  
zum  Lösen u nd  A uslaugen oder zu r A usfüh rung  chem ischer 
V erfahren . A ugust W ernicke, H alle  (Saale) P la tan en ­
s traß e  2. 14. 7. 11.

12 e. 475 4 4 T .  Z en trifu g a lab sch e id er zu r T rennung  
von  fes ten  oder flüssigen B estan d te ilen  aus L u ft u nd  Gasen. 
K a rl M ichaelis, K ö ln -L inden tha l, D ü ren ers tr. 8 8 . 14. 9. 08.

12 e. 4 7 5  4 4 8 .  D üsenversch luß  fü r F liehkraftabscheider. 
K arl M ichaelis, K ö ln -L inden tha l, D ü ren e rs tr. 8 8 . 25. 11. 10.

21 f, 4 7 5  6 4 4 .  G ehäuse fü r e lek trische  G rubenlam pen. 
A k k u m u la to ren -F a b rik  A .G ., B erlin . 14. 7. 11.

35 a. 4 7 5  6 3 2 .  V o rrich tu n g  zu m  R ein igen  v on  in  Be­
w egung befind lichen  Förderse ilen  jeg ü ch e r A rt. P eter 
H eidem ann , R eck lin g h au sen -S ü d . 5. 7. 11.

35 C. 4 7 5  2 3 4 .  E lek trisch  b e tr ieb en e  T ürkabelw inde.
P e te r  H oß , L angenbochum , Bez. M ünster. 19. 7. 11.

81 e. 4 7 5  6 6 3 .  A uf R ollen  h in  u n d  h e r schw ingende
S ch ü tte lru tsch e  fü r B ergw erke, au f Schienen laufend. 
A lw in L an tzsch , U n n a  (W estf.). 13. 5. 10.1

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G eb rauchsm uste r sind  a n  dem  angegebenen 

T age au f 3 Ja h re  v e rlän g e rt w orden.
20 a. 3 4 6  9 4 1 .  H alszapfen  u n d  H alslager fü r Seil­

b ahnen  usw. G esellschaft fü r F ö rd e ran lag en  E rn s t Heckei 
m . b. H ., S t. Jo h a n n  (Saar). 11. 7. 11.

20 a. 3 9 9  2 3 6 .  L aufw erk  fü r S eilhängebahnen . Ben­
ra th e r  M asch inenfabrik  A .G ., B en ra th . 21. 7. 11.

27 c. 3 5 3  9 1 6 .  V erste ifung  freier ra d ia le r  Schaufeln  usw. 
A lb e rt H uguen in , Z ü rich ; V e rtr .: H . S pringm ann , Th. S tö rt
u. E . H erse, P a t.-A n w älte , B erlin  SW  61. 10. 8 . 11.

59 a. 3 5 1  9 1 1 .  S tehende P lu n g erp u m p e  usw . O tto 
Schw abe & Co., E rfu r t. 19. 7. 11.

Deutsche Patente.
l a  (30). 2 3 7 2 7 1 , vom  13. A pril 1910. J o h a n  S ig is ­

m u n d  F a s t i n g  in  K o p e n h a g e n .  V e r fa h r e n  u n d  V o r­
r ic h tu n g  z u r  tro cken en  A u f b e r e it u n g  k ö r n ig e r  o d er p u lv e r­
fö rm ig e r  Stoffe n ach K o rn g rö ß e  o der s p e z if is c h e m  Gew icht.

G em äß dem  V erfah ren  w ird  das zu s ich tende  G ut auf 
eine zu r w agerech ten  E bene  geneig te, ebene  oder gekrüm m te 
F läche  geb rach t, die so schnell auf- u n d  ab w ä rts  schwingt, 
d aß  das feine oder spezifisch  le ich te re  G u t die Fläche 
h in au fw an d ert, w ährend  d as  grobe oder spezifisch  schwerere 
G u t au f d e r F läche  h in ab g le ite t.

4 d (2 5 ) .  2 3 7 3 5 4 , vom  28. Ju n i 1910. A lw in  L a n tz s c h  
n  U n n a  (W es tf .) . V o rr ic h t u n g  z u m  L ö s c h e n  vo n  G ru b e n ­
s ich e rh e its la m p e n  b e i V e rle tz u n g  des Z y l in d e r s .

D er Z ylinder der L am pe is t doppelw andig  und  der H ohl­
rau m  zw ischen den  beiden Z y linderw andungen  m it einem 
u n te r  D ruck  stehenden  L öschm itte l gefüllt, d u rch  das ein 
u n te r  Federw irkung  stehendes V en til au f seinen Sitz ge­
d rü c k t w ird. D as V entil v ersch ließ t e inen K anal, durch 
den  ein m it einem  u n te r  D ruck  s tehenden  indifferenten  
Gas gefüllter H o h lrau m  des L am pen top fes m it einem  am 
B renner der L am pe m ündenden  K an a l in V erbindung 
steh t. Bei einer V erletzung  des L am penzy linders h ö rt der 
D ruck  in dessen H o h lrau m  auf, so d aß  das V entil durch 
die es belastende F eder von  seinem  S itz  abgehoben wird 
und das ind ifferen te  G as zum  B renner s trö m t und  die 
F lam m e auslösch t.
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1 a (23). 237 5 3 i ,  vom  28. N ovem ber 1909. V e l t e n e r  
S c h w e m m s t e i n - I n d u s t r i e ,  G e s e l l s c h a f t  f ü r  
S c h la c k e n v e r w e r tu n g  m. b . H . in  V e l t e n  (M ark). 
S ch leu d erv o rrich tu n g  zu m  T re n n e n  von F e u e ru n g s rü c k s tä n d e n  
durch A n w u r f  m ittels e in e s  R o ta t io n s k ö rp e rs  gegen e in e n  
P re llk ö rp e r.

*  ti

Die die T rennung  bew irkende F läche  des P re llkö rpers 6 
der V orrichtung is t  in  e inem  sp itzen  W inkel zu der R ich tung  
angeordnet, in  d er das zu tren n en d e  G u t d u rch  den  S chleuder­
körper (R o ta tionskörper) 2 fo rtg esch leu d ert w ird. I n ­
folgedessen fliegen die einzelnen  B estan d te ile  des G utes 
nach erfolgtem  A uftre ffen  au f den  P re llk ö rp e r in  schräger 
Richtung versch ieden  w eit bzw . in  versch iedener R ich tu n g  
vom R o ta tionszen trum  w eiter. D er P re llkö rper, d e r eine 
konkave oder konvexe F o rm  h ab en  kann , is t au ß erd em  in 
senkrechter R ich tu n g  v e rs te llb a r, so d aß  m it derselben  
Vorrichtung G u t von  versch iedener F o rm  u n d  Z usam m en­
setzung g e tren n t w erden  kann .

5 c (2). 237 2 7 7 , vom  7. N ovem ber 1909. E m i l  K o r t e n ­
h aus in  M ü lh e im  - B r o i c h  u nd  R . S a s s e n b e r g  in  
H ern e  (W estf.) . V e rfa h re n  u n d  V o rr ic h t u n g  z u m  N ie d e r ­
bringen von S en kschä chten.

Nach dem  V erfahren  w erden m it dem  Senkschacht 
eine Anzahl R ohre n iedergebrach t, in  denen  ein K ä lte ­
träger (z. B. C hlorm agnesium ) u m läu ft, so daß  d e r ganze 
Gebirgsstoß um  den S chach t herum  d u rch  G efrieren v er­
festigt wird und  n ich t n achstü rzen  kann . G leichzeitig 
w rd das den Senkschuh um gebende G ebirge d u rch  eine 
unter D ruck stehende F lüssigkeit (z. B. Öl), die einen 
niedrigem G efrierpunk t h a t  als W asser u nd  die u n ten  
am Senkschuh oder au s den  u n te rn  T übb ingringen  zum  
Ausfluß gebracht w ird, d a ran  geh indert, d aß  es m it der 
Schachtwandung in u n m itte lb a re  B erüh rung  kom m t.

Das Gefrieren des S chach tke rnes w ird  d u rch  E rw ärm en  
dieses Kernes oder d u rch  eine in  d e r Schach tausk leidung  
vorgesehene Isolierschicht v erh indert.

5 d  (3). 2 5 7 2 7 9 , vom  22. D ezem ber 1910. H e i n r i c h
A lte n a  in  O b e r h a u s e n  (R h ld .) . M it t e ls  P re ß lu ft-  
(D a m p f-) S tra hles b e trie b en e B e w e tte ru n g s v o rric h tu n g  m it  

A nsaugedüse f ü r  d ie  A u ß e n lu ft . Zus. z. P a t. 236 042. 
Längste D auer: 1 . A ugust 1925.

Bei der B ew ette rungsvo rrich tung  gem äß dem  P a te n t 
236 042 wird die P reß lu ft in  F o rm  eines H ohlkegels aus 
einer Düse ausgeblasen u n d  d u rch  die P reß lu ft in  einer 
Ansaugedüse die A ußen lu ft angesaug t u nd  m itgerissen. 
Damit die aus der D üse au s tre te n d e  P re ß lu ft sicher die 
Form des H ohlkegels behält, w ird  gem äß d er E rfindung  
von innen her in den P reß lu fthoh lkegel W asser e ingesp ritz t, 
das sich m it der L u ft m isch t und  so w eite rbefö rdert w ird.

12 e (2). 2 5 7  435 ' vom  23. D ezem ber 1909. R . S c h e ib e  
&  S öhne  in  L e ip z ig .  V o rr ic h t u n g  z u m  A b s c h e id e n  von  
festen oder flü ssig e n  B e s ta n d te ile n  a u s  g a s fö rm ig e n  K ö r p e r n .  
4us. z. P at. 184 038. L ängste  D au er: 25. S ep tem ber 1920.

G em äß der E rfindung  is t der F lügelven tila to r der durch  
P a te n t  184 038 geschützten  V orrich tung  m it Flügeln aus­
g e s ta tte t, die, im  D rehsinn des V entila to rs gerechnet, stum pf­
w inklig  zum  U m fang des V en tila to rs verlaufen.

19 f (2). 237 493, vom  24. Mai 1910. T h e  J . P . K a r n s  
T u n n e l i n g  M a c h in e  Co. in  B o u ld e r  (V. St. A.).
T u n n e lb o h rm a s c h in e  m it  am  B o h rk o p f  angeordneten Stoß ­
m e iß e ln  u n d  ü b e r  dessen U m fa n g  hervorstehenden bew eglichen  
S ch erm eiß eln .

D ie Scherm eißel der M aschine sind so am  Bohrkopf 
angeordnet, daß  sie n u r beim  V orstoß des Kopfes das Ge­
ste in  bearbeiten , beim  R ückzug des B ohrkopfes jedoch, 
ohne A rbeit zu verrichten , über das G estein hinweggleiten.

24 c (5). 2 374 4 1 , vom  25. O ktober 1910. Ifö  O f e n b a u ­
g e s e l l s c h a f t  m . b. H . in  B e r l in .  R e k u p e ra to r  m it  in  
g le ich e r R ic h t u n g  ve rla u fe n d e n  K a n ä le n  f ü r  das zu  erhitzende  
M it t e l  u n d  das H e iz m itte l u n d  m it  a lls e it ig e r U m s p ü lu n g  d er  
das z u  erh itzen d e M it t e l  fü h re n d e n  K a n ä le  d u rch  das H e iz m itte l.

D ie g e tren n t nebeneinander laufenden K anäle fü r die 
beiden M itte l sind  u n te re inander so verbunden , daß  die 
M itte l m ehrere Male von einem  E nde des R ekuperators 
zu dessen anderm  geleitet werden. A ußerdem  sind an 
e iner Seite des R ekupera to rs R einigungslöcher fü r die 
e inzelnen K anäle  vorgesehen.

26 d (3). 237 461, vom  5. O ktober 1909. O t to  E is e r -  
h a r d t  u n d  D r. A u g . I m h ä u s e r  in  G e ls e n k i r c h e n .  
G asw ascher, b e i dem  das Gas d u rc h  e in e  oben geschlossene 
d reh b a re  T ro m m e l m it  s ie b a rtig  d u rch lo ch te r S eiten w a n d u n g  
u n te r A b le n k u n g  geleitet w ird . Zus. z. P a t. 236 884. Längste 
D auer: 28. Ja n u a r  1924.

Die Trom m el des W aschers is t oben in einem  geeigneten 
A bstand  m it einem  ungelochten  M antel um geben, der m it 
seinem  obem  E nde durch  einen festen  R ing  m it der Trom m el 
v erbunden  is t und  n ich t in  die W aschflüssigkeit tau ch t.

27 b (7). 237  301, vom  18. A ugust 1910. D r.-Ing. K a r l  
P f l e i d e r e r  in  M ü lh e im  (R u h r) . S te u e ru n g sa n trieb  f ü r  
K o m p re s s o re n .

G em äß der E rfindung  greift die die S teuerung  b e­
w irkende E xzen terstange des K om pressors n ich t unm itte lb ar 
am  S teuero rgan  an, sondern  an  dem  einen A rm  eines zwei­
arm igen  H ebels oder eines W inkelhebels, dessen anderer 
A rm  d u rch  eine S teuerstange m it dem  S teuerorgan ver­
b u n d en  is t un d  dessen D reh p u n k t längs einer B ahn  v er­
s te llb ar is t. Diese is t so beschaffen, daß  der A ngriffspunkt 
des doppelarm igen  H ebels an  der S teuerstange um  den 
A ngriffspunk t dieser S tange am  S teuerorgan  w ährend 
der V erstellung des H ebeld rehpunk tes einen K reis be­
schreib t, w enn das K urbelgetriebe sich in  derjenigen Lage 
befindet, die dem  B eginn des A nsaugens en tsp rich t. In ­
folgedessen b eh ä lt das S teuerorgan  seine Lage bei, und 
das A nsaugen des K om pressors beg inn t im m er bei der­
selben K olbenstellung. D urch  V erstellen des D rehpunk tes 
des zw eiarm igen H ebels oder des W inkelhebels lä ß t sich 
dah er der B eginn d er K om pression im  B ereiche eines vollen 
K olbenhubes, also vom  L eerlauf bis zu r vollen Leistung, 
nö tigenfalls noch  d a rü b e r h inaus verändern .

81 e (21). 237 296, vom  19. O ktober 1909. D u i s b u r g e r  
M a s c h in e n b a u  - A .G . vorm . B e c h e rn  & K e e tm a n  
in  D u i s b u r g .  E i n -  o der m e h rfa ch e r K r e is e lw ip p e r  zu m  
E n tle e re n  vo n  F ö rd e rw a g e n .

Die E rfindung  b es teh t im  w esentlichen darin , daß  die 
D rehung  des in  a n  sich in  b ek an n te r W eise m it seinem 
einen E nde heb- und  senkbar gelagerten K reiselw ippers 
teils d u rch  das G ew icht der einfahrenden  gefüllten W agen, 
teils d u rch  A npressen des K reiselw ippers au f T reibrollen­
oder E in rücken  eines beliebigen A ntriebes u n te r Ü ber­
w indung  einer A usbalan  Terung se lb sttä tig  eingeleitet und 
infolge der W irkung  der A usbalancierung nach  E n tleerung  
d er W agen  se lb s ttä tig  beend ig t w ird. D urch  das E infahren  
eines gefüllten  W agens k an n  eine F eststellvo rrich tung
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des K reiselw ippers ausgelöst werden, die nach  genügender 
D rehung des K reiselw ippers se lb sttä tig  w ieder einfällt. 
D er einfahrende gefüllte W agen k ann  ferner du rch  be­
weglich gelagerte H em m ungen am  A uslaufen geh indert 
werden, w ährend feste H em m ungen ein A uslaufen der ge­
leerten  W agen so lange verhindern , b is der K reiselw ipper 
seine E ndlage erreich t ha t.

8 1 e (2 0 ). 237 591, vom  14. D ezem ber 1910. M a s c h in e n ­
f a b r i k  u n d  M ü h l e n b a u a n s t a l t  G. L u t h e r  A.G. in  
B r a u n s c h w e ig .  V e rfa h re n  u n d  E in r ic h t u n g  zu m  V e rla d e n  
von gleich geform ten  M a ss e n g u tk ö rp e rn , w ie B rik e tts ,
D osen  u . dgl.

N ach dem  V erfahren w erden die M assengutkörper in 
einem T ranspo rtkasten  a, dessen Boden durch  herauszieh­
bare  S täbe b gebildet ist, zu einem  S tapel geschichtet, 
w orauf der S tapel au f aus den M assengutkörpem  gebildete 
Schwellen c aufgesetzt w ird, die zwischen die S täbe b 
des T ransportkastens hindurchgreifen. Die S täbe w erden 
alsdann  aus dem  K asten  herausgezogen, so daß  dieser 
vom  S tapel abgehoben w erden kann. Soll der S tapel w eiter 
verladen werden, so w ird der K asten  über ihn  gestü lp t 
und  nach  Einschieben der Stäbe b in  den K asten  m it diesem  
gehoben.

81 e (38). 237  556, vom  23. N ovem ber 1909. G r ü m e r  
& G r im b e r g ,  G. m. b. H . in  B o c h u m . A n la g e  z u r  
L a g e ru n g  g röß erer M e n g e n  fe u e rg e fä h rlich e r F lü s s ig k e ite n  u n d  
A bgabe in  T e ilm e n g e n . Zus. z. Z us.-Pat. 203 701. L ängste 
D auer: 7. N ovem ber 192L

Bei der Anlage is t das eine Sperrflüssigkeit /  en thaltende 
Gefäß h unabhängig  von dem  L agerbehälter a angeordnet 
und  zwischen der Sperrflüssigkeit dieses Gefäßes und  der 
feuergefährlichen F lüssigkeit, d ie sich in  einem  m it dem  
L agerbehälter verbundenen  Zwischengefäß c befindet, 
ein aus Schutzgas bestehendes P o lster e e ingeschaltet. 
Beim  Zapfen t r i t t  durch  die L eitung  k das D ruckm itte l 
(Preßluft) in das Gefäß h u nd  d rü ck t m itte ls  der S perr­
flüssigkeit und  des Schutzgaspolsters die F lüssigkeit aus 
dem  Zwischengefäß c zum  Z apfhahn.

87 b (3). 237  594, vom  23. März 1910. 
A b e l  M a l a u r i e  in  P a r i s .  M e c h a n is c h e r  
H a n d h a m m e r m it  H u b s c h e ib e n a n trie b , bei 
dem  d e r S c h la g k ö rp e r  z u r  R e g e lu n g  der  
S ch la g stä rke  d e r W ir k u n g  d er H u b sch e ib e  
m e h r o der w e n ig e r entzogen w erd en  k a n n .

D er abw echselnd d u rch  die H ubscheibe 
3 angehobene und  d u rch  die bei seinem 
A nheben in  den  R äum en  13 ,1 6  zusam m en­
gepreßte L u ft vorgestoßene Schlagkörper 
11 des H am m ers is t in  einem  rohrförm igen 
G ehäuse 8 gelagert, das den  H andgriff 10 
des W erkzeuges tr ä g t  u nd  in  dem  ein 
die H ubscheibe trag en d er H am m erk ö rp er/ 
versch iebbar ist. Zwecks R egelung der 
Schlagstärke des H am m ers w ird das 
Gehäuse 8 m itte ls  des H andgriffes im 
H am m ergehäuse achsial verste llt.

L öschungen.
Folgende P a te n te  sind infolge N ich tzah lung  der Ge­

büh ren  usw. gelöscht oder fü r n ich tig  e rk lä rt w orden.
(Die fe ttg ed ru ck te  Z ahl bezeichnet die K lasse, die k u rs iv e  

Z ah l die N um m er des P a te n te s ; die fo lgenden Z ahlen  nennen 
m it Jah rg an g  u nd  Seite d er Z e itsch rift d ie  S telle der Ver-

1 a. 170  321 1906 S. 657, 206 872 1909 S. 352.
5 a. 202 785 1908 S. 1579, 223060  1910 S. 1040.
5 b. 1 5 7  897 1905 S. 150, 166 556 1906 S. 27, 217 116

1910 S. 29.
5 c. 2 3 3  7 7 1 1911 S. 760.
5 d. 224 761 1910 S. 1471.
10 a. 222 007 1910 S. 781, 2 2 2  679 1910 S. 969.
12 e. 1S9 830 1907 s . 1422.
12 k. 208 254 1909 s . 502, 210 902 1909 S. 948.
14 g. 221 339 1910 s . 666.
20 a. 197 164 1908 s . 584.
26 e. 127 583 1902 s. 714, 164368  1905 S. 1455, 222749

1910 S. 970.
27 b. 213 251 1909 s . 1432, 216 735  1909 S. 1890.
35 a. 218 118 1910 s. 185.
47 b. 220 462 1910 s . 560.
50 c. 184 871 1907 s . 584, 194 5 84  1908 S. 212, 200030

1908 S. 1095, 202 308 1908 S. 1550, 217 325 1910 S. 71.
59 a. 206 767 1909 S. 314.
59 b. 223 821 1910 S. 1161.
74 b. 217 416 1910 S. 71.
78 c. 177  687 1906 S. 1574.
78 d. 222 308 1910 S. 858.
78 e. 17 5  75 2 1906 S. 1364.
80 a. 226 605 1910 S. 1753.
81 e. 170 971 1906 S. 691, 170 972 1906 S. 691, 1S4 841

1907 S. 585, 187  937 1907 S. 987, 22S 280 1910 S. 1949,
233  800 1911 S. 762.(1

Bücherschau.
Les exp lo sifs m odernes. V on P a u l F . C h a lo n , Ingénieur- 

conseil des m ines, C hevalier de la  L égion d ’honneur. 
3., um gearb . Aufl. 787 S. m it 217 A bb. P aris  1911, 
Ch. B éranger. P re is geb. 25 fr.
D er V erfasser is t als S ch rifts te lle r in D eutschland 

n ich t u n b ek an n t. N am en tlich  sein bergm änn isches H and­
buch : M anuel du  M ineur, 1909, u n d  sein bere its  früher 
erschienenes B üchlein  : Le tirag e  des m ines p a r  l ’électricité 
haben  in  D eu tsch land  V erb re itu n g  gefunden . W as bei den 
C halonschen B üchern  von v o rnhere in  dem  d eu tschen  Leser 
angenehm  au ffä llt, is t d ie k lare  u n d  einfache Sprache, die, 
ve rbunden  m it e iner völlig d u rchsich tigen  D arstellung,
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keinen Zweifel d a rü b e r  au fkom m en  läß t, w as d er V erfasser 
an jeder Stelle m e in t und  Sagen w ill. E s g ib t w enige fran ­
zösische technische B ücher, die in  g leicher W eise le ich t 
von dem N ich tfranzosen  gelesen w erden  können . D as ist 
ein Vorzug, d er ganz besonders fü r  das vorliegende W erk 
zutrifft.

Wie schon die oben angegebene S eitenzah l erkennen  
läßt, handelt es sich h ie r u m  eine groß  angelegte A rbeit. In  
den Teilen I— I I I  besp rich t d er V erfasser die zu r H erste llung  
der Sprengstoffe d ienenden  R o h m ateria lien , die F a b rik a tio n  
der Schieß- und  Sprengpu lver, d er D y n a m ite  un d  Sicher- 
heitssprengstoffe, die F euerw erkere i, Z ündschnüre , Spreng­
kapseln und die d e ton ie renden  Z ündschnü re . In  T eil IV  
werden V erw endung u n d  G eb rauch  d er S p ren g m itte l im  
allgemeinen, in T eil V  versch iedene A nw endungsgebiete , 
im besondern bergm änn ische  A rbeiten , un terseeische 
Sprengungen, m ilitä rische  S p rengarbe iten , lan d w irtsch a ft­
liche A nw endungen, besprochen . D er V I. T eil e n th ä l t 
Gesetze und V ero rdnungen , die das S prengsto ffgeb ie t 
betreffen. N atu rg em äß  b e sc h rä n k t sich d ieser T eil in der 
Hauptsache au f französische V erordnungen .

Aus dieser großen F ü lle  des an regenden  S toffes sind  fü r 
den B ergtechniker e inerse its  die A usfüh rungen  ü b er die 
Sicherheitssprengstoffe in  T eil I I ,  sodann  die Teile IV  
und V von besonderm  In te resse . U m  einiges herauszugreifen , 
so weist Chalon, w as die S icherheitssp rengsto ffe  b e tr iff t, m it 
Nachdruck auf die B ed eu tu n g  e iner vo llständ igen  und 
glatten Explosion d er S prengstoffe  h in , die n u r  d u rch  
genügend k räftige  Z ündung  u n d  g u ten  B esa tz  gew ähr­
leistet werden kann . E r  g la u b t sogar, daß  m an  se lbst 
Sprenggelatine ohne G efahr in  S ch lagw ette rg ruben  v er­
wenden könnte, w enn eine genügend  vo llständ ige  E xplosion  
sichergestellt w äre. M an w ird  dem  V erfasser, ohne seinen 
Schlußfolgerungen v o lls tänd ig  b e izu tre ten , jedenfa lls d arin  
Recht geben können, d aß  d ieser P u n k t b isher in  P rax is  
und L ite ra tu r zu w enig b e a c h te t is t. Im  ü b rigen  is t a n zu ­
erkennen, daß C halon bezüglich  d e r S icherheitssprengstoffe  
auch alles das genau verfo lg t un d  zusam m engeste llt h a t, 
was hierüber in den  n ich tfranzösischen  L än d ern  gea rb e ite t 
und geschrieben w orden is t.

Auch sonst b rin g t d e r V erfasser m anches, w as neu 
und für die P rax is  von  W ich tig k e it is t. Z. B. g ib t e r auf 
S. 461 an, daß, w enn m an  die G efäh rlichke it des gefrorenen  
Dynamits auf 100 se tz t, d ie des ungefro renen  D y n a m its  50, 
die des halbgefrorenen a b e r 170 b e trä g t. W oher diese 
Zahlen, die wohl zu tre ffend  sein m ögen, stam m en , is t 
nicht gesagt.

Anderseits finden sich auch  ausnahm sw eise E inzelheiten , 
die angreifbar sind. Z. B. t r i f f t  es fü r  D eu tsch lan d  n ich t 
zu, daß in der H au p tsach e  die S p ren g arb e it die S ch lag­
wetterexplosionen versch u ld e t; v ie lm eh r sind  es die S icher­
heitslampen. D ie u n te re  E xp losionsgrenze  von  C H 4- 
Luftgemischen liegt bei e tw a  5% , n ic h t bei 6 — 7% .

Insgesam t m uß an e rk a n n t w erden, d aß  h ie r ein se lb s tän ­
dig geschriebenes, schönes W erk  vorlieg t, d as  in  d er F a c h ­
literatur V erbreitung v e rd ien t u nd  finden  w ird.

Die äußere A u ss ta ttu n g  des B uches is t in jed e r W eise 
vorzüglich und vornehm . H e is e .

Der Mensch und die E rde. D ie E n ts te h u n g , G ew innung 
und V erw ertung der S chätze  d e r E rd e  als G rund lagen  
der K ultur. H rsg. von H ans K r a e m e r  in  V erb indung  
m it ersten F achm ännern . 1. G ruppe, 5. B d. (84.— 101. 
Lfg.); 6. Bd. (102.— 119. L fg.). B erlin  1910, D eu tsches 
Verlagshaus Bong & Co. P re is  je d e r Lfg. 60 Pf.

A uf seinem  W ege d u rch  das W elta ll w eitersch re itend  
be sch ä ftig t sich  dieses hervo rragende  W erk  in  seinem  
5. un d  6. B ande m it dem  V erh ä ltn is  des M enschen zu den 
M ineralien.

E in  A ufsa tz  von  Ju liu s  H a r t ,  Berlin, ü b e r »Der S tein  in  
K u ltu s  u nd  M ythus« zeigt, w elche große] R olle der S te in  
in  d er Id een w elt und  dem  R elig ionsleben der U rvö lker 
gesp ie lt h a t. In  in te ressan ten  A usführungen  w ird die S te in ­
ze it u n d  d ie  »m egalithische K ultu r«  m it ih ren  zahlreichen 
D enkm äle rn  in  W o rt und  A bbildungen  behandelt, und  es 
w ird  der G laube der U rm enschheit und  unserer N a tu rv ö lk e r 
an  die m ineralischen  W under- und  H eü k rä fte  u nd  seine 
B eziehung  zu r M edizin und  Chem ie (S tein  der W eisen d er 
A lchem isten) e rö rte rt.

D en  b re ite s ten  R au m  des 5. B andes n im m t der in h a lt­
reiche A ufsa tz  des Geologen D r. H a r b o r t ,  B erlin , über 
» L agerstä tten  un d  G ew innung d er w ich tigsten  n u tzb a ren  
M ineralien  und  Gesteine« ein. N ach  einem  kurzen  Ü berb lick  
über die physikalischen  und  chem ischen E igenschaften  d e r 
M ineralien, ih re  M itw irkung bei dem  A ufbau  der E rd rin d e  
sowie ih re  B ildungsbedingungen, E n ts teh u n g  und  L agerung  
b esp rich t d er V erfasser das V orkom m en u nd  die Ge­
w innung  d er E ru p tiv g este in e , der Sedim entgesteine und  
der k ris ta llin en  Schiefer, die als B aum ateria lien  V er­
w endung  finden. H ie rau f w erden die einzelnen E rze  nach  
der A rt ih res  V orkom m ens - u nd  A bbaues nacheinander 
besprochen . D en  Schluß dieses in h a ltre ich en  und  viel­
seitigen  A ufsatzes b ilden  M itte ilungen  ü b er die als N ähr- 
salze fü r M ensch, T ie r u nd  Pflanze d ienenden  M ineralien, 
die A rt ih res V orkom m ens und  ih re r G ew innung sowie 
ih re  V erw endung  in  den versch iedenen  Zweigen der che­
m ischen Industrie .

A nschließend h ie ran  b eh an d e lt D ip l.-Ing . d u B o is ,  B erlin , 
d ie h ü tten m äß ig e  G ew innung der M etalle und  zeigt, m it dem  
A lte r tu m  un d  den  N a tu rv ö lk e rn  beginnend, w elchen E n t­
w icklungsgang b is zu r neuesten  Z eit das A ufbereitungs­
w esen u n d  die V e rh ü ttu n g  der e inzelnen E rze  d u rch ­
g em ach t haben .

E in  A ufsa tz  aus der F ed e r des Geh. R eg ie rungsra tes  
P rof. D r. M ie th e ,  C harlo ttenburg , über »G ew innung und  
V era rb e itu n g  der E delm inera lien  u nd  Schm ucksteine«, in  
dem  auch  die M ethoden  d e r E d e ls 'e ir  fälsche ng und  die 
M itte l, sie zu erkennen , darg e leg t w erden, besch ließ t den 
fü n ften  B and .

D er sechste  B an d  sch ließ t sich  eng an  den  fü n ften  an. 
indem  er die p rak tisch e  V erw ertung  der M ineralien bzw.. 
der au s ihnen  darg es te llten  M etalle vo r A ugen fü h rt. E r 
b eg in n t m it  e inem  A ufsa tz  des A rch itek ten  M. R a v o th ,  
B erlin , ü b e r »Die V erw ertung  d er B austoffe  d u rch  den 
Menschen«. In  fesselnden  A usführungen  sch ild e rt der 
V erfasser die A nfänge d er B a u k u n s t bei den  a lten  K u ltu r­
völkern, d ie  uns in  den  D olm en, den  P y ram id en , den  P fa h l­
b au ten res ten , den  T em peln  der Ä g y p te r, A ssy rier usw . 
e rh a lten  sind , g e h t d a n n  ü b er zu der B auw eise des A lte r­
tum s, den  versch iedenen  B au stilen  des M itte la lte rs , von 
denen jedesm al ch a rak te ris tisch e  D enkm äle r (haup tsäch lich  
n a tü r lic h  K irchen) in  W o rt un d  B ild  e r lä u te r t w erden 
u nd  sch ließ t seinen  A ufsa tz  m it  e iner B esprechung  des 
m odernen  W ohnhausbaues, d er an  d er H an d  eines farb ige«  
S ch n itte s  d u rch  e in  m it a llen  m odernen  E in rich tu n g en  v e r­
sehenes W oh n h au s gesch ildert w ird.

Im  A nschluß  an  seinen A ufsa tz  im  fün ften  B ande 
e n tw irft D ip l.-Ing . d u  B o is  im  sechsten  B an d e ]e in  a ll­
gem eines B ild  von  d e r V erarb e itu n g  u nd  V erw ertung  der 
M etalle u n d  ze ig t u. a ., w elches ve rh ä ltn ism äß ig  h o ch en t­
w ickeltes V ers tän d n is  die a lten  V ölker Asiens, Südeuropas 
u n d  A m erikas tro tz  d er e in fachsten  H ilfsm itte l schon fü r
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eine  kunstvo lle  u nd  zw eckm äßige V erarbeitung  der M etalle 
besessen haben .

Professor D r. K o e t s c h a u ,  B erlin, g ib t e inen Ü berb lick  
ü b e r die E n tw ick lung  der A ngriffs- und  V erteid igungs­
w affen bis zum  M itte ia lte r und  Dr. Th. A. M a a ß , Berlin, 
e in en  solchen über die pflanzlichen und  m ineralischen  G ifte.

E in  an regender A ufsatz  von  Geh. H o fra t D r. G u r l i t t ,  
D resden, über »Tiere, P flanzen und  M ineralien als M otive 
u n d  M ateria lien  der b ildenden  K ünste« b ild e t den Schluß 
des sechsten  B andes, der sich wie seine V orgänger du rch  
vornehm e A u ssta ttu n g  und  g röß ten te ils  hervorragende l e x t -  
und  T afelabb ildungen  auszeichnet. H g .
Neuere Kraftanlagen. E ine technische und w irtschaftliche 

S tudie, auf V eranlassung der Jag o rs tiftu n g  der S ta d t 
B erlin  u n te r  M itw irkung von D r.-Ing . G e n s e c k e  und 
D r.-Ing . H a n s z e l ,  bearb . von  E . J o s s e ,  P rof. an  der 
Kgl. T echnischen H ochschule zu Berlin, V orsteher des 
M aschinenbau-L aboratorium s. 2., w esentlich verm . 
Aufl. 157 S. m it 93 A bb. M ünchen 1911, R. O ldenbourg. 
P reis geh. 5 M .
D er ersten , b ere its  nach  Jah resfris t vergriffenen A uflage 

des B uches h a t  der V erfasser die zw eite folgen lassen, die 
in  ih re r A nordnung im  allgem einen d er ers ten  en tsp rich t. 
E in e  w esentliche E rw eite rung  e rfä h rt d er In h a l t  d u rch  die 
E inbeziehung  d er G roßkraftw erke in  den K reis d er B e­
tra c h tu n g  und  durch  die B erücksich tigung  der E inflüsse 
der Ü berh itzung , des D am pfdruckes, d er G egenspannungen, 
K ondensationen  und  einiger neuerer k o n s tru k tiv e r Ä nde­
rungen . H ervorzuheben  is t ferner die B esprechung  der 
G egendruck- und  A bdam pfm aschine sowie der D iesel­
m aschine. D ie k n appe  und  übersich tliche D arste llung  w ird 
w ieder d u rch  zahlreiche gelungene A bbildungen e rgänz t 
u n d  erw eitert. K. V.
Gemischbildungen der Gasmaschinen. V on D r.-Ing . 

G. H e l l e n s c h m i d t .  60 S. m it 22 A bb. B erlin 1911, 
Ju liu s Springer. Preis geh. 1,60 M .
Im  ersten  K ap ite l des B uches besp rich t der V erfasser 

d ie  bisherigen E rfah rungen  in der G em ischbildung und  
d ie  E inflüsse der M ischungsverhältnisse au f den  gesam ten 
M aschinenprozeß. A nschließend d a ran  w erden die drei 
S ystem e der G asm aschinen, das V iertak t-, Z w eitakt- und 
d a s  V iertak tv erfah ren  von D iesel in ih ren  H a u p tu n te r­
schieden erw ähn t. Von großer B edeu tung  fü r den B etrieb  
is t  die E rh a ltu n g  eines gleichen M ischungsverhältnisses, 
d as  sich aber n ich t im m er durch führen  lä ß t; so is t besonders 
d ie V iertak tm asch ine  gegen M ischungsänderungen sehr 
em pfindlich. D urchaus verständ lich  w erden die einzelnen 
P u n k te  besprochen, w odurch M ischungsänderungen e n t­
steh en  und  wie sie sich bem erkbar m achen. E s folgen 
A ngaben über das günstigste  M ischungsverhältn is m it 
g raphischen D arstellungen  und  p rak tische  Beispiele zur 
E rzie lung geringer U m laufzahlen.

D as B uch is t in  A n b e trach t der w achsenden B edeutung  
d e r  G roßgasm aschinen rech t em pfehlensw ert. K . V. 
Jahresberichte der gewerblichen Berufsgenossenschafteil 

über Unfallverhütung für 1910. (A m tliche N achrich ten  
des R eichs-V ersicherungsam tes 1911, 2. B eiheft) B erlin  
1911, B ehrend & Co.
D ie B erich te  lassen erkennen, daß  das V erständn is 

fü r die B edeu tung  einer w irksam en U n fa llverhü tung  auch 
im  B erich ts jah r erfreuliche F o rtsc h ritte  gem ach t h a t.

W ie im  V orjah r is t  auch  fü r 1910 auf eine w eitere 
E rm äß igung  des Bezugspreises B ed ach t genom m en w orden, 
w as d u rch  zw eckentsprechende K ürzungen  im  T ex t und in 
d en  T abellen  der B erich te  e rre ich t w orden  ist.

D em  W erk is t ein  ausführliches S achreg ister beigegeben.

Zeitschriftenschau.
(E ine E rk lä ru n g  d e r h ie ru n te r  vo rkom m enden  A bkürzungen 
von Z e itsch riften tite ln  is t  n e b s t A ngabe des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers  usw . in  N r. 1 au f den 
Seiten  52 — 54 v e rö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t- oder 

T afe labb ildungen .)

Mineralogie und Geologie.
G e n e s is  o f b o l i v i a n  t i n  d e p o s i t s .  Von Armas. 

Eng. Min. J . 12. Aug. S. 311/4.* V erfasser fü h rt den 
U rsp rung  d er E rze  au f au fste igende D äm pfe und  deren 
K ondensation  zurück.

Bergbautechnik.
D a s  R o s s i t z -  Z b e s c h a u - O s l a w a n e r  S t e i n k o h le n ­

r e v i e r .  Von P anek . (Forts.) Ö st. Z. 19. Aug. S. 448/50. 
W asserhaltung . A ufbereitung . D ruck lu ftan lage . Bulets- 
fab rik a tio n  (Schluß f.)

T h e  i r o n - o r e  d e p o s i t s  o f t h e M o a  d i s t r i c t ,  O r ie n te  
P r o v i n c e ,  I s l a n d  o f  C u b a . Ir. Coal T r. R . 25. Aug. 
S. 283/4. D er C h a rak te r d er E rze, ihre G ew innung und 
V erw ertung.

M é t h o d e s  d ’e x p l o i t a t i o n  i n t e n s i v e  e m p lo y é e s  
d a n s  le s  c h a m p s  d ’o r  e t  d e  d i a m a n t s  s u d - a f r i c a in s .  
V on B ertran d . (Schluß.) R ev. un iv . m in . m et. Juni. 
S. 297/322.* Die G rube »Prem ier D iam ond Mine« in  Trans­
vaal, G ew innung u nd  A ufb ere itu n g  d er D iam an ten . Die 
D iam an tg ru b en  von B u lfon tein , K im berlev .

D a s  S c h w i m m s a n d p r o b l e m  u n d  s e in e  A n w en ­
d u n g  a u f  v e r s c h i e d e n e  A b t e u f m e t h o d e n  in  s c h w im ­
m e n d e m  G e b ir g e .  V on H erw egen. (Schluß.) Braunk.
25. Aug. S. 321/6.* Die versch iedenen  B eanspruchungs­
form en der S chach tausk le idung  u n d  die sich daraus er­
gebenden G renztiefen  d e r S chäch te . V ergleich der bisherigen 
M ethoden zur B erechnung  d er W an d s tä rk en  m it den neu 
abgele ite ten .

R e v e r s i n g  t h e  v e n t i l a t i o n .  V on S outhern  und 
H aibaum . (Schluß.) Coll. G uard . 25. Aug. S. 365/7.* 
B esprechung  von V orrich tungen , die es erm öglichen, Einzel­
ström e um zukehren .

E t u d e  s u r  la  d i s t r i b u t i o n  d e s  t e n e u r s  e n  m a t iè r e s  
v o l a t i l e s  d a n s  le s  v e in e s  d e  l a  c o n c e s s io n  de 
C o u r r i è r e s .  V on G ény. R ev. N oire. 20. Aug. S. 312/5.* 
D er G ehalt an  flüch tigen  B estan d te ilen  in  verschiedenen 
F lözen des B ezirks von C ourrières.

C o k in g  i n d u s t r y  o f  S o u th  Y o r k s h i r e  a n d  D erby - 
s h i r e .  Ir . Coal Tr. R . 25. A ug. S. 279/80. D ie Kokskohle 
des g enann ten  B ezirks u nd  ih re  Z usam m ensetzung. Die 
K oksöfen m it G ew innung d er N ebenp roduk te . Neue 
verbesserte  V erfahren.

Dampfkessel wesen.
B o u i l l e u r - R ö h r e n k e s s e l .  V on K och. Z. Dampfk. 

B etr. 18. Aug. S. 334/6.* E in b a u  von Ü berhitzern  in 
diese K esselart, ihre L ebensdauer u nd  L eistung.

K e t t e n r o s t e  z u r  V e r h e i z u n g  v o n  o b e r b a y e ­
r i s c h e r  K le in k o h l e .  Z. B ay er. D am pfk . V. 15. Aug. 
S. 147/50.* V erdam pfungsversuche an  V ersuchskesseln  
der F irm a  S teinm üller, au sg e rü s te t m it K etten ro sten , 
Ü b erh itze rn  und  E konom isern . E s w urden  G esam t Wirkungs­
grade d er A nlage b is zu 82,3%  erzielt.

C h l o r m a g n e s i u m  im  K e s s e l s p e i s e w a s s e r .  Von 
W olff. Z. D am pfk . B e tr. 18. A ug. S. 333/4. U nter­
suchungen  über d as  V erh a lten  im  D am pfkessel und die 
W irkung  au f die W andungen .

N e u e  P a t e n t e  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  D a m p f­
k e s s e l f e u e r u n g .  V on P rad e l. Z. Dampfk. B etr. 28. Juli. 
S. 305/10.* F euerungen  fü r feste Brennstoffe, Beschickungs-
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Vorrichtungen und  R au ch v erb rennungse in rich tungen . 
Feuerungen fü r gasförm ige un d  flüssige B rennstoffe . A us­
rüstungsteile fü r D am pfkesselfeuerungen.

D ie  B e s t i m m u n g  d e r  D a m p f f e u c h t i g k e i t  m i t  
d em  D r o s s e l k a l o r i m e t e r  u n d  d ie  A n w e n d u n g  d e s ­
se lb e n  z u r  P r ü f u n g  v o n  W a s s e r a b s c h e i d e r n .  
Von Sendtner. Z. D. Ing . 26. Aug. S. 1421/7.* K o n s tru k ­
tion und P rü fung  eines D rosselkalorim eters. P rü fu n g  von 
W asserabscheidern au f W irkungsw eise un d  W irkungsgrad . 
Die Versuche ergaben, daß  die im  D am pf schw ebende 
Wassermenge n u r einen sehr k leinen  B ru ch te il des vom  
Dampf m itgeführten  W assers b ilde t.

D a m p f d u r c h g a n g s q u e r s c h n i t t e  v o n  R e g e l ­
v e n ti le n . Von W agner. Z. D. Ing . 19. Aug. S. 1379/84.* 
Beziehungen zw ischen R egelhub  und  D am pfm enge. E r ­
mittlung der D u rch strö m q u ersch n itte  bei R ingsch litzen  
und reiner Drosselung. W echselw irkungen  zw ischen R egler­
hub und V entilhub  bei D rosselreglung sowie bei gleich­
zeitiger Drossel- und  Füllungsreg lung .

Ü b e r S a u g w ir k u n g e n .  V on K em pf. T urbine. 
20. Aug. S. 393/8.* V ersuche zu r E rm itt lu n g  des Saug­
einflusses. Ergebnisse.

V e r f a h r e n  z u r  E r m i t t l u n g  d e s  S c h w u n g r a d e s  
bei M a s c h in e n  m i t  K u r b e l g e t r i e b e n .  V on Feigl. 
Dingl. J. 26. Aug. S. 529/31. E s w ird  ein V erfahren  
angegeben, m it H ilfe dessen m an  das Schw ungradgew ich t 
aus dem Über- bzw. H orizo n ta ld ru ck d iag ram m  erm itte ln  
kann. Angabe von Z ah lenw erten  zu r K o n s tru k tio n  der 
hierzu nötigen H ilfskurve.

B e s t im m u n g  d e s  W i r k u n g s g r a d e s  v o n  Z a h n ­
räd e rn . Von R ikli. Z. D. Ing . 26. Aug. S. 1435/8.* 
Neue Methode zu r B estim m ung  des W irkungsgrades 
mechanischer G etriebe m it H ilfe e iner P rü fm asch ine .

V e rsu c h e  a n  V e n t i l a t o r e n  m i t  L o r e n z - R ä d e r n .  
Von Strehler. Z. T urb . W es. 20. A ug. S. 353/6.* V ersuche 
und Ergebnisse m it Z en trifu g a lv en tila to ren  u nd  S ch rauben ­
radgebläsen.

E in e  e in f a c h e  M e th o d e  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  
D a m p f v e r b r a u c h e s  v o n  D a m p f t u r b i n e n .  Von 
Schindler. Z. T urb . W es. 20. Aug. S. 356/60.* B esprechung  
einer neuen M ethode, die in  d er P ro b ie rs ta tio n  der ö s te r­
reichischen D am pftu rb inen -G ese llschaft se it einiger Zeit 
angewandt w ird. (Schluß f.)

E in ig e s  ü b e r  d e n  h e u t i g e n  S t a n d  d e s  B a u e s  
von V e n t i le n  u n d  S t e u e r u n g e n  b e i  L u f t k o m p r e s ­
so ren . Von W underlich . (Schluß.) F ö rd e rtech n . Aug. 
S. 160/6.* Selbsttä tige, u n g esteu erte  V entile  versch iedener 
Systeme.

T o r f g a s k r a f t a n l a g e .  Z. D am pfk . B e tr. 18. Aug. 
S. 336/7.* V ersuche über L e is tung  u nd  W irtsch a ftlich k e it 
der Anlage auf der O stdeu tschen  A usste llung  in  Posen.

V e rs u c h e  a n  d e r  W a s s e r k r a f t a n l a g e  d e r  A. S. 
T y s s e fa ld e n e  in  T y s s a d a l  b e i  O d d e  im  H a r -
d a n g e r f jo r d .  Von R eichel. Z. D. Ing . 19. Aug.
S. 1361/5* u. 26. Aug. S. 1411/20.* D ie ö rtlichen  V er­
hältnisse. B eschreibung d er K ra ftan lag e . A bnahm e­
versuche und B estim m ung d er W iderstandshöhen .

Elektrotechnik.
D ie P r o b l e m e  d e r  S c h w a c h s t r o m t e c h n i k .  V on 

Barkhausen. D ingl. J . 19. A ug. S. 513/7  u. 26. Aug.
S. 531/4. W esen, A ufgabe und  w irtsch aftlich e  B ed eu tu n g  
der Schw achstrom technik. T elegraphie . D rah tlo se  T ele­
graphie. Telephonie. pj.

D ie  D u r c h f ü h r u n g  v o n  L e i s t u n g s v e r s u c h e n  a n  
e le k t r i s c h e n  M a s c h in e n ,  a m  A u f s t e l l u n g s o r t .  Von 
Vogel. B. H . R dsch. 20. A ug. S. 223/8 . B e lastungs­
widerstand. M essung an  G en era to ren  un d  M otoren  m it

gleichbleibender B elastung. M essungen an  M aschinen m it 
schw ankender B elastung . Allgemeines.

H o c h s p a n n u n g s k a b e l  m i t  e in e m  n e u e n  K a b e l ­
s c h u t z s y s t e m  u n d  d e r e n  G a r a n t i e p r ü f u n g  f ü r  
25 000 V B e t r i e b s s p a n n u n g .  V on B irrenbach  und 
H ö ch städ te r. E . T . Z. 10. Aug. S. 789/91 u. 800/1.* 
S icherheitssystem  fü r K abelnetze. L ieferungsbedingungen 
und  E rgebnisse d er G aran tieversuche. B eschreibung einer 
neuen W a ttm e te ran o rd n u n g  fü r die M essung des d ie lek tri­
schen V erlustes.

K o m p o u n d i e r t e r  E i n p h a s e n - K o m m u t a t o r m o t o r  
u n d  - g e n e r a t o r .  V on N ietham m er, Sachs u. Siegel. 
(Schluß.) E l. u. M asch. 20. Aug. S. 699/703.* V ersuche 
am  K om poundgenera to r. EM K -Ziffer von W echselfeldern. 
D oppelt v e rk e tte te  S treuung  von E inphasenm otoren .

U r s a c h e n  d e s  g e s e t z m ä ß i g e n  V e r l a u f e s  d e r  
F ä u l n i s  b e i  h ö l z e r n e n  L e i t u n g s m a s t e n .  Von 
N ow otny . El. u. Masch. 27. Aug. S. 711/6.* E igenschaften  
d er R ohhölzer verschiedener B au m arten  und  verschiedenen 
W achstum s. L ebensdauer im prägn ie rte r H olzm asten .

H y d r o e l e k t r i s c h e  K r a f t a n l a g e  d e s  C h ik a g o e r  
G e s u n d h e i t s a m t e s .  Von P erk ins. T urb ine. 20. Aug. 
S. 404/5.* B eschreibung der Anlage, die zu r N u tz b a r­
m achung  d er W asserk raft des K anals dienen soll.

D ie  e r s t e  110 000 V -A n la g e  in  E u r o p a .  Von 
Fischinger. E . T. Z. 17. Aug. S. 815/8.* L ageplan  der 
Z en tra len  in  L auchham m er und  ih re  B eschreibung. (Forts.f.)

E in  G a n g  d u r c h  d ie  A .E .G .- T u r b in e n f a b r ik .  
Von Lasche. Z. D am pfk. B etr. 25. Aug. S. 341/6.* Die 
F ab rik  u nd  ih re  E rzeugnisse im  K lein-, M ittel- u nd  G roß­
tu rb in en b au .

Hüttenwesen.
A n e w  a m e r i c a n  c r u c i b l e  s t e e l  p l a n t .  Ir . Coal 

Tr. R. 25. Aug. S. 287.* B eschreibung eines neuen in 
L o ckpo rt e rrich te ten  S tahlw erks.

D a s  U m s c h m e lz e n  v o n  F e r r o m a n g a n  u n d  d a s  
D e s o x y d ie r e n  m i t t e l s  f l ü s s i g e n  F e r r o m a n g a n -  
z u s a t z e s .  V on B ronn  und  Schem m ann. St. u. E . 24. Aug. 
S. 1375/6. N eue E rfah ru n g en  m it flüssigem  F errom angan  
im  B etriebe  der R om bacher H ü ttenw erke .

V a n a d i u m - S t a h l  und  - E is e n ,  i h r e  E i g e n s c h a f t e n  
u n d  V e r w e n d u n g  im  M a s c h in e n b a u .  Von D ierfeld. 
(Schluß.) D ingl. J. 19. Aug. S. 524/6.* D ie verschiedenen 
T y p en  von  V anad ium stah l. V anad ium  in  G ußeisen und 
schm iedbarem  Guß.

Ü b e r  d a s  Z u s t a n d s d i a g r a m m  d e r  E i s e n k o h l e n -  
s t o f f l e g i e r u n g e n .  V on R uff. (Schluß.) M etall. 22. Aug. 
S. 497/508. D er V erlauf des E rs ta rren s  u nd  des Schmel- 
zens. B erechnungen.

Ü b e r  d ie  W ä r m e b e h a n d l u n g  d e r  S t ä h l e .  Von 
H anem ann . St. u. E . 24. Aug. S. 1365/73.* Chem ische 
Z usam m ensetzung  u nd  m echanische E igenschaften  der 
S täh le  im  A nlieferungszustand  und  bei verschiedenen 
A b sch reck tem pera tu ren . D er E in fluß  der A n laß tem p e ra tu r 
au f die Z erreißfestigkeit, die Lage der F ließgrenze, die 
D ehnung  u nd  die Q uerschn ittsverm inderung . D ie W irkung  
versch iedener A nlaßdauer.

Ü b e r  d a s  G ie ß e n  g r o ß e r  W a lz b lö c k e .  V on 
G enzm er. S t. u. E . 24. Aug. S. 1373/4. Die Vor- und 
N ach te ile  d er versch iedenen  G ießarten .

D ie  V e r a r b e i t u n g  a l t e r ,  a b g e n u t z t e r  E i s e n b a h n ­
s c h i e n e n  u n d  R a d r e i f e n .  St. u. E . 24. Aug. S. 1377/9.* 
V erarb e itu n g  zu le ich ten  Schienenprofilen  sowie zu S tab - 
und  Form eisen . V erarbe itung  von  R adreifen . D as W alzen 
von  G rubenschienen  aus Schienenenden.

R o t i e r e n d e r  Z i n k s c h m e lz o f e n .  V on Speier. Ö st. 
Z. 19. Aug. S. 443/5.* V ersuche au f einem  H ü tten w erk  
in  K ansas m it einem  ro tie renden  Z inkschm elzofen, der
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gegenüber än d e rn  System en  von  D estillieröfen w esentliche 
V erbesserungen zeigt.

C h e m is c h e  B e t r a c h t u n g e n  z u r  C y a n la u g e r e i  
d e r  S i l b e r e r z e .  V on K ühn. (Schluß.) M etall. 22. Aug. 
S. 481/92.* P hysikalische B e trach tu n g  des A uflösungs­
vorganges. E rzlaugeversuche.

C r u s t in g  w i th  s lo w  c h i l e a n  m il l .  Von M cLaren. 
E ng. Min. J. 12. Aug. S. 305/6.* B eschreibung der V er­
a rb e itu n g  der Golderze und  der m aschinellen E in rich tung .

L a  c o n s o m m a t io n  d e  c o m b u s t i b l e  d a n s  la  
f u s i o n  d e s  m i n e r a i s  d e  c u iv r e  e t  p lo m b .  V on Ralli. 
Rev. univ. m in. m et. Jun i. S. 213/96.* Die B rennsto ff­
kosten  beim  Schm elzprozeß von  K upfer und  B lei au f 
G rund  von Festste llungen  auf verschiedenen H ü tten . 
D er E in fluß  der A bhitze, des K ühlw assers, der S trah lung , 
der V erb rennungstem peratu r, der Schlacke u nd  der 
chem ischen V orgänge. (Forts, f.)

E s s a i  s u r  d e s  s o u d u r e s  a u to g e n e s .  Von Des- 
juzeur. R ev. N oire. 20. Aug. S. 309/12.* E iniges über 
das autogene Schweiß verfahren.

Ü b e r  d ie  f ü r  d i e  Z u g u te m a c h u n g  d e s  T o r f e s  a ls  
B r e n n s t o f f  v e r w e n d e te n  u n d  v o r g e s c h la g e n e n  
F o r m m a s c h i n e n  u n d  P r e s s e n  s o w ie  F o r m v e r ­
f a h r e n ,  Von T ham m . (Forts.) F ördertechn . Aug. 
S. 166/7.* D as N aßpressen des Torfes un d  seine V or­
bere itung  dazu. (Forts, f.)

G a s a n a ly s e  d u r c h  f r a k t i o n i e r t e  V e r b r e n n u n g .  
Von U bbelohde und  de Castro, j .  G asbel. 19. Aug. S. 810/4*. 
D as V erfahren b e ru h t au f der V erbindung der f rak tio ­
n ie rten  V erbrennung über CuO m it V olum enm essungen 
vo r und  nach  der B ildung von W asser und  K ohlensäure 
un d  der A bsorp tion  der le tz tem . B eschreibung des A ppa­
ra tes. A usführung der A nalyse. Spezieller A nalysengang  
bei Leuchtgas.

E in  n e u e r  g a s a n a l y t i s c h e r  A p p a r a t .  V on H ohensee. 
J . Gasbel. 19. Aug. S. 814/6.* D er vo rstehend  genann te  
A p p a ra t is t fü r die Zwecke des bergfiskalischen L ab o ra ­
to rium s in  S aarb rücken  dah in  erw eite rt w orden, d aß  die 
gesam te A nalyse in einer A p p ara tu r, ohne H eranziehung  
von H ilfsappara ten  ausgefüh rt w erden kann . B eschreibung 
der A p p ara tu r. A usführung der A nalyse.

N e u e r e  E r f a h r u n g e n  in  d e r  A u s n u tz u n g  v o n  
G a s w e r k s n e b e n p r o d u k t e n  f ü r  K r a f t z w e c k e .  Von 
K utzbach . J . Gasbel. 19. Aug. S. 805/10.* B ew ertung  
der verschiedenen fü r die K rafterzeugung  in  B e tra c h t 
kom m enden E rzeugnisse der S teinkohlendestilla tion . E r ­
gebnisse der V erw ertung dieser E rzeugnisse in  einer D am p f­
kraftan lage, in  d er G asm aschine oder im  D ieselm otor.

D e r  N a p h t h a l i n w ä s c h e r .  Von Z w ary. J. G asbel.
26. Aug. S. 837/8. B erich t über V ersuche, als E rsa tz  fü r 
das zur N ap h th a lin en tfe rn u n g  aus dem  G as sonst ange­
w and te  A n th razenö l Ö lgasteer zu verw enden, der bei der 
H erste llung  von k a rb u rie rtem  W assergas gew onnen wird. 
Die V erluste ergaben, daß  Ö lgasteer allein  als N a p h th a lin ­
w aschöl n ich t verw endbar ist.

E x p e r i m e n t s  o n  m i n e r a l  D o ta t i o n .  Von Mickle. 
E ng. Min. J. 12. Aug. S. 307/10. U n tersuchungen  über 
die A rt d er Fortbew egung  verschiedener M ineralien durch  
F lüssigkeiten .

Gesetzgebung.
Z u r  F r a g e  d e r  H a f t u n g  f ü r  W e r s k b e s u c h e .  Von 

H eym ann . St. ü. E. 24. Aug. S. 1379/80. Solange die

D as V erzeichnis der in dieser N um m er en th a lten en  
au f den  S eiten  56 u nd  57 des A nzeigenteils.

an zu streb en d e  Ä nderung  des R eichshaftp flich tgese tzes n ich t 
e rfo lg t is t, d ü rf te  es sich fü r die W erke em pfehlen, a n s ta tt  
des V erzich tes au f E rsa tz  die sch riftliche  E rk lä ru n g  eines 
D rit te n  zu verlangen , d aß  d ieser dem  W erk  die etwaigen
S chadenaufw endungen  v e rg ü te t.

D ie  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e s  E ig e n t u m v o r b e h a l t s  
a n  M a s c h in e n  d u r c h  R i c h t e r r e c h t  o d e r  G e s e tz e s ­
r e c h t .  V on F raeb . Z. D am pfk . B etr. 28. Ju li. S. 310/2.
11. Aug. S. 328/30. E ingehende P rü fu n g  der Frage, 
ob sich die M asch inen industrie  d u rch  V ereinbarung  des 
E ig en tu m v o rb eh a lts  b is zu r vollen  Z ahlung  des K auf­
preises fü r die M aschinen sichern  k an n  oder n ich t.

T h e  c o a l  m in e s  b i l l .  (F orts.) Coll. G uard . 25. Aug. 
S. 367/70. A ngabe d e r im  T. I I ,  A rt. 29 — 70 enthaltenen 
Ä nderungen  des G esetzes. (F orts , f.)

L a n d  la w s  a n d  t h e  m i n in g  i n d u s t r y .  V on Smith. 
E ng . Min. J . 12. Aug. S. 298/300. D ie Landesgesetz­
gebung in  ih re r B ed eu tu n g  fü r die Entw icklungsm öglich­
keiten  des B ergbaues. E in en  besondern  N ach te il erblickt 
der V erfasser im  sog. G runde igen tüm erbergbau .

Volkswirtschaft und Statistik.
D e r  E i s e n e r z b e r g b a u  d e r  w i c h t i g s t e n  B e z irk e  

D e u t s c h l a n d s  im  J a h r e  1910. B ergb. 24. Aug.
S. 527 /8. S ta tis tisch e  A ngaben.

S t a t i s t i k  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  B e rg -  und  
H ü t t e n w e r k e  f ü r  d a s  I. u n d  II . Q u a r t a l  so w ie  fü r  
d a s  1. S e m e s t e r  1911, v e r g l i c h e n  m i t  d e n  Z ah len  
f ü r  d a s  I. S e m e s t e r  1910. Z. O berschi. Ver. Aug.
S. 370/5.

Ausstellungswesen.
D ie  o b e r s c h l e s i s c h e  M o n t a n i n d u s t r i e  a u f  der 

O s t d e u t s c h e n  A u s s t e l l u n g  in  P o s e n  1911. I. Von 
K ischka. K ohle E rz . 28. Aug. Sp. 865/72. Der ober- 
schlesische T urm . D ie A usstellung  im  oberschlesischen 
T urm .

Verschiedenes.
D a s  W a s s e r h e b e w e r k  R o s a l i e g r u b e  d e s  L a n d ­

k r e i s e s  K a t to w i t z .  V on G eisenheim er. Z. Oberschi. Ver. 
Aug. S. 349/70.* Lage un d  geologische Verhältnisse. 
H istorisches. D er B au  d er K a tto w itz e r K reiswasserleitung 
und  die sp ä te m  E rw eite rungen  d er W asserversorgung. 
D ie in  B e tra c h t kom m enden  v ertrag lich en  Abmachungen. 
W eitere  A nschlüsse an d ere r K reise un d  G em einden an die 
K reisw asserversorgung. Die m aschinellen  Einrichtungen 
des W asserw erkes. Die A rbe iten  zu r E rschließung neuer 
W asserzuflüsse. B ildung  eines W asserschutzbezirks für 
das W erk. D er W asserverb rauch . W irtschaftliches.

T h e  S te e l  C o r p o r a t i o n  i n v e s t i g a t i o n .  Eng. 
Min. J. 12. Aug. S. 301/2. G eschich tliches über den 
am erikan ischen  S tah lw erksverband .

Personalien.
Dem B erghaup tm ann  B a u r ,  D irek to r des Oberbergamts 

in B onn, is t an läß lich  seines Ü b e rtr itts  in  den Ruhestand 
der S tern  zum  Kgl. K ronenorden  zw eiter K lasse verliehen
w orden.

D er G eheim e B erg ra t V ö lk e l ,  V ortragender R a t im 
M inisterium  fü r H an d e l und  G ewerbe, is t zum  Geheimen 
O berberg ra t e rn a n n t w orden.

größern  A nzeigen b e fin d e t sich gruppenw eise geordnet


